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Medergang .
fVon unserem Wiener Korrespondenten .)

O .B . Wie « , Mitte Juli 1913.

Die Balkan -Komplikationen variieren sich ins

Unberechenbare , Uferlose , Abenteuerliche . Das

Bleibende an allen immer neuen und wechseln¬

den Gestaltungen ist nur eines : unser Miß¬

erfolg - Das Bestreben Rußlands , uns aus den

Balkan -Angelegenheiten so viel als möglich

anszuschalten , wurde trotz aller Manöver , aller

Doppelzüngigkeit und Hinterhältigkeit immer

mwerkennbarer . Die Verhetzung und Aufstache¬

lung Rumäniens war ein genialer und wohl -

gelungener Schachzug der Triple - Entente -

Mächte . Man kann noch nicht absehen , was sich

aus dem Eintreten dieser gewaltigen Potenz

in die Kriegsarena ergeben wird . Weiß man

ja noch nicht einmal , ob die rumänische Mobili¬

sierung nur als überzeugende Demonstration
und Pression gedacht oder ob sie der Vorbote be¬

deutsamerer , unabwendbarer Ereignisse ist . Es

isr nicht einzusehen , warum wir bei der Ver¬

teilung der Balkan -Beute nicht nur das Nach¬

sehen haben sollen , sondern außerdem noch den

Fluch und Haß aller dieser um nationale Er¬

starkung ringenden Nationen auf uns laden

müssen. Rumänien war unser letzter Aktiv -

Posten auf dem Balkan , und seine Gefolgschaft
schien den Dreibundmächten gewiß . Wieso es

trotzdem geschehen konnte , daß die russisch -fran¬
zösische Jntrigue « ns dort ' sozusagen im Hand¬
umdrehen aus dem Sattel heben konnte , darüber
wird Graf Berchtold Aufklärung geben müssen .
Auch dann , wenn es , was wir sehr befürchten
— zur Remedur schon zu spät sein sollte .
Begreiflich , daß bei Kaiser Franz Joseph in

Ischl wieder — kurz nach Beginn des Sommer -

Ssjours — eingehende Beratungen mit dem
Minister des Aeutzeren und dem Geueral -

stabs - Chef stattfanden . Man mutz für alle
Eventualitäten gerüstet sein . Die jüngste Ent¬
gegnung Berchtolds auf die Zumutung des
französischen Botschafters , das berühmte Des¬
interessement au den neuesten Balkanvorgängen
zu erklären , hat wenigstens einigermaßen etwas
von dem Stolz und dem Selbstbewußtsein , das
hier am Platz ist . Es war die höchste Zeit , und
dieser Ton wird zweifellos stärker wirken als
die bisherige lendenlahme Politik der Entman¬
nung und Entsagung . Warten wir ab , was die
nächste Zukunft bringt . Fest steht nur , daß es ,
wer immer auch siegt , die Aufgabe unserer
Regierung sein wird , den Gründen der allge¬
meinen Unbeliebtheit Oesterreichs bei den Bal¬
kanstaaten etwas schärfer nachzugehen , und wo
Abhilfe möglich ist , sie ins Auge zu fassen . Die
Gründe liegen nahe genug . Sie sind nicht nur
politischer , sondern vor allem wirtschaftlicher Na¬
tur . Unsere Großagrarier , die jeden vernünfti¬
gen Handelsvertrag mit Serbien und Rumä¬
nien bisher zu verhindern wußten , so daß diese
aufstrebenden Staaten nicht in der Lage sind ,
ihren Vieh -Ueberschutz an uns abzugeben , wo¬
rauf sie naturgemäß mit Boykottierung unserer
Industrie antworten , vermöchten darüber nähere
Aufklärungen zu geben . Allein sie werden sich
hüten . Und die österreichischen Kabinetts -Chefs
und Ressortminister , die durch die Bank unter der
agrarischen Diktatur stehen , nicht minder . Gleich¬
wohl wird über diesen hochwichtigen Gegen¬
stand gesprochen werden müssen — und gespro¬
chen werden . Wie gesagt — wenn es nicht bis
dahin am Ende zu spät ist .

Graf Stürgkh wird so unangenehmen An¬
lagen und Anliegen schwerlich mehr Rede ste¬
hen müssen . Wir glauben nicht , daß seine
Scheinregierung den Sommer lange überleben
wird . Von dem letzten und ärgsten Stoß , den
seine bald zaghafte , bald sprunghafte Politik er¬
litten , dürfte er sich kaum noch einmal erholen
können . Das Uebel kam wieder einmal aus
Böhmen . Dort stehen die Dinge dank der Hart¬
näckigkeit der tschechischen Mehrheit und der Un -
heugsamkeit der deutschen Minorität seit Jah¬
re» so, daß der Landtag nicht mehr einberufen
werden kann und nur ein Landesausschuß —
ledoch ohne die gesetzliche Möglichkeit , unbewil -
ligte Landesumlagen einzuheben — notdürftig
weiter vegetiert . Da die Ermächtigung fehlt ,
nie für den Landeshaushalt nötigen finanzier¬

en Mittel zu beschaffen , droht dem reichsten
Kronlanö der Monarchie inmitten all seines
Natursegens und seiner üppigen Fülle für die
allernächste Zeit — - er Konkurs . Die Kaffen
"es Landes sind leer , man wirtschaftet schon ge¬
raume Zeit nur mit einer mühsam zustande ge¬
brachten Anleihe — die Aussichten einer neuen
Kelten als höchst prekär . Wenn also kein Wunder
geschieht und die Parteien im letzten Augenblick
nicht Vernunft annehmen , einen Teil -Ausgleich
wachen und die dringendsten Beratungsgegen -
Rinbe erledigen , wird Böhmen beiläufig Mitte
vuli seine Lehrer und Beamte nicht bezahlen .

seine Kranken und Irren auf die Straße setzen
müssen . Daß die Regierung eine solche noch nie
öagewesene Eventualität nicht kühl läßt , ist be¬
greiflich . Ebenso, daß sie es für ihre Pflicht hält ,
einzugreifen , um diesem Chaos zu steuern. Die
Art aber , wie das Eingreifen erfolgte, ist für
das Stürgkhsche Regime vernichtend — und be¬
zeichnend . Der Plan ging dahin , eine Landes-
Verwaltungs -Kommission einzusetzen, in der die
nationale Varietät so ziemlich gewährleistet wäre
und der Sie Aufgabe zufallen sollte , mit Hilfe

Kaisers Ror- landfahrt.
(Eigener Drahtbericht .)

Balestrand , IS . Juli . Gestern nachmittag wurde an
der Frithjof -Statue der Kopf in anderthalb Stunden
hinausgewunden . Das Wetter ist vortrefflich . An
Bord ist alles wohl .

Ein Aufstieg des Prinzen Heinrich.
b . Kiel , IS . Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Prinz Hein¬

rich von Preußen unternahm heute vormittag unter
Führung von Leutnant Canter auf einem Rumpler -

Apparat einen Ausstieg , der über eine Stunde dauerte .
Die Landung ging glatt von statten . Außerdem er¬

zielte Leutnant Canter auf der Kieler Woche die

beste Zeit im Ueberlandflug .

Der Prinz von Dales in Berlin.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , IS . Juli . Der Prinz von Wales kam
heute nachmittag im Auto von Leipzig in Berlin an
und stieg im Esplanade -Hotel ab . Er besuchte zum
erstenmal die deutsche Hauptstadt und wird nach einem
Besuch beim Prinzen Heinrich in Kiel am Freitag
die Rückreise nach England antveten .

Reichstagswahl am Sonntag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 15 . Juli . Die Reichstagsersatzwahl in

Landshut ist auf den 31. August festgesetzt wor¬
den . Es ist dies wohl der erste Fall , daß eine Reichs¬
tagswahl an einem Sonntage stattfindet .

Aus dem „Reichsanzeiger ".
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 15. Ärli . Der Reichsanzeiger veröffentlicht
heute das Gesetz über einen einmaligen außerordent¬
lichen Wehrbeitrag .

Verlegung der Metzer Lustfchiffstatio«.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Metz , 15. Juli . Metz dürste in absehbarer Zeit
aufhören , Station für Luftschisser zu sein . Die Lust¬
schiffhalle soll verlegt werden . Ob die Nähe der

Grenze oder andere strategische Erwägungen für diese
Verlegung maßgebend sind , wird nicht gesagt .

Neue Ehrung Zeppelins.
(Eigener Drahtbericht .)

Bremen , IS . Juli . Um den Grafen Zeppelin

anläßlich feines 75 . Geburtstages eine Ehrung zu er¬

weisen , hat der Norddeutsche Lloyd seinen im Bau

befindlichen , 15 000 Tonnen Doppelschrauben -Dampser

aus den Namen „Zeppelin
" zu taufen beschlossen.

Heeresverstärkung in Oesterreicĥ lngarn.
*

( Eigener Drahtbericht .)

b . Wie « , IS . Juli . Bon militärischer Seite
erfährt die ungarische Korrespondenz , daß die

Erhöhung des Rekrutenkontingents
des gemeinsamen Heeres sowie der beiderseiti¬
gen Landwehren und der bosnischen Truppen
zusammen rund SO 000 Mann betragen solle ,
wodurch die alljährliche Rekrutenziffer auf
280 000 Mann gesteigert würde . Diese Erhöhung
soll schon bei der diesjährigen Rekruteneinstel¬
lung zur Anwendung gelangen . Wie verlautet ,
ist schon in diesem Herbst eine namhafte Erhö¬
hung der Kavallerie beabsichtigt .

Die Zwanzigjährigen in der französischen
Armee .

(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , IS . Juli . Der Ministerpräsi¬
dent und der K r i e gs m i n i st e r werden der
Armeekommission auseinandersetzen , daß sie
hauptsächlich darum die Einstellung der
Zwanzigjährigen befürworten , weih
diese Einrichtung in Deutschland bestehe
und dort zu keinerlei ernsten Unzuträglichkeiten
führte . Die Armeekömmission befindet sich be¬
reits im Besitz von Statistiken über Krankheiten
der mit 18,19 und 20 Jahren eingetretenen Frei¬
willigen . Die Krankheitsfälle wären weniger
zahlreich als bei Sen mit 21 und 22 Jahren
Dienenden . Falls die Kammer für diese Maß¬
nahme stimmt , ist die Regierung bereit , sie in
der zweiten Hälfte des November
durchzuführen . Die Regierung wird nicht
die Vertrauensfrage stellen , aber energisch
für die Einstellung der Zwanzig¬
jährigen eintrete n .

der durch Regierungsermächttgung eingehobeuen
Lanöesumlagen im Budget Ordnung zu machen .
Vorher freilich müßten die derzeit amtierenden
Landesausschüffe abdanken — um vom Kaiser
neu ernannt , in gleicher Funktion ihr Amt wie¬
der anzutreten . Dieses Projekt der Regierung
Stürgkh war vollkommen verfassungswidrig .
Wer aber regt sich darüber in einem Lande groß
auf , das jahrelang mit dem Paragraphen 14

regiert wurde , einem Paragraphen , der auch ur¬

sprünglich nicht für die Zwecke bestimmt war ,

Ministerkonferenz in Tlisch.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Belgrad , IS . Juli . Heute nacht wird eine ge¬
meinsame Konferenz zwischen den Ministerpräsidenten
Pasitsch Benizelos und Dr . Daneff stattfinden und

zwar in Nisch .
b . Belgrad , IS . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Zwei

bulgarische Unterhändler sind in Belgrad angelangt .
Nach Rücksprache mit ihnen fuhr Pasitsch sofort nach
Saloniki , um dort mit Benizelos unter Hinzuberufung
Wukotitschs über die Friedensbedingungen mit Bul¬
garien zu sprechen . Die Kriegführung soll infolge
dieses bulgarischen Schrittes heute eingestellt werden .
Man hofft , in zwei Tagen fei auch der Friede her¬
gestellt .

Folgen der rumänischen Operationen.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Bukarest , IS . Juli . Das unausgesetzte Vorrücken
der rumänischen Truppen hat in Sofia den Wunsch
nach dem Friedeusschluß mächtig gefördert .
Depeschen aus Sofia besagen , die Führer der Oppo¬
sition hätten die Regierung ermächtigt , alles zu ver¬
anlassen , um Bulgarien aus feiner schwierigen Lage
zu befreien . Di« rumänische Kriegsflotte dürfte in
kurzem vor Warna eintreffen .

Rußlands Bemühen.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Petersburg , 15. Juli . Die gestrige außerordent¬
lich« Ministerratssitzung war ausschließlich Rußlands
Stellung zur Balkans rag « angesichts des ge¬
ringen Entgegenkommens der Sieger gegenüber den
russischen Vorschlägen gewidmet . Der Mürrsterrat
beschloß eine neue Kundgebung an die Krieg¬
führenden . Sasonoff hält die von dem serbischen Ge¬
sandten übermittelten Friedensbedingungen für zu
schwer und einstweilen für Bulgarien unannehmbar ,
und will sie mildern . Die russische Diplomatie hat zu
diesem Zweck schon vorgearbeitet . Keineswegs glaubt
man hier an eine Fortsetzung des Kriegs , und die
heutige Presse ist einig in der Mahnung an Ser¬
bien , nicht durch seine Hartnäckigkeit Oesterreich -
Ungarns Eingreifen herbeizuführen .

Rumäniens Ziele.
(Eigener Drahtbericht .)

w . London , 15. Juli . Reuter erfährt von maßge -
bender Stelle , Rumänien erfüllte eine der Aufgaben
der Mobilisierung , nämlich der Besetzung der neuen
strategischen Grenze , und werde jetzt versuchen , Bul¬
garien zu veranlassen , sich mit Serbien und Griechen¬
land zu verständigen , um eine Störung des
Gleichgewichts auf dem Balkan zu verhindern . Wenn
dieses Bestreben zum Ziele gelange , werde allem An¬
schein nach Rumänien seine Aufgabe erfüllt haben .
Man glaubt , daß nach der endgültigen Regelung Ru¬
mänien und die übrigen Balkanstaaten damit begin¬
nen werden , zusammen zu arbeiten in dem ge¬
meinsamen Bestreben , di« eigenen Interessen zu ver¬
teidigen . Wenn kein einzelner Staat die Vorherr¬
schaft habe , werde dies wahrscheinlich den Anschluß
Rumäniens an den Balkanbund , wie er immer in
Zukunft sich gestatten möge , in sich schließen .

f. Athen, 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In
Begleitung des ins Hauptquartier reisenden
Staatsmannes THeotokts befindet sich ei»
rumänischer Oberst, der im Sonderauftrag seiner
Regierung reist. Aus Anlaß der außerordent¬
lich entgegenkommenden Aufnahme , die Theoto-
kis in Bukarest gefunden hat, bemerken verschie¬
dene Blätter : Die letzten zwischen Rumänien
und Griechenland angebahnten guten Beziehun¬
gen sichern den Völkern der Balkanhalbinsel
eine glückliche und ungestörte Zukunft . Sie
würden auch das vollständige Gleichgewicht Her¬
stellen helfen.

Die grieOj^ n Opfer des Krieges.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Athen , 15 . Juli . Die Zahl der griechischen Toten
und Verwundeten im letzten Krieg ist bisher auf über
17 000 berechnet worden . Der Chefarzt in Saloniki
teilte mit , daß 25 Prozent der Verwundeten schwere
Brust - und Bauchschüsse aufweisen .

Weitere Depeschen siehe Seite 13 .

denen er später dienen mutzte. Schlimmer aber
ist, daß der Anschlag auf die Landes -Autonomie
mißlang . Staatsstreich-Pläne — gut , allein
Staatsstreiche müssen glücken . Das ist das
Mindeste, was man von ihnen verlangen kann.
Sonst sind sie Hochverrat und eine Ungeschicklich¬
keit obendrein . Dem armen Grafen Stürgkh ist
es so ergangen . Mag sein , daß ihm ein paar
Parteiführer aus purem Haß gegen die natio¬
nalen Feinde ihre Unterstützung zusagten . Dr .
Kramac , der Jungtschechenführer, der sich sofort
nach Scheitern des Projekts verbittert in den
Schmollwinkel zurückzog , war einer von den
Stürgkhschen Stützen . Auch manche Deutsche
scheinen heimlich in die Laube gegangen zu sein.
Als es aber ernst werden sollte, kamen den zum
politischen Harakiri verurteilten Lanües-
ausschliffen doch konstitutionelle ( ?) Bedenken.
Oder war es nur die Angst vor dem Strafgericht
der Wähler ? Kurz, erst sagten sich die Radikal¬
sten , dann die minder Radikalen , zuletzt die ganz
Gemäßigten von dem Grafen Stürgkh und sei¬
nen Staatsstreich-Absichten los und, da niemand
demissionieren wollte (die Voraussetzung der
ganzen pomphast angekündigten Aktton) , blieb
dem Ministerpräsidenten und seinem getreuen
Aölatus , dem abgewirtschaftetenStatthalter von
Böhmen , Fürsten Thun , nichts übrig , als zum
Rückzug zu blasen. Das geschah in sanftesten
Flötentönen . Eigentlich eine urkomische Situ¬
ation . Aber in den allerjüngsten Tagen faßte
die Herren Stürgkh und Thun wieder der
Grimm . Sie wollen noch einmal ihre Bemühun¬
gen darauf konzentrieren, den böhmischen Land¬
tag zu einer kurzen Session einzuberufen , und
wenn dieser Versuch wieder mißlingen sollte ,
für den Fall des Landes-Konkurses Notvor¬
kehrungen treffen. Was damit gemeint ist, wird
nicht deutlich gesagt . Vermutlich weiß man es
eben noch selbst nicht. Die Verfassung wirb je¬
denfalls die Zeche zahlen müssen . Ganz neben¬
bei wird nämlich auch mit einer zwangsweisen
Durchführung des Teil -Ausgleichs gedroht. Das
wäre vielleicht gar keine so üble Idee , wenn
man nur die Kraft hat, sie in die Tat umzu-
setzen.

vmffcher Selch.
„Me Grundsätze Msmarckscher Steuerpolitik ."

In der Bekämpfung der neuen Reichsbesitzsteuer
durch di« Konservativen bildet die immer wisder -
kehvende Berufung auf die Grundsätze Bismarckscher
Steuer - und Finanzpolitik , von Lenen jetzt aber ab¬
gewichen werde , eine besondere Rolle . Nun ist ohne
weiteres klar , daß selbst ein so genialer Staatsmann
wie Bismarck die gewaltige wirtschaftliche Entwick¬
lung Deutschlands in den letzten vier Jahrzehnten
nicht hinreichend voraussehen konnte , um unab¬
änderliche Richtlinien für die Steuerwirsschaft des
Reichs festlegen zu können . Immerhin aber ließe
sich ein solcher Eimvand nicht ohne weiteres von der
Hand weisen , wenn er zuträfe . Das ist aber ganz
und gar nicht der Fall , vielmehr muß der Ueber -
gang zu r .eichseigenen direkten Steuern als
durchaus kn Sinn Bismarckfcher Finanzwirt¬
schaft erachtet werden . Auf konservativer Seite be¬
hauptet man , diese bestehe darin , alle durch die in¬
direkten Steuern nicht gedeckten Reichsausgaben durch
Matrikularbeiträge aufbringen zu lassen , und beruft
sich dafür auf den Artikel 7V der Reichsverfassung .
Dort aber wurden die Matrikularbeiträge ausdrück¬
lich nur vorgesehen , „solang « Reichsste -uern nicht
eingeführt find "

: da vorher ausdrücklich von den in¬
direkten Steuern dr« Red« ist, können damit zweifel¬
los nur direkte Reichssteuern gemeint sein . Außer¬
dem hat Bismarck den nur provisorischen
Charakter der Matrikularbeiträge wiederholt aus¬
drücklich betont , worüber wir in einer erschienenen
kleinen Schrift : Die Veredelung der Matrikular -
beiträge von Prof . Koppe in Marburg einige Zitate
finden . Koppe beruft sich zunächst auf die Tatsache ,
daß die Matrikularbeiträge nach dem Verfassungs -
«ntwurf einfach vom Bundespräsidium ausgeschrieben
werden sollten , was man doch nicht bei einer dauern¬
den Einrichtung getan hätte . Als später ihre gesetz¬
liche Festlegung in die Verfassung ausgenommen
wurde , wurde sowohl ihr subsidärer wie pro¬
visorischer Charakter ausdrücklich und allseitig
anerkannt . Ja sie gatten sowohl den Regierungen
wie dem Reichstag als ein bloßer Vorbehalt , und
Bismarck forderte im Reichstag wiederholt seine
.Möglichste Verminderung , wenn nicht vollständige
Beseitigung "

. Er nahm besonders an ihrer ungerech¬
ten Verteilung Anstoß und erklärte sie „nicht zu
den Mitteln , die das Reich konsolidieren , gehörig " .
Aus diesen wenigen Aeußerungen , die noch vermehrt
werden könnten , geht doch unzweideutig hervor , daß
unter Bismarck eine Deckung - er neuen Wehrvorlagen
durch erhöhte Matrikularbeiträge nicht in Frag « ge¬
kommen wäre . Da der erste Kanzler des Reichs ,
abgesehen von der völligen Unmöglichkeit , alle
Reichsausgaben durch Verbrauchsabgaben zu decken,
neben diesen noch direkte Reichssteuern ins Auge ge¬
faßt hatte , so taugt er als Kronzeuge für eine grund¬
sätzliche Gegnerschaft gegen direkte Reichssteuern
wahrlich recht wenig .

Die erste Klaffe in de« Persouenznge « . Aus
Saarbrücken wird der „Frkf. Ztg." geschrieben :
Wie wenig sich die Mitführung der erstenNe heutige Ammer unseres Blattes umfaßt 16 Setteu.

IMMMHerinI - ii .
klocWmt

(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet) .
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Wagenklaffe in gewöhnlichen Personenzügen
rentiert , dürfte am deutlichsten aus der Tatsache
hervorgehe » , daß nach einer unlängst ein Jahr
hindurch vorgenommenen Zählung von allen
Reifenden , die im Eisenbahndirektionsbezirk
Saarbrücken in solchen Zügen die genannte
Wagenklaffe benutzten , noch nicht einmal ganz
4SL für die Fahrt bezahlt hatten , während mehrals 96^ Eisenbahn -Oberbeamte waren , die aufGrund von Freifahrkarten reisten . Daher
dürfte wohl die rotgepolsterte Klaffe bald aus
Sen wenigen Personenzügen unseres Direk¬
tionsbezirkes , die sie bisher noch führten , ver¬
schwinden , wie ja die benachbarten pfälzischenund elsaß -lothringischen Eisenbahnen schon
längst die erste Klaffe lediglich auf die Schnell -
und Eilzüge beschränkt haben .

Die neuen Steuecgesetze (Wehrbeitrag , Reichs -
stempelgssetz , Aenderungen im Finanzwesen , Besttz-
fteuergesrtz ) sind jetzt nach den Beschlüssen in dritter
Lesung ausgegeben worden. Diese Drucksachen sind
käuflich bei Carl Heymanns Verlag (Julius Sitten -
seld ), Berlin , Mauerstraße 43/44 zu haben . Luch die
Becksche Verlagsbuchhandlung in München, Wilhelm-
straße S, gibt eine Textausgabe des Wehrbeittags -
gesetzes und des Besitzfteuergesetzes für 1,20 -4t dem¬
nächst heraus .

badische Politik.
Das Dahlabkommen der Linken. — Leine

Geheimklaufel .
In der Mannheimer „Volksstimme " ist zu

lesen:
„Die Behauptung , daß das Abkommen der Linken

der SoziaLenwkraüe die Mandate der fünf Kreisemit getrennten liberalen Kandidaten „garantiere ",
entbehrt jümr Begründung . Es wurde zwischen So¬
zialdemokratie und Liberalen für Len zweiten Wahl¬
gang bisher überhaupt noch nichts vereinbart , insbe¬
sondre ist es eine völlig beweislose und auch nichtbeweisbare Unterstellung, daß ein Geheimabkommenoder geheime Zusätze zu dem veröffentlichten Abkom¬
men vom 22. Juni beständen. Die Abmachungen
zwischen der Sozialdemokratie und den Liberalen
gehen keinen MÜlimeter über das hinaus , was , in
dem am 22. Juni ratifizierten und sichern Tages
parteiamtlich veröffentlichten Abkommen gesagt ist.Alle gegenteiligen Behauptungen sind haltlose Unter¬
stellungen ohne jede tatsächliche Grundlage .

"

Laudtagskandidature «.
* Bruchsal, 15 . Juli . Im Bezirk Bruchsal -

Land wird vom Zentrum der bisherige Ver¬
treter , Bürgermeister Ziegelmayer in Langen¬
brücken , wieder als Kandidat aufgestellt.

* Adelshei« , 15. Juli . Eine Delegierten¬
versammlung der Zentrumspartei stellte
nach eingehender Diskussion Pfarrer A . Schellin Gerichtstetten als Kandidaten für den 69.Wahlkreis Eberbach-Bucheu-Mosbach-Adelsheim
auf.

Der Wahlkreis wurde im letzte« Laubtag
durch Le« Mannheimer StadtpfarrerKuebel vertrete «.

Aus der konservativen Partei .
Der erweiterte Landesausschuß der konser -

oativen Partei Badens hält seine diesjährige Tagung
am Dienstag , 22 . Juli , nachmittags 3 Uhr, in
Karlsruhe ab. Mitglieder der konservativen
Partei haben zu dieser nicht -öffentlichen Sitzung Zu¬
tritt . Ausweise versendet Las General -Sekretariat
der kons. Partei Badens , Karlsruhe i . B ., Wald¬
straß« 10 W.

Ans dem am 21 . September in Karlsruhe ftatt -
findenden konservativen Parteitage wirb der
konservative Führer Abg . von Heyde -
brand erscheinen und in der öffentlichen Versamm¬
lung «inen Vortrag halten.

Lus Sadeo.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Der Großherzog hat dem Architekten Max

Walther in Friedenau -Berlin dar Ritterkreuz2. Klaffe vom Zähringer Löwen, den nachgenannten
Mitgliedern von freiwilligen Feuerwehren das
Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der frei¬
willigen Feuerwehr : dem Landwirt und Gemeinde¬
rot Thomas Gail , dem Zimmermann Eduard
Glatz , den Landwirten Johann Glunz und Jo¬
hann Merz , dem Landwirt und Gemeinderat Fried¬
rich Strohm und dem Landwirt Taver Veit in
Sunthausen , dem Landwirt und Gemeinüerat JosephAuer und dem Landwirt Theodor Auer in Nen-
zingen und dem Landwirt - Peter Amann in
Schwandorf, dem Chorsänger Jakob Weiß in Karls¬
ruhe das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen, dem
Allratschreiber Anton Hillert in Sinzheim das
Ritterkreuz zweiter Klasse vom Zähringer Löwen,dem Untererheber Zachäus Hauth in Boxberg die
silberne Verdienstmedaille und dem Fürstlich Fürsten -
bergischen Forstwart Jonas Gebele in Rippoldsau
die silberne Verdienstmedaille verliehen, sowie dem
Postmeister Rechnungsrat Otto Riedel in Müll¬
heim die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußi¬
schen Roten Adlerordens vierter Klasse, den Oberpost¬
schaffnern Robert Meyer in Freiburg und Bruno
Weber in Konstanz, sowie dem Oberbriefttäger
Georg Wehrle in ueberlingen die nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zmn Tragen des ihnen
verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens in Silber erteilt.

Der Großherzog hat den Postsekretär Gustav
Reff aus Freiburg mit Wirkung vom 1. Januar
1913 ab zum Ober-Postsekretär beim Postamt in Frei¬
burg ernannt .

Das Größt». Ministerium des Kultus und Unter¬
richts hat den Hauptlehrer und Mustklehrkandidaten
Hermann Eckert an der Volksschule in Mannheim
zum Musiklehrer an der Lessingschule (Realgymnasium
mit Realschule ) daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eifenbahnsekretär Rudolf
Fischer in Riegel nach Lahr -Stadt versetzt .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Schneider » Buchhalter bei der Aahlungsftelle
14 . Armeekorps, unter Versetzung zur General -Mili¬
tärkasse zum Buchhalter ernannt .

Ernannt : Ritzenthaler , Ober-Militär -Jntend .-
Sekretär von der Jntend . des 14 . Armeekorps, zum
Geheimen expedierenden Sekretär , Förster , Mili -
tär -Jntend .-Diätär bei der Intendantur des 14.
Armeekorps, zum Militär -Jntend .-Sekretär .

Ordensverleihungen .
Seme Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : die Erlaubnis zur Anlegung
nichtpreußischer Orden zu erteilen : des Königlich
Bayerischen Militär -Verdienst-Ordens erster Klasse :
dem Gen .-Lt . Dürr , Gen.-Adsutanten Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden . —
Des Offizierkreuzes desselben Ordens : dem Oberftkt .
v. Deimling , Flügeladjutanten Seiner König!.
Hoheit des Großherzogs von Baden.

Karlsruhe, 15. Juli . Der Präsident des Großh .
Staatsrninisterinnrs , Staatsuttnister Dr . Frei¬
herr v. Dusch , hat heute eine « längeren Urlaub
angetreteu und sich zunächst zum Kurgebrauch
nach WilLbad begeben .

X Karlsruhe . 15. Juli . Wie das Zentral -
blatt für das Deutsche Reich mitteilt, ist
Finanzamtmann Schmitt in Freiburg dem
Reichsbeoollmächtrgten für die Erbschaftssteuer zuBerlin als Bureaubeamter für die Erbschaftssteuer
und die Zuwachssteuer mit der Dienstbezeichnung
Stationskontrolleur und mit dem Wohnsitzin Berlin vom 1 . Juli 1913 ab beigegeben.

X Karlsruhe , 15 . Juli . Am nächsten Donnerstag ,
17. Juli , sind 4V Jahre verflossen , seit die Eisenbahn
von Heidelberg nach Schwetzingen dem Ver¬
kehr übergeben wurde . Di« Betttebseröffnung der
ganzen Strecke Heidelb erg —Schw « tz ing en —
Speyer erfolgte wenige Monate später, am 10. De -
zember 1875 .

Snieliugen , 14. Juli . Am Samstag Abend ver¬
anstaltete der Knielinger Fußballoerein auf dem
Sportplätze ein Sommernachtsfest, welches für alle
Teilnehmer einen befriedigenden Verlauf nahm . Dem
Sommernachtsfest voraus ging ein durch alle Orts¬
straßen führender imposanter Lampionzug, unter
Borantriü der Knielinger Musikkapelle , der von allen
Einwohner aufs lebhafteste begrüßt wurde . Bis spätin die Nacht hinein wurden die Anwesenden durchein großartiges Feuerwerk sowie Darbietungen der
Musikkapelle und der Gesangvereine „Frohsinn " und
„Liederkranz"

, welchen an dieser Stelle bestens ge¬dankt sei , aufs Beste unterhalten . Durch humoristische
Vorträge verschiedener Mtglieüer wurde der Abend
weiter verschönt , so daß Sie in großer Zahl erschie¬
nenen Gönner das Klubhaus in fröhlichster Stim¬
mung verließen . — Es wäre zu wünschen , daß die
Knielinger Einwohner den rührigen und strebsamen
Fußballoerein durch öfteren Besuch auf dem Sport¬
plätze möglichst unterstützen würden .

Leopoldshafen. 15. Juli . Dem Kreisstraßenwärter
Johann Georg Hellriegel in Leopoldshafen
wurde das Ehrenzeichen für treue Arbeit verliehen
und am Geburtstag des Großherzogs von dem Vor¬
sitzenden des Kreisausschusses, Bürgermeister Dr.
ReicharLt in Durlach, überreicht.

a . Ettlingen, 15. Juli . Der st ädtische Rechen¬
schaftsbericht über die Einnahmen und Aus¬
gaben der städtischen Kassen im Jahrs 1912 ist nun
ausgegeben worden . In der Stadttasse ist das Er¬
gebnis ein günstiges, denn es brachte gegenüber dem
Voranschlag eine Mehreinnahme von 19 770
Die Gesamtsumme aller Einnahmen aus dem ordent¬
lichen Etat betrug 479 057 (nach dem Voranschlag
waren 459 286 °4i angenommen), die Gesamtsumme
aller Ausgaben betrug im ordentlichen Etat 444 541
Mark ( nach dem Voranschlag sollte er 436 122 «4L
betragen ), mithin find die Ausgaben 8419 -4t höher
geworden, als sie angenommen waren . Das Ver¬
mögen beträgt auf 31 . Dezember 1912 5 063 364 -4t ,die Schulden bettagen 2 338 978 -4t , Las reine Ver¬
mögen stellt sich daher aus 2724 385 «4t. — Bürger¬
meister Dr . Hosner ist heute vom Urlaub zurück¬
gekehrt und wird morgen seine Tätigkeit wieder auf¬
nehmen. — Die beiden Seminaristen , die,wie berichtet, unter dem Verdacht, an der Brand¬
stiftung im Großh . Lehrerseminar beteiligt gewesen
zu sein , verhaftet wurden , sind jetzt aus dem Amts¬
gefängnis entlassen worden , nachdem ihre Un¬
schuld erwiesen worden ist .

: : Schwetzingen, 15. Juli . Einen blutigen Abschluß
nahm das vom Arbeitergesangverein Oftersheim
abgeholten« Waldfest. Di« Oftersheimer kamen ,
nachdem es zuvor zwischen Oftersheimer und Ketscher
Sangesbrüdern zu Auseinandersetzungen gekommen
war , unter sich in einen Wortwechsel , der in Tät¬
lichkeiten ausartete . Maßkrüge dienten als
Wurfgeschoss « und am Ende des Kampfes blie¬
ben mehrere schwerverletzt auf dem Kampfplatz.Ein Festteilnehiner aus Schwetzingen, der dem Streit
abwehren wollte, wurde erheblich verletzt . Auf der
Oftersheimer Landstraße kam es gestern Abend eben¬
falls zu blutigen Schlägereien.

: : Mannheim , 15. Juli . Am Sonntag Bormittag
hielt der Verband badischer Bremser hier
seine Generalversammlung ab , die mit
Ausnahme des Bezirks Basel von Mitgliedern des
ganzen Landes besucht war . Als Gäste waren der
Vorstand des Bahn - und Weichenwärter¬
verbandes , der Vorsitzende des Vereins der
Signalwärter , sowie Berbandssekretär Hart¬
mann - Karlsruhe erschienen . Herr Landtagsabg .
Vogel hob hervor , daß es für die kleineren Ver¬
bände vorteilhafter sei, sich großen anzuschließen.Eine rege Diskussion rief der Punkt der Tagesord¬
nung : „Anschluß des Bremserverbandes

Erstes Blatt.
an den badischen Cls « nbahn « rverbau !>hervor . Während der Sekretär des Eisenbahn - ^dandes die Tätigkeit des Verbandes und sein«
hervorhob, trat der Sekretär des Wärterverban̂wie der Vorsitzende dieses Berban- es, nebst
Sektionsvorstänüen des Bremserverbandes Hr
Nichtanfchtuß an den Elsenbohnerverband ein. ?
Abstimmung ergab „ keinen Anschluß air ^
Badischen Eisenbahnerverband "

. Die übrigen
der Tagesordnung waren interner Natur , und ^
den fast ohne Debatte angenommen.

rr . Mannheim , 15. Juli . (Eig . Drahtbencht.)dem Scharhofe bei Sandhofen war der 17
alte Heinrich Michel damit beschäftigt , Ratten ?«
schießen . Dabei ging ihm eine Patrone verlor«?
Seine Geschwister waren ihm beim Suchen bebilttiz
Plötzlich krachte ein Schuß, der di« 14 A
Schwester Katharina mitten in den Kopf trolDas Mädchen konnte sich noch bis zur WohnuM
schleppen, wo es tot zusammenbrach . Der ungM
liche Schütze ist über seine unglückliche Tat so ausg?
bracht , Laß er bewacht werden wuh, um sich kein Aantun zu können.

8 Wettheim , 14. Juli . Rach Umfluß von M«Jahren wurden di« Sanitätskolonnen d « ?Bezirks wieder zu einer gemeinsamen Schlich .
Übung hierher zusammengerufen, welche im AusjT
des Präsidiums vom Roten Kreuz Dr . Pertz , prtti
Arzt in Karlsruhe , abnahm . Es beteiligten Ndaran acht Kolonnen, darunter ist neu hinzugek» -men Frendenberg . Einige , Kolonnen trog«
Uniformen. Es galt ein Schiff und einen Kahn n«Verwundeten sachgemäß zu behandeln und ^entweder in Eisenbahnwagen zu verladen oder siehier im Hilsslazarett der Turnhalle unterzubriiM .Der Sachverständige sprach sich am Schluffe d«
Uebung befriedigt aus und dankte auch den Behöch «und dem Frauenverein für das Interesse, Las ^
Weitergedeihen der Sanitätssache entgegengebrnchwird . Auf den höchsten Beschützer, den Großherzoz.wurde von ihm ein Hoch ausgebracht . In einer N« h
feier im Saale zur ,Lette " hatte der Kolonnenführ«
von hier, Oberbauinspektor Schwarz mann , A«,
legenheit, dem Landesverein vom Roten Kreuz sein«
Dank zum Ausdruck zu bringen . Als Gast war auchder in Kreuzwertheim residierende Fürst Ernst « .
schienen, sowie die Kolonnen von Kreuzwert¬
heim und Tauberbischofsheim .

N . Nutzloch . 15. Juli . Heute früh kurz nach 5 Uhr
brach hier Großfeuer aus . In - er Sin»,
heimer Landstraße brannten 8 Häuser und
4 Sch eun en n ieder . Ein Teil der abgebrannt «
Gebäulichkeiten ist nicht versichert . Das Fe« r
griff ungeheuer schnell um sich und konnte nur mil
äußerster Anstrengung von der Nutzlocher Feuerwehr
aus seinen Herd beschränkt werden. Bon Heidel¬
berg war der zweite Kommandant der Freiwilligen
Feuerwehr Fr . Müller auf der Brandstelle er¬
schienen .

a . Vom Schwarzwald , 15. Juli , lieber Nacht ist
abermals ein Umschlag zu trüber , regnerischer Wit¬
terung eingetteten . Aus den Höhen ist bei stürmi¬
schem Westwind das Thermometer wieder statt ge¬
sunken .

de . Tttberg , 15. Juki. (Eig. Drahtbericht.) Die Un¬
sitte der Kinder, vor herankommenden Fahrzeuge»
noch schnell die Straße zu überspringen, führte h«ck
M einem tödlichen Unglücksfall . D» S
Jahre alte Fritz Fisch wurde beim Ueberfprmg« der
Straße von dem Auto des August Kaffer in Schön¬
wald ersaßt nick» überfahren. Kurz darauf starb der
Knabe an den Verletzungen. Schon vorher hatte der¬
selbe Knabe ein anderes Auto mutwilliger Weise zm»
Hallen gebracht .

X Schopshein», 15. Juli . Hier ist die Grünüurq
eines Historischen Vereins für das Mark -
gräflerland in Vorbereitung . — Der Jahres¬
beittag ist auf zwei Mark festgesetzt. An der Spitze
des vorläufigen Vorstandes steht Kreisschulrat Dr.
Baumgartner , an derjenigen des Ausschusses
Medizinalrot Dr . Dörner .

: : Zusenhofen (A. Oberkirch ), 15. Juli . Ern schreck¬
liches Unglück ereignete sich beim Bahnübergang

Zm V - Aug.
Aeisebilder von Hermann Wagner .

(Nachdruck verboten .)
Der Lümmel.

Er steckt in einem tadellosen englischen Reffeanzug
und Lackschuhen, ist etwa 30 Jahre alt , hat einen kahl
geschorenen Schädel und trägt seidene Strümpfe .

Cr fitzt mit leger übereinander geschlagenen Beinen
direkt am Eingang des Kupers . Indem man ein -
treten will , stolpert man fast über seine Beine.

„Pardon, " sagt man höflich.
Er sieht kaum auf, brummt etwas und legt nun die

Beine ganz auf den gegenüber befindlichen Sitz.
Es ist furchtbar heiß im Kuper und man öffnet des¬

halb ein Fenster.
Da springt er wütend auf uift» reißt , ohne ein Wort

zu äußern , mit einem groben Ruck das Fenster wieder
zu-

„Aber, entschuldigen Sie ", wendet man erschrocken
ein.

„Es zieht, " gibt er knurrend zurück.
Um des lieben Friedens willen gibt man nach und

wendet ihm von nun an verächtlich den Stücken zu . >
Da gähnt er plötzlich laut auf , spuckt auf den Fuß¬

boden, dehnt die Arme, daß sie knacken, zieht sodann
die Zigarettentasche und zündet sich voller Gemüts¬
ruhe eine Zigarette an .

Da man keinen Rauch verträgt , ist man empört.
„Verzeihung," sagt man bestimmt, aber trotzdem

noch höflich, Dieses Abteil ist für Richttaucher!"
Er sieht nicht einmal auf.
„Mein Herr, ich mache Sie darauf aufmerksam , daß

hier nicht geraucht werden darf !" wiederholl man
drohend.

Er reagiert nicht.
Da schreit man wütend: „Sie , wollen Sie das

Rauchen einstellen ? !"
Er zuckt mit keiner Wimper.
„Lümmel!" schreit man außer sich .
Und zitternd vor Erregung packt man seine Sachen

und verlaßt das Kupee .
Die allein reisende Dame.

Sie ist zuweilen jung, oft hübsch, immer interessant.
Man trifft sie im Nichtraucherabteil, in der Ecke

am Fenster fitzend, und man zieht vor ihr sehr höflich
den Hut, indem man gleichzeitig galant die Frage an
sie stellt :

„Gestatten?"

Ihre Antwort ist ein Ricken mit dem Kopfe , aus dem
man zunächst nicht klug wird.

Man nimmt also Platz, entfaltet die Zeitung und tut
so , als ob man lese , während inan in Wirklichkeit ver¬
stohlene Blicke zu ihr hinüberschickt.

Diese Blicke bemerkt sie natürlich.
Sieht sie mit indigniertem Gesicht ostentativ weg ,

dann mache man weiter keine Versuche, denn es ist
gewiß, daß sie in festen Händen ist . Senkt sie da¬
gegen verwirrt die Augen oder wird sie gar rot, dann
zögere man nicht, einen Vorstoß zu wagen.

Den Vorwand gibt das Wetter, die Langweiligkeit
der Fahrt , dir Teuerung , die Kindersterblichkeit m
Deutschland oder die Schlafkrankheit in Afrika .
Worüber man spricht , ist gleichgültig , Hauptsache bleibt,
daß man ins Gespräch kommt .

Ein geborener Don Juan freilich wird gar nicht
erst lange schwefeln, sondern sie nur eindringlich und
mit beredtem Lächeln ansehen und sagen :

„Gnädigste, welch reizende Hände Sie haben!"
Falls man hübsch ist oder doch sonst Qualitäten hat,

wird man vermöge dieses summarischen Verfahrens
schnell zu einem Siege, oft zu einer Braut , ja zu¬
weilen sogar zu einer Gattin kommen — und wenn
es nur die Gattin eines anderen wäre.

Aber so schlimm endet die Sache in der Regel nicht.
Es kann auch passieren , daß man bloß zu einer Ohr¬

feige oder zu einer Verwarnung durch den Schaffner
kommt — je nachdem man Glück hat oder früher
oder später den Zug verläßt.

Im allgemeinen mag es ratsam sein, den Zug ehe¬
baldigst zu verlassen .

Das zärtliche Ehepaar.
Daß die beiden erst kurz verheiratet sind und sich

auf ihrer Hochzeitsreise befinden, erkennt man auf den
ersten Blick, denn sie sind von einer unendlichen Zärt¬
lichkeit zueinander.

„Schatz , sitzest du gut?" fragt er .
„Paul , zieht es dir nicht?" fragt sie .
Und beide sitzen sie in einer Ecke dicht aneinander ge¬

schmiegt, oft in tiefes Schweigen versunken , mit haw
geschlossenen, verträumten Augen, ein Lächeln süßer
Erinnerung auf den Lippen . . .

Von allen Kupeegenossen , die man erhalten kann ,
sind sie die angenehmsten, denn sie machen sich kaum
bemerkbar.

Eine Umwelt ist für sie einfach nicht vorhanden, die
Mitreisenden werden von ihnen mit einem Blick ge¬
linden Erstaunens gestreift , als fei ihnen ihre Existenz
ein Rätsel, auch der fabelhaften Gegend gegenüber
bekunden sie eine stumme Verachtung und nur vom
Schaffner nehmen sie gelegentlich Notiz, indem sie ihn
durch naive Bestechungsversuche zu . veranlassen
trachten, ihnen ein leeres Abteil zu verschaffen .

Bei den Mitreisenden erwecken sie teils Spott , teils
Wehmut.

Die Spötter find zynische Junggesellen, die Weh¬
mütigen find enttäuschte Ehemänner, die sich der
Zetten erinnern , da auch sie -

Den schrankenlosesten Beifall finden sie freilich bei
den mitteisenden Schwiegermüttern.

Bon diesen werden sie dann daheim den diversen
Schwiegersöhnen als leuchtendes Beispiel aufgemutzt .

Die kinderreiche Familie.
Sie ist recht unbeliebt, denn sie nimmt fast das

ganze Kupee für sich in Anspruch .
Sie besteht aus dem Vater , der Mutter , der Tochter

Martha , dem Sohn Hans , den Zwillingen Tobias und
Elfriede und dem zweijährigen Kurt.

Der Vater ist dick, trinkt und schwitzt , die Mutter ist
dick, zankt und schwitzt, die Tochter ist achtzehnjährig ,
ideal veranlagt und schlank und hält Umschau nach
jungen Männern , der Sohn Hans hat eine blaue
Gymnasiastenkappe aus dem Kopf und stemmt seine
baumlangen Beine gegen das Gepäcknetz, die Zwillinge
Tobias und Elsriede raufen mit einander und der
zweijährige Kurt schreit.

Wehe dem Unglücklichen, der dazu verdammt ist ,
wie ein eingettiebener Keil in der Mitte der kinder¬
reichen Familie zu sitzen !

Es wird ihm folgendes geschehen:
Der Vater wird ihm von dem mitgeführten lau¬

warmen Wein anbieten, die Mutter wird ihn mit miß¬
trauischen, zänkischen Blicken erdolchen , die Tochter
Martha wird ihm vermöge ihrer idealen Veranlagung
mit den Fußspitzen «ine Liebeserklärung machen , der
Sohn Hans wird ihm mit den Schuhen die Krawatte
beschmutzen, die Zwillinge Tobias und Elfriede wer¬
den ihm in der Hitze des Gefechts die Hosen zerreißen
und der zweijährige Kurt, den für einen Moment zu

halten er gezwungen werden wird, wird ihn nah
machen .

Darauf wird der Unglückliche in seiner Verzweiflung
die Notleine ziehen .

Was für ihn eine Geldstrafe in der Höhe von
hundert Mark zur Folge hat.

Der Reiseonkel .
Er ist ein jovialer alter Herr , glatt rasiert, wohl¬

beleibt, mit grauem Haar, einer ewig treuherzige»
Miene und einer lauten, nichts verheimlichenden
Stimme .

Man kann keine zehn Minuten neben ihm fitzen,
ohne in kardialer Weise von ihm angesprochen zu
werden.

„Heiß heute," sagt er.
„Ja , heiß," gibt man zurück.
„Reisen Sie noch weit?"
„Nein, nicht mehr weit . . .

"
„Wie weit? " fragt er im Tone einer Selbstver¬

ständlichkeit, gegen die man nun nicht mehr aufkommt .
Und damit hat er einem schon.
Mit der Gutmütigkeit eines wohlwollenden alten

Onkels geht er jetzt daran , alle Familienverhältnisst
aus einem herauszuholen, festzustellen , wie alt, war
von Beruf und wie hoch an Einkommen man ist, ?u
fragen, ob man verliebt, verlobt, verheiratet oder ge¬
schieden ist , ob man katholisch, jüdisch oder prote¬
stantisch ist, ob man zu den Konservativen oder zu
den Liberalen hält oder ob man Bier dem Wein oder
Wein dem Bier oder beide dem Selterswasser oor-
Zieht. .

Nachdem man völlig ausgepumpt ist, klopft er einem
väterlich auf die Schulter, lächelt und sagt :

„Ja , ja, junger Mann —!"
Und fängt nun selber zu erzählen an . ,
Er greift bis in seine Kindheit zurück, erzählt Schu-'

erinnerungen , gibt Anekdotisches aus seiner Lehrlings¬
zeit zum besten , weist darauf hin , unter weMu
Mühen er es zu etwas gebracht hat, hohnlächelt über
die heutige Jugend , führt seine verstorbene Frau
Tressen, beruft sich auf seine zahlreichen , in glänzende
Stellungen befindlichen Kinder, beklopft seinen woy -

genährten Bauch , lächelt zufrieden, sieht einem über¬
legen an und äußert wieder:

„Ja , ja, junger Mann —!"
Um sich daraus dem rechtssitzenden Nachbar ZUZ»'

wenden.
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Nußbach. Die Schranken waren ge-
s-, ^ als Las 6 Jahre alte Kind der Frau A.
^ ??kel Witwe, zwischen den Schranken durch und
Kn * « rade einlaufenden Zug hineinlief. Das

M»n komüte nur als schrecklich verstümmelte Leiche
2 ? Platze getragen werden .

Aohel (Amt Waldshut ), 15 . Juli . Mit 57 gegen
» Mmmen verwarf die G eneralversamm »

ein Projekt zur Wasserversorgung der
Gemeinde. Die Kosten hätten ohne Haus-

Wyen 35 000 verursacht.
Oberlauchringen (A . Waldshut ), 15 . Juli . Auf

"Landstraße in Hirschliwald zwischen Griehen und

r^ rkauchringen verunglückte ein Radfahrer aus St .
so schwer. Laß er bewußtlos liegen

Da ihn seine Kollegen rücksichtslos
Agen ließen , wurde der Schwerverletzte von

Wegs daherkommenden Leuten in ein nahe-
- nes Bahnwartshaus gebracht. An seinem Auf-

n wird gezweifett.
Zell 0. H„ 15- Juli . Ein Offenburger Auto, das

Zachen hier und Nordrach einem Langholzwagen
5^ eichen wollte, fuhr auf einen Steinhaufen ,
7^ p t e um und fing sofortan zu brenn « n :
M wurde in kurzer Zeit vollständig zerstört. Der
^ oker des Autos kam unter das Gefährt zu liegen.
K wurde von zur Hilfe herbeieilenden Bewohnersi
2 wr diesem hervorgezogen .

chakach (Amt Wolfach ), 15. Juli . Das k^ jährige
« hnchen des Hammerschmieds Heinrich Neu -
- aier wurde im Kanalleerlauf des Wasser -

^ rts tot oufgefunden . Man nimmt an , daß
ter Junge in einem unbewachten Augenblick in das
Gaffer fiel und ertrank .

Ser Lustmord lu Ludwigshaseu.
(Eigener Drahtbericht .)

rr. Ludwigshaseu, 14 . Juli . Der Mord im nörd-

ZHen Stadtteil hat ganz Ludwigshafen in höchste
Uuftegung versetzt . Das Mitleid mit den schwer-
Eüften Eltern ist um so größer , nachdem bekannt
Erden ist, daß sie auf der Suche nach dem ver-
schmmüenen Kinde die zerstückelte Leiche selbst ge»
sm-en haben. Di« Ermordete , die 12 Jahre alte
Achter Irma des Schreiners Andreas Kelchner ,
Kr in der Badischen Anilin - und Sodafabrik schon
seit Jahren beschäftigt ist, ist am Sonntag in der drit-
N Nachmittagsstunden aus «mein in der Nähe der
Kerlichen Wohnung gelegenen Hofe , wo sie mit an-
Men Mädchen spielte, weggerufen worden. Das
Muhen war sehr dienstwillig und hat schon oft Be-
prgungsgänge für Nachbarn gemacht. Das hat der
Wrder offenbar gewußt und auf diese Weife das
Kind an sich gelockt. Als das Mädchen gegen Abend
M)t nach Hause kam, forschten die Estern nach ihm
ti, in die Nacht, ohne die geringste Spur zu finden.
Ai Tagesanbruch setzte Las Ehepaar die Suche fort.
Sb die beiden Leute gegen halb 6 Uhr auf der un-
wsgebauten Bes .semerstraße , die die Schanz-
stwße kreuzt , in der sie wohnen , an den dort befind¬
lichen Kleingärten vorbeigingen , machte die Frau
ihren Mann auf einen verdächtigen Sack aufmerksam,
der an dem Gartenzaun lag . Der Mann ging die
Löschung Himmler und machte den zugefchnür -
ten S a ck auf . Als er den Sack öffnete und zwei
nackte Füße bemerkte, wußte er sofort, Laß er die
Leiche seiner Tochter vor sich hatte . Die Frau , die
sät Jahren nervenleidend ist, brach völlig zusammen
mü> konnte von ihrem Mann nur mit Mühe nach der
Wohnung verbracht werden. Die Leute besitzen noch
Der Mädchen im Alter von S und 10 Jahren und
einen Sohn von 14 Jahren . Das ermordete Machen
war stark entwickelt . Die Leiche ist aus das Kunstgerech¬
teste zerlegt. Die Beine sind an den Hüften abge¬
trennt und an den Knien noch einmal geteilt. Ebenso
kunstgerecht sind die Arme gelöst. Der Leib ist weit
geöffnet . Herz, Lunge und Leber sind zwar abge¬
trennt, aber im Körper gelassen worden. Dagegen
sind die Eingeweide aus dem Körper entfernt u . nicht
iw Sacke untergebracht worden. Die Leiche ist der¬
maßen ausgeblutet urü> vom Blute peinlich gereinigt
worden, daß am Sack nicht der geringste Blutstropfen
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Me der ..Sonnenkönig
" starb.

s wird selten ein Schauspiel in der Geschichte
gegeben haben , in dem sich menschliche Macht und
menschliche Ohnmacht so eng miteinander berühr¬
ten, wie beim Tode Ludwigs XIV . Dieser
Monarch , der die Würde des Känigstums über jede
andere irdische Sphäre erhöbt , zu dem seine Höf¬
linge wie zu einem Gott aufblickten, auch er unter¬
lag dem Lose, das allen Sterblichen beschicken: aber
man darf sagen , daß er es in königlicher Weise tat .
Das ergreifende Ende des Sonnenkönigs hat einen
«childerer gefunden , der dieser einzigartigen Auf¬
gabe gewachsen war . Der Herzog von Saint -
Eimon , der geniale Chronist dieser Zeit , wid¬
met diesem eigentlichen Abschluß des »großen Jahr -
wmderts" in seinem unsterblichen Memoiren eine
Erschütternde Darstellung . Sie ist ausgenommen
M die neueste Ausgabe der Denkwürdigkeiten
«aint-Simons , die unter dem Titel »Der Hof Lud¬
wigs XIV ."mit einer umfassenden kulturpsycho-
«Sischen Einleitung in einer meisterhaften Ver¬
mischung Arthur Schurigs von Wilhelm
« eigand herausgegeben worden ist . — Am 25.
ZMust 1715, dem Tage des heiligen Ludwigs , stand
« um die Gesundheit des Königs so schlimm, daß
Mn die Sterbesakramente gereicht werden mußten .
»Der König sah sehr gefaßt , aber von der Bedeu -
« ng des Augenblicks durchdrungen aus ." Am 26.
*uguft hielt er nach dem Mittagsmahl von Bett
Ms an die Großen , die pflichtschuldigst um ihn ver -
Mnmelt waren , folgende Ansprache : »Meine
Herren ! BÄ bitte Sie um Verzeihung , daß ich
' ihnen ein so schlechtes Beispiel gegeben habe ,
d danke Ihnen verbindlich für die Dienste , die
« re mir geleistet , für die Anhänglichkeit und Treue ,
A Sie mir jederzeit bewiesen haben . Es tut mir
'Hr leid, daß ich für Sie nicht das getan habe , was
M gern für Sie getan hätte . Die schlechten Zeiten
^ uren daran schuld . Ich bitte Sie , meinem Enkel den
gleichen Eifer und die gleiche Ergebenheit entgegen -
subringen wie mir . Er ist noch ein Kind , und wahr -
peinlich hat er manche Klippe zu umschiffen. Sie
pusten meinen anderen Untertanen ein gutes Bei -
prel geben . . . . Ich fühle , daß ich gerührt werde ,
V - sehe, daß es Ihnen ebenso gebt . Verzeihen
rsL mir das . Leben Sie wohl meine Herren !
-ich rechne darauf , daß Sie sich zuweilen meiner
pümern ." Dann ließ er die königlichen Damen
M die Prinzessinnen von Geblüt eintreten . »Sie
,?pwn laut , worauf der König sagte, es schicke
M nicht, so zu schreien. Er sprach ein paar kurze
peundljche Worte , besonders zur Madame . Schlietz-
»ch ermahnte er die Herzogin von Orleans und die
^ rzogin von Conde , sich zu versöhnen . Alles das ging
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zu sehen war . Das erschwert die Nachforschungen
nach dem Täter ganz besonders. Auch das Gras um
den Fundort war beim Eintreffen der Kriminalpolizei
bereits so zertreten , daß etwaige Fußspuren des Tä¬
ters nicht mehr wahrnehmbar waren . Ein in der
Nähe auf einem Acker arbeitender Mann will ge¬
sehen haben, daß heute morgen kurz nach fünf Uhr
ein Radfahrer durch die Besfemerftraße mit einem
Sack auf dem Rücken fuhr . Die Leiche kann auch erst
um diese Zeit an den Fundort verbracht worden sein ,
La die Eltern des ermordeten Kindes um 5 Uhr an
- em Fundort vorbeigingen und bei dieser Gelegenheit
noch nichts Verdächtiges bemerkt hatten .

Verhaftung des Mörders .

Ludwigshafen , IS . IM . Der Mörder der
Irma Kelchner wurde heute vormittag in der
Person des 31 Jahre asten, von seiner Frau
getrennt lebenden Fabrikarbeiters Jakob Sie¬
gel aus Groß - Karlbach , wohnhaft in
Ludwigshafen , Sandstraße 83,- in nächster
Nähe der Wohnung seines Opfers , ver¬
haftet . Siegel hat bereits ein umfassen¬
des Geständnis seiner Tatabgelegt .

Der Verhaftete machte sich der Tat dadurch ver¬
dächtig, daß er abends seine Kleider reinigte und den
Fußboden seiner Wohnung aufwusch. Die Einge¬
weide der Irma Kelchner wurden in dem
Abort der Wohnung des Siegels aufgefun¬
den . Siegel schlief am Tage der Tat bis nachmittags
2 Uhr. Cr ging dann aus und traf die Irma Kelch¬
ner , die er durch Versprechungen in seine
Wohnung lockte . Dort versuchte er das Mädchen
zu vergewaltigen , was ihm aber nicht gelang.
Darauf erdrosselte er das Mädchen. Di« Leiche
wusch er ab und versuchte sie in einen Sack zu stecken.
Als ihm dies nicht gelang, zerstückelte er die
Leiche , steckte sie dann in den Sack und trug sie
nachts 12 Uhr nach der Fundstelle. Siegel lebte von
seiner Frau getrennt . Er ist zum zweitenmal ver¬
heiratet und hat drei Kinder . Zuletzt war «r in
der Badischen Anilin - und Sodafabrik
beschäftigt . Nach seiner Verhaftung wurde er heute
nachmittag ar '»en Tatort geführt und der
Leiche gegenübergestellt . Er gestand wei¬
ter, daß er schon vor acht Tagen den Versuch
gemacht hatte , ein Mädchen in seine Wohnung
zu locken , mit dem er das gleiche vor hatte.

Weiter wird « nS gedrahtet : Die Ehefrau des
Siegel ist mit ihren drei Kindern schon seit
einigen Wochen verreist . Einem Poltzeioffi -
ziante « wurde gestern abend die Mitteilung
überbracht , Latz Siegel i« seiner Wohnung
seine Hosen wasche und den Fußboden öle .
Dieser verständigte sofort die Gerichtskommis¬
ston, die in dem Hause jedoch keinerlei
Spuren fand . Bei der Einvernahme leugnete
Siegel anfangs hartnäckig . Als jedoch bekannt
wurde , daß er schon vor acht Tagen die Toch¬
ter eines Bäckermeisters an sich zu
locken versuchte , wurde er festgenommen .
Auf die belastenden Momente hin gestand Sie¬
gel schließlich die Tat ein . Der Mörder ist bis
jetzt noch nie bestraft .

Aus MchbarlSudem .
a . Aus der Pfalz , 15. Juli . Infolge des andauernd

kühlen , regnerischen Wetters konnten die Reben bis
jetzt noch keine wesentlichen Fortschritte
im Wachstum machen. Der Heu wurm richtete
bereits größeren Schaden an . In einzelnen
Gemarkungen macht sich ein Durchfallen der Beeren
bemerkbar. Dank dem ständigen Schwefeln und
Spritzen der Reben konnten die Krankheiten bis jetzt
sich nur wenig weiter verbreiten . Wenn auch fast
täglich Infektionen in den Weinbergen fest¬

gestellt werden mußten , so konnten diese bei der um¬
sichtigen und sorgfältigen Bekämpfung bis jetzt auf
ihren Herd beschränkt werden . Der Stand der Re¬
ben kann heute noch alsgünstig bezeichnetwerden .

Vom würltembergischen Schwarzwald. 15 . Juli .
Die Staatsstraße zwischen Hesselbach und
Röt im Oberamte Freuden st adt , die zu den
am meisten befahrenen Strecken des Murgtals gehört,
ist asphaltiert worden. Man ist gespannt, ob der
kostspielige Versuch , der zum erstenmal auf einer
Staatsstraße ausgeführt wird , das gewünschte Er¬
gebnis haben wird, nicht nur der Staubentwicklung ,
sondern auch der starken Abnützung der Straße durch
die Kraftwagen und Langholzfuhrwerke entgegen¬
zuwirken.

Sozialpolitische Rundschau.

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus fSr Meteor »

logie und Hydrographie vom 15. Juli 1813 .
Der hohe Druck über dem Binnenland hat fett

gestern wieder ziemlich stark abgenommen und es
haben sich hier flache Minima ausgebildet, die zu¬
sammen mit dem über Westrußland lagernden Mi¬
nimum ein ausgedehntes Depressionsgebiet bilden.
Bei uns herrscht ziemlich schwüles Wetter: zeitweise sind
Gewitterregen niedergegangen. Hoher Druck bedeckt
den Südosten des Erdteils sowie den atlantischen
Ozean mit dem äußersten Westen Europas . Voraus¬
sichtlich werden die Teilminimas bewölktes Wetter mit
weiteren Gewitterregen verursachen : unter dem Ein¬
fluß des westlichen Maximums steht etwas kühlere
Witterung in Aussicht.
Wttterimgsbrobachtimge » d. Meteorolog . Stativ » it «rISr »h«

Das Wahlrecht - er Frauen in den Handwerks -

organisalionen .

Zu den Fragen , die auf der im Beginn dieses Mo¬
nats abgehaltenen Handwerkerkonferenz er¬
örtert wurden, gehörte auch die des Wahlrechts der
Frauen zu den Handwerksorganisationen . Das Hand¬
werk hat auf der Konferenz die Forderung nach
grundsätzlicher Gleichstellung männlicher und weib¬
licher Gewerbetreibenden in den Innungen
hinsichtlich der Rechte , insbesondere des passivenWahl¬
rechts , gestellt . Man darf annehmen , daß von seiten
der Reichsregierung Geneigtheit besteht , dieser For¬
derung zuzustimmen.
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Höchste Temperatur am 14. Juli 27,8 »irrigste in der darauffolgende»
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Wasserstaus des Rheins am iS . Juli früh .
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gefallen ll , Mannheim 4S2, gefallen 2 am.
Beobachtungen der Trachenstattou in Feiedrichshnfe»
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Serlchkssaal. Wetterbericht der Deutschen Seewarle

Karlsruhe, 14. Juli . Sitzung der Strafkammer I.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dälter . Ver¬
treter der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Huber .

Der erste Fall , mit dem sich Las Gericht in heutiger
Sitzung zu beschäftigen hatte , war die Anklage gegen
den Kaufmann Louis Friedrich Wilhelm Füller
von Paris , unbekannten Wohnorts , und den Kut¬
scher Karkwitz von Magdeburg , wohnhaft in
Darmstadt, wegen Verletzung der Wehrpflicht. Die
Verhandlung endete mit der Verurteilung des Füller
zu 300 Geldstrafe und der Freisprechung des Ange¬
klagten Karkwitz .

Um unerlaubte geschäftliche Schiebungen handelte
es sich bei der Strafsache gegen den Kaufmann Leon¬
hard Würthele von Nieder-Hainsbach, Kreisamt
Erbach, wohnhaft zu Stuttgart , wegen Untreue . Der
Angeklagte war Geschäftsführer der Filmzentrale
»M u n d u s", T . m . b . H . Als solcher verkaufte er
im Laufe des Jahres 1810 und bis 1 . März 1811 hier
dem Friedrich Schilling , Inhaber der Film¬
zentrale »Fortuna " in Stuttgart , auf Kredit Films
und Kinematographenapparate , obwohl ihm bekannt
war , daß Schilling zahlungsunfähig war . Am 7 . Fe¬
bruar 1811 übernahm Würthele sodann die gesamten
Aktiva des Schillingschen Geschäfts und
gründete die Filmzentrale „Fortuna "

, G . m. b . H.
Auf diese Weise brachte er sämtliche Films und Ap¬
parate im Wett von nahezu 10 OVO -4t in die neue
Gesellschaft ein, ohne aber die Schulden des alten
Geschäfts zu übernehmen. Für diese sowie für die
Films und Apparate hastete der „Mimdus "

, G . m .
b- H -. gegenüber mir der vermögenslose Schilling.
Würthele wurde zu 6 Monaten Gefängnis und
60V «4t Geldstrafe verurteilt . Außerdem wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren aberkannt.

Frei bürg , 15. Juli . Wegen Blutschande wurde
der 72jöhrige Landwirt Joh . Bühler von Otto-
schwanden zu 6 Mon . Gefängnis verurteilt . In über
zwei Jahre dauerndem sträflichen Verkehr mit seiner
21jährigen, seit frühester Kindheit epileptischen Stief¬
tochter , war er Vater geworden. Die Anzeige hatte
B . gegen sich selbst gestellt .

vom lö. Zllli ISIS, 8 llbr dorulittags.
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schnellvonstatten . Dann entließ er die Damen ." Einige
Zeit später befahl er . ihm den Dauphin zu bringen ,
ließ ihn an sein Bett treten und sagte zu ihm in
Gegenwatt einiger Personen seiner intimsten Um¬
gebung folgendes : »Mein .Kind, du wirst ein großer
König werden ! Ergib dich nicht meiner Leiden¬
schaft für große Bauten und für den Krieg . Im
Gegenteil : trachte danach, mit deinem Nachbarn
Frieden zu halten ! Gib Gott was Gottes ist!
Erkenne die Pflichten an , die du ihm gegenüber
hast. Bewirke , daß ihn deine Untertanen ehren !
Folge immer den ' guten Ratschlägen ! Suche es
dem Volke zu erleichtern ! Ich habe das unglück¬
licherweise nicht tun können . Vergiß auch nicht,
gegen Frau von Ventadour dankbar zu sein !" In¬
dem er ihn küßte, fuhr er fort : »Mein liebes Kind ,
ich segne dich von ganzem Herzen ." AIS man den
Keinen Prinzen wegführen wollte , verlangte der
König nochmals nach ihm . Abermals küßte er
ihn , hob die Hände und den Blick zum Himmel und
segnete ihn zum zweiten Male . Nachdem er noch
mancherlei Bestimmungen getroffen hatte , sagte
er zu Frau von Maintenon : »Er habe immer ge¬
hört , es sei schwer, sich zum Sterben zu entschließen.
Er stehe jetzt vor diesem den Menschen so fürchter¬
lichen Augenblick, er fände jedoch nicht , daß es schwer
sei , sich mit dem Sterben abzufinden ." Frau von
Maintenon antwortete , eS sei sehr schwer, wenn
einen noch Liebe oder Haß an das Leben fehle oder
wenn man noch etwas wieder gut zu machen habe .
„Ach," sagte der König , „wieder gut zu machen habe
ich einzelnen Menschen gegenüber nichts , aber was
das Reich anbetrifft , so rechne ich auf Gottes Barm¬
herzigkeit." Die Nacht darauf verlief sehr unruhig .
Man sah den König alle Augenblicke die Hände
falten . Man hörte ihn die Gebete hersagen , die
er in gesunden Tagen gesprochen hatte , und bei
dem Confiteor schlug er sich die Brust . Die Kam¬
merdiener , die zu Füßen seines Bettes knieten
und weinten , fragte er : „Warum weint Ihr ? Habt
Ihr geglaubt , ich sei unsterblich ? Ich für meine
Person habe das nie geglaubt . Da ich alt bin , so
hättet Ihr Euch längst darauf vorbereiten müssen,
mich zu verlieren ." Am Morgen des 28 . August
erschien ein Bauer aus der Provence in Versailles
mit einer Medizin , von der er behauptete , sie sei
den Brand zu heilen imstande . Als die Aerzte
nicht erlauben wollten , daß dem König diese Flüs¬
sigkeit gegeben werde , wurde der Bauer dermaßen
grob , daß er eS durchsetzte. Man gab dem König
von dem Elixier und sagte ihm , es bringe Leben .
Er nahm das Glas und meinte : „Leben oder Tod —
wie es Gott gefallen mag !" Als man ihm eine
Bouillon anbot , bemerkte er , man solle zu ihm
nicht wie zu jedem Beliebigen sprechen . Er brauch«
keine Bouillon « sondern seinen Beichtvater . Die¬

ser wurde geholt . Als er einmal aus einer vor¬
übergebenden Bewußtlosigkeit erwachte , bat er den
Pater Tellier um Absolution von allen seinen Sün¬
den . Der Geistliche fragte , ob er große Schmerzen
hätte . „Ach nein, " antwortete der König , „das
ist ja gerade das schlimme! Ich möchte mehr lei¬
den , um meine Sünden zu sühnen !" Unterdessen
machte die Krankheit schreckliche Fortschritte . Der
Brand batte das Knie und den ganzen Oberschenkel
ergriffen . Am 31 . August abends ging es so
schlecht, daß man anfing , die Sterbegebete zu
sprechen. Das Drum und Dran dieser Zermonie
brachte den König wieder zu klarem Bewußtsein .
Mit einer Stimme , die man aus dem Gemurmel
der zahlreichen Priester und sonstigen Anwesen¬
den deutlich heraushörte , sprach er die Gebets¬
worte mit . Als das Beten zu Ende war , erkannte
er den Kardinal Roban und sagte zu ihm : „Das
ist die letzte Gnade der Kirche!" Dies waren die
letzten an einen Menschen gerichteten Worte des
Königs . Mehrere Male flüsterte er dann noch :
»dluae et iu Lora mortis, " und schließlich sagte er :
„O mein Gott , steh mir bei , komm mir schnell zu
Hilfe !" Das waren seine letzten Worte .

Die Begegnung.
Bon Walter von Molo .

(Nachdruck verboten .)
Ich steige in die Straßenbahn . Natürlich kein

Platz frei — doch halt , beinahe hätte ich falsch ge¬
sehen ! Ich lasse mich neben einer Dame nieder ,
die scheu zur Sette rückt , und mustere meine Um¬
gebung : Gleich beim Eingang sitzt ein alter Mann ,
ich taxiere : Schullehrer , mit kurzsichtigen, durch die
Jugend verärgerten Augen . Jedesmal , wenn die
Tür aufgeht und — als ob es so sein müßte — offen
bleibt , sieht er sich knurrend um , holt die rechte Hand
aus der Rocktasche und schmettert die Tür wieder zu .
Er macht das ganz mechanisch', als wäre er dafür be¬
zahlt . Die andern : neben ihm ein Dienstmann mit
roter Nase , der einen Pavageikäfig auf seinem Schoß
trägt und eine furchtbare Sötte raucht . Dann
zwei Dienstboten , die über ihre »Gnädigen " schimp¬
fen , und ein altes Weib , das jeden Augenblick den
ganzen Wagen fragt , ob sie denn noch nicht aus¬
steigen müßte .

Die hübsche Dame neben mir wird unruhig und
ihr Gegenüber , ein junger Herr , der dreieckig aus¬
sieht, lispelt ihr zu : » Gleich sind wir da ."

Sie nickt lächelnd , mit einer herzigen Fratzen -
grimasse, etwas verlegen , und steckt die Hände in
den echten Astrachanmuff , den ein Beilchenstrauß
ziert . Die ist höchstens zwanzig . " "

Dann sitzen sie wieder still und sehen sich viel¬
sagend in die Augen .

Ich verfalle in Grübeln und höre nur noch, daß
die beiden zu plaudern begonnen haben .

Dann wird es auf einmal Ml , und weil meine
Nachbarin eine jähe Bewegung macht , sehe ich auf .

Nichts Besonderes : ein ältlicher Herr , sehr ele¬
gant , mit grauem Scheitel , ist eingestiegen und
kommt durch den Mittelgang . Auf einmal schaut
er erstaunt und freudig auf ? er macht ein paar rasche
Schritte gegen die junge Frau :

»Grüß Gott , Lilly , wo fährst du denn hin ?"
Sie ist purpurrot und meint in starker Verwirrung :

»Ich , ich will nur zu Clo und mal wieder nach ihr
sehen."

„So, " sagt er und setzt sich neben sie : „davon hast
du mir ja mittags gar nichts gesagt ."

„Mir ist 's selbst erst vorhin so richtig eingefallen ."
Der alte Herr lächelt vor sich hin : ,^ br Frauen

seid merkwürdige Geschöpfe."
Der junge Herr ist stumm geworden , und während

das ungleiche Ehepaar über alles mögliche spricht ,
sitzt er steif da und ist — korrekt.

„Du mußt aber jetzt aussteigen !" mahnt die junge
Frau .

„Ach, ich fahre noch ein Stück mit und gehe dann
zurück !" Er lächelt : „Ich Hab ' meine Lilly ja nicht
immer zur Begleitung ." Er sieht ihr freundlich ins
rotwerdende Antlitz.

„Bitte die Fahrkarten oorzuweisen !" Der
Kontrolleur steht vor den beiden und streckt seine
Rechte der jungen Frau entgegen .

Sie ist ganz dunkelrot und sucht verzweifelt in
Muff und Tasche.

»Ich muß sie verloren haben ."
Dem alten Herrn ist die Sache furchtbar peinlich ,

er sucht hastig mit seiner Frau , doch es ist nichts zu
finden .

„Daß du aber so vergeßlich bist !" Mißbilligend
schüttelt der Mann den feingeschnittenen Kopf :
„Was ist als Strafe zu zahlen ?" fragt er über die
Schulter .

Der Kondukteur wird zitiert und platzt heraus :
»Aber der Herr hat doch beide Karten genommen !"

Er zeigt auf den jungen Mann gegenüber , der ner¬
vös hin - und herrückt -

„Wer ? Lilly ! !" Aschgrau ist des alten Mannes
Gesicht: er versteht.

Er nimmt die kleine Frau beim Arm : „Komm !"
Dann tut er einen Blick zum andern : »Sie auch !"

Die drei steigen aus und geben schweigend , in
der Mitte der alte Herr , gegen das Trottoir .

Keiner spricht ein Wort , ihre Köpfe hängen .
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Virköllke
Neuerbautes Ein - oder Zwei¬

familienhaus , mod. eingerichtet, gr.Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau-
sen. Nah. Pfalzstr . 22 , Darlanden .

parterre , fünf Zimmer , 1 . und 2.
Obergeschoß , zusammen neun Zim¬mer , zu verkaufen od. gegen Bau¬
elände zu vertauschen. Off . unt .r . 1478 ins Taablattbüro erbet.ff

Bäckerei zu verkaufen .
Wegen Todesfall eine sehr gut¬

gehende Bäckerei billig zu verkau¬
fen. Näheres durch Franz Steinlr ,Oberhausen bei Waghäusel.

Bauplatz-Verkauf.
Ein Grundstück von 1282 gm, zur

Erbauung einer Wirtschaft geeignet, zu
verkaufen : Hardtstraße 291.

Bauplatz.
An die Rüppurrerstr . angrenz .,

nächst der Rotteckstr . geleg. Baupl .,
ist unter günjt . Beding, zu verkauf.
Näh .

"
Georg-Friedrichstr . 11 , 1 . St .

Eckbauplätze
mit fertigen Plänen für 5 Zim¬
merhäuser im Kühlen- Krugviertel

zu verkaufen. Näheres
Mraße 22 , 2. Stock .

billig .
Douglasougla
Wegantes Plüschsosa

ist billigst SU verkaufen : Hirsch -
straße 17,

"

Solide Polstermövel ,Diwan , Chaiselongue, Sessel zu bil¬
ligen Preisen . A. Gerbert , Polster -
Geschäf t , Waldbornstraße 24.

Ein grZu verkaufen : Ein gut erhalt .
Küchenschrank , 2 Waschzüb ., 1 Geh¬
rock und 1 Frackanzug sind billig
abzua . : Durlacher Allee 59 , 4. St .

Segen Aufgabe des Haushalts
sind ein Herrenzimmer , Lüster u.
kl. Beleuchtungskörper für Elektr -,eine Gaskampe für Küche, Lino¬
leumstücke , Porzellan , kl. Bücher¬
regal , Ständer mit Büsten u . ver-
schred . mehr., billig zu verkaufen.
Anzusehen von 3—6 Uhr.

Zirkel 26a, 2. Stock rechts.
Billige Möbel:

großer Herren -Schreibtisch, poliert ,Ausziehtische u. a . S, 1k u. 28
Bücher-Etageren v. 2 an , Pfei¬lerkommode, poliert , 15 Bertrko,beinahe neu, mit Spiegel , 42 »4t ,Plüschgarnitur , 3 Fauteuils , rot ,Diwan , Serviertisch , Chaiselongue,
schönes , hochhäupt . Bett mit neuer
Matratze 58 Singer -Nähmasch.
38 Waschkommode mit Spiegel
58 großer Küchenschrank 18 -F ,4 gleiche Rohrstühle, sehr billig,

« teinstr . 7, im Hof .
Bett mit Zteik. Roßhaar-Matratze

45 «L, ält . Bett mit Federnbett
25 schöne Kommode 15 .L,
Nachtkästchen 3 Ludwig-Wil-
helmstraße 18 , Hinterb . , parterre .

— Vertiko —
billig abzugeben:

Erbprinzenstn28 ^ Stockre ^ ts

schöne, gute, Halbfranz. Betten mit
od . ohne Federnbetten , 3 Wasch¬
kommoden mit Spiegelaufsatz , meh¬rere Tische, Stühle , Spiegel , So¬
fas , 1 Schreibtisch, Rotzhaarmatr .billig zu verkaufen : ferner meh¬rere neue polierte Bertikos, primaWare , so lange Vorrat , per Stück
43 Rudolfstr . 12 bei Gutmann

Billig zu verkaufen : 1 Schnei-
dertisch mit mehreren Schubladen,ferner ein Rost, Matratze u . Bett¬
stelle : Markgrafenstr . 3, 4. Stock ,im Pfandleihgeschäft.

Bett ,
vollständig und gut, zu verkaufen.Rüppurr , Löwenstraße 24.

Zu verkauf. : Ladentisch, Waren -
schrank, Schmalzpresse, Haustele¬

fon, verschied . Fenster , Pfeiler -
hränke, Volstertüre u. Regulateur .äberes Friedenftr . 24 , 1 . Stock.

Gebrauchter Sekretär
sehr billig zu verkaufen : Philipp -

1 Registrierkaffe National , 1 Di-
wan mit 6 Sesseln, 1 Regulateur ,1 Lexikon und verschiedenes ist bist.zu verk . : Bachstr. 58 , 4. St . links.

U
Klavier,

BrM-Ti8ttWill,Dhrig >
kräftiges , hervorragend schönes Tier,
jagdlich ferm , aber wegen Krankheit
des Besitzers fest 1 Jahr wenig geführt ,
sehr wachsam und absolut zuverlässigals Begleithund und Beschützer ,
mannfest aber nicht bissig, in gute Hand
abzugeben. Offerten unter Nr . 1498
ins Tagblattbüro erbeten.

rachtvoll in Ton und Bauart ,nsch.-Preis 1280 ist wegzugs-
alder f. fest 600 zu verkaufen,
sto ? iaat das Kont. des Taabl .

Zu verkaufen ein gut erhaltenes ,
Lippsches Tafelklavier,

kreuzsaitig : Vorholzstr. 48, 4. St .

SoiNllltt -AiW ,
Niittelfigur , wie neu , zu verkauf,bei Riedel, Adlerstraße 4, Laden.Händler zwecklos !
, „ ahrstuhlfür mittlere Größe , gepolstert, nur4 Monate gebr. , Anschaffungspreis200 ^ k, für 150 ^ zu verkaufen.Zu erfragen Stefanienstraße 22.

Ein Herrenfahrrad sowie ein
Damenrad sind sofort billig zu ver¬
kaufen wegen Platzmangel .

Anzuseh. Sebelstr . 23 , 2 . Stock .
oderner Klappwagen, neu , gz.

gepolstert, mit geschl. Verdeck, mit
Gummi , zum Sitz, und Lieg. , gz.
zusammenlegb ., sowie ein Herd m.Rohr , sind bist, abzugeb. : Kronen¬
straße 2 , Hinterb ., 2. Etage , links.

Ein gut erhaltener Kinderlieg -
u . Sitzwagen ist billig zu verkauf. :Wilhelmstraße 52 II l.

Schöner, gut erhaltener Kinder -
wagen ist billig zu verkaufen.

Gotiesauerstraße 9, 4. Stock.
Guterh . Kinderlieg - u . Sitzwag.

billig zu verkaufen : Körnerstr . 33,4. Stock .
Lieg- und Sitzwagen (braun )ist für 10 lst zu verkaufen : Ma¬

rienstraße 34 , 4. Stock ._Speiseeis -Wagen ,
sehr gut erhalten , mit Zubehör u.
Federnachsen-Stellvorrichtung , bill.
abzugeben. Näh. bei H. Werner ,Goethestraße 35 , 2. Stock .
Mädchen-Rad

mit Freilauf , tadellos erhalten , bil¬
lig zu verkaufen : Amalienstr . 49,Zigarrengeschäft

s -Police,
„ . ^ . itwe zu ver¬

kaufen. Off . unter Nr . 1546 ins
Tagblattbüro erbeten.

6 Jahre best ., von' ' If -

Zu verkaufen : elektr. galv. Heil-
apparat (Wohlm.) , 1 Küchenschr .m. Aufs. u . einig. Schüft., 1 Dienst¬botenbett , 1 Kleiderständ., 1 Paar
Gebirgsschuhe, 1 eins. Waschtisch :Wfftendftr . 63 . IV .

>̂ :n Herd mit Kupferschiff undein Krankenfahrstuhl zu verk . Zuerfragen Erbprinzenstraße 26 imHofe, rechts.
Billig zu verkaufenein großer , gebrauchter Gasherdmit 4 Brennern , 2 Backöfen mit

kupfernem, vernickelt. Wasserschiff .Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Gaslarrrpe«
mehrere gebrauchte u. einige zu-
rückgesetzte, billigst: Adlerstr. 44.

Spaniel .2 raffenreine Spaniel , Rüden , 3Monate alt , preiswert abzugeben.
Kaiser -Allee 79, 1. Stock,

Wegen Aufgabe m . Fuhrwerksu. Anschaffung eines Autos ver¬
kaufe meinen prachtvollen 6 jähr .Rotschimmel-Wallach! Auch zumReiten geeignet.

A. Wagemann , Lachnerstr. 5.
Sägmehl und

Brennholz
wird billig abgegeben: SägewerkSchwarzwaldrr , Rüppurr

WIMM
Wer verkauftin Karlsruhe od. Umgegend seinHaus , m. u. ohne Geschäft , Privat - ,Wohn- od. Landanwes . , evtl, sonst

günstig. Objekt b. hoh. Anzahlung .Vermittl . Verb., ganz gleich wo u.
welch. Branche. Off . v. Selbstbesitz .

3829 Haasenstein Lbeförd. u . 2
Bögler, A.-G Nürnberg .

Babhkorb zu kaufen gesucht. Off.nnt Preisangabe unter Nr . 1531
ins Tagblattbüro erbeten.

Giskasten zu kaufen gesucht .Ein gebr. , größ. Eiskasten wird
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Angabe der Größe u . des Preisesu. Nr . 1542 ins Tagblattbüro erb.

Ein gebrauchter, noch gut erl
haltener

Wand-Gasbadeofen
. Gefl . Offertenunter Nr . 1534 ins Tagblattbüroerbeten.

zu kaufen gesucht.

Suche einen gut erhaltenen
Kinderwagen

für Zwillinge . Offerten unt . Nr.1519 ins Taablattbüro erbeten.
Geschäfsbücher ,

Briefschaften, Akten , Zeitungen
rc . kauft unter Garantie des Ein¬
stampfens Leon Schwarzenberger ,Schützenstraße 73 . Telephon 2176 .

ri« cken stöeststerr 7>sr»sn.

ffÄLlokr-aoee 6, TeiexLon 3766,neben Naöaft-Hpa?'- Oer-ern.
ibikke aenan A«ki-ee»e öeacbken/

verkaufe ich meine ab
gelegten Herrenkleider
u .Uniformen zu höchsten
Preisen ? Nur in

Weintraubs
An- il. Verkaufs-GeWst

Kronenstraße 52 .

llnkerriclil
Gründl . Klavierunterrichtwird erteilt : Kaiserstraße 79 , 3.Etage.

Kostüm-Kleider
lelbstanfertig . können Frauen und
Mädchen erlernen ; auch abends :WaM . 71, Z. St . sfr, Waldstr . 46 ),

8 tatt jecier besonderen ^ nreiZe .
liekerscküllert benackrickti^en wir ffreuncle unci keknnnte, cisk unsere

inni'^stzeliebte Osttin , Glufter , Orokmutter, Lcbwester , LckwnKerin u . I'ante

frau k^einliarcll
§eb. 8 urckkar6t

beute abenci 8 Obr unerwartet rasck im 60 . Oebensjabre sankt entscblsken ist.
Karlsruke, cien 14. ^uli 1913 .

Oie tieftrauernffen Hinterbliebenen :
Lsrl keinksrilt , Privatier.
Aiins Lurckbsrclt , §eb. keinbarcit.
krie ^rieli peinbsr ^t, Oonclon.
Kickar ^ Lurclcbarclt , Vbffeslock .

Oie keeräiZunA kinclet Oonnerstax, nackmittSAS 3 Okr, von 6er brie6-
kokkapelle aus statt.

Llumenspenäen un6 8eilei6sbesucbe werden 6anlcen6 ab§eleknt.
Irauerkaus : Krie§strs6e 52.

Akad. gebild., geh . Franzose ert .
Unterricht rc. in s. Muttersprache,Konvers. auf Spazierg ., auch Sonn -
u . Feiertags . Offert , unt . Nr . 942
ins Taablattbüro erbeten.

WeS
übersetzt und schreibt italienische
Geschäftsbriefe ? Off. unter Nr.
1547 ins Tagblattbüro erbeten.

k? ino -Ln6M6
veNunäert uns beseitigt d1ite« sr ,Niclisl, rinnen , » ornksut,Wuncllruken , Oesicvtsröte ,msctit rrude iisut veicli u. eI»stisQd ,unsmpkincilicli xexen KLIteanci ^ relie Sonnensirakien

In aer Itlnclerslllbe deväkrt
xsgen Wunlisein .

8p»» »m Im 0edrau «>>.
voso SS pst,,

dlur eckt mit NirniL :
gI-d. 8«>,Ä»«rt » e«. 0.s .d .«. Uelobülil »
Dqsotr.

International « 4potkeks,Nof-^potdeke ,
vrogorio 7K. ltzalr,
tzkestenil Drogerie ,
llogei -llrogerie , Weiäsrplatr 44,
Drogerie l . Dekn stavkf.

Kammerjäger Suü
ist eingetroffen und empfiehlt sich
zur Vernichtung von Ratten ,
Mäusen , Russen, Schwaben, Wan¬
zen, Grillen , Kcllerschneck., Wühl¬
mäuse unter Garantie gänzlicher
Vernichtung . Offerten unter Nr .
1532 ins Tagblattbüro erbeten.

Dürre« Brennholz
kurz gesägt , per Ztr . nur 1 Mk.so lange Borrat reicht.M . Notbeis . Gluckftr. IS .

8tstt jeiler bssliiulereii kiireige.
ffsuts naokt vorsokioä oaok laoxsw, sokvsrsw l -siäsv,vorsskoo mit äon bsil . Ltorbosakramonton , msins lieb« kffm,unssre llsbo Lluttsr, 8obvsstor, Tanto anä LedvLxoriu

rnsu l_UI86 ksitll
sssd. Ulmöp

iw ^ Itor von 55 ckadroo.
Larlsruks , äsn 15. Fall 1913.

vie lisfti 'svel 'Nlfeli üinterbliebeiien .
Trausrkaus : k'asansustrasso 37.
Ois LsoräiZnnx ünäot Oonvswtag:, äsn 17. ffuli, naok-

mittaxs 2 ffkr , statt .

KotekscNer
Ksrlsr -uke j . 9s6

Telekon bin. 366

klk HI« WWlÜj
Durek ^ usebaAlliiZ: von Lopüak »

7> snspon1 - Ks «I« ni> sinä vir in
I -ags, äis bissigen Wnivodvsi schnell nva
billig: dsäisoon ru kvnnsn.

loriisr ewptedlsn vir uns kür äio ffans-
ardsiten, vie : Soaen8pällea,7 «pp !vhk>op' b»
U8V.

kleiieM - gohi - InüiW
„ Kais kaikea »"

sinZ:strag:eno ? irwa im ffanäelsregister .
IS. 7ei .



zweites Blatt.

Aus dem Stadtkreise.
, «^ ade-Lonzert auf dem Schlohplah. Heute Mitt-

^ nachmittags 12 .20 Uhr , spielt bei günstiger Wit-
B*» , Kapelle des Feldartillerie-Regiments Nr . 5V
t^ b

tzer Leitung von Obermusikmeister Schotte
A ^ de Stücke : 1 . Marsch aus „Makkabäus" von

2 . Iubel-Ouverture von Bach ; 3 . „Aisha" ,
von Liickffay ; 4 . „Was mir so gefallen hat

von Yarno .
Jahresbericht - er Handelskammer für die

a^ Ue Karlsruhe und Baden für 1912, 3. Teil ,
§ soeben im Verlag der Macklotfchen Buchhand -

S - g erschienen.
Voftalisches. Vom 14. ab wird beim Postamt 1

rSaiserstr. 217) werktäglich von 8 bis 8 Uhr abends
^ besondere Annahmestelle zur Auflieferung von
Mieten in größeren Mengen eingerichtet. Die neue
Lnahmestelle befindet sich in der linken Eck« des

dasthoss (Eingang Stephansplatz ).

Aevölkerungsbeweguag im Monat Iuni . Die Zahl
»er Eheschließungen betrug 56 (1912 : 59) .
Lebendgeborene wurden 234 (1912 : 254) an -
Emeldet , darunter 119 (115) Knaben und 115 (139)
Mädchen; ehelich waren 197 (206) und unehelich
P (48) . Die Zahl der To tg eb o re n e n betrug 4
M darunter 1 (6) Knaben und 3 (4) Mädchen.
Destorben find 1S5 (1912 : 173) Personen , und
Er : 92 (90) männlichen und 63 (83) weiblichen
Defchlechts ; unter den Gestorbenen befanden sich 42
(47) Kinder im 1 . und 9 (19) Kinder rm 2. bis
z. Lebensjahr. Die hauptsächlichsten Todes¬
ursachen waren : Scharlach in — Fällen ( 1912 :
l) ; Masern — (10); Diphtherie und Krupp — (—) ;
Heuchhusten — (4) ; Typhus 1 (—) ; Influenza — (1) ;
Denickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 22 (23) ;
Magenentzündung 13 (10) ; sonstig« Krankheiten der
Murwgsargane 6 (6) ; Krankheiten der Kreislauf -
Organe 19 (19) ; Krankheiten des Nervensystems 15

(̂M) ; Magen- und Darmkatarrh 18 (14) , darunter
befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 15 (13) ; son¬
stig Magen- und Darinkrankheiten 8 (6) ; Krebs und
sonstige Neubildungen 13 (17) ; Selbstmord 5 (2) ;
Verunglückung 5 (3) . Auf 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
4FS ( 1912: 5,29), der Geburten 20,71 (23,51 ), der
Lebendgeborenen 20,45 (22,79 ), der Sterbefälle 13,54
(1552) und der Geburtenüberschuß 6,90 (7^27) . Kin¬
der unter 1 Jahr starben — berechnet auf 100 Lebend-
geborene und aufs Jahr — 17,30 (19^ 2) . Hervor-
Meben ist, daß zwar die Säuglingssterblichkeit im

Monat Juni schon öfter niedriger war , nämlich im
>hre 1906, 1907 , 1910 und 1911 , die allgemeine
Erblichkeit aber doch recht günstige Verhältnisse

igt — nur einmal , im Juni 1906 , waren die
Mnifse noch besser . Wepn trotzdem der Ge-

lrtenüberschuß noch geringer ist als im Juni 1912 ,
kommt das daher , daß Eheschliehungs- wie Ge¬

rtenziffern niemals im Juni so niedrig waren wie
verflossenen Monat . St . A .

Anfälle. Das zweijährige Söhnchen eines in - er
nholzstraße wohnenden Glasers stürzt « in einem
bewachten Augenblick aus einem Fenster des dritten

Mockwerks auf den zementierten Gehweg. Es erlitt
schwere innere Verletzungen und starb
Wd nach feiner Einlieferung ins Krankenhaus . —

Ein oerh . Milchhändler aus Weingarten , her
«rf der Strecke zwischen Durlach und Weingarten
tos Wahngleis unberechtigterweise betreten hatte,
wurde dabei von einem Schnellzug ersaßt . Es wür¬
ben ihm beide Beine und ein Arm abgefahren.

Diebstahl . Alte Kupferplatten im Gewicht von
A Kilogramm wurden gestern mittag aus einem
Lagerplatz am Lohfelderweg von einem unbekannten
Täter entwendet.

Razzia . Bei einer in verflossenen Nacht oorge-
nommenen Razzia wurden acht obdachlose Per¬
sonen aufgegriffen.

Verhaftet wurden : Ein Taglöhner aus Rüppurr ,
der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs
und Urkundenfälschungverfolgt wird , sowie ein Fuhr¬
mann aus Neuthardt wegen Diebstahls.

Theater und Musik.
Psorzheimer Musik- rlef. Gestern abend setzte die

Lied er Halle die Reihe der Stadtgartenkonzerte
strt . Nach dem heißen Tage bescherte der Abend
ein ideales Konzertwetter , das nur in der elften
.Etunde durch ein scheinbar drohendes Gewitter leichte
Einbuße erlitt . Der Besuch war demzufolge auch
sehr stark ; besondere Anziehungskraft übten , wie stets
bei solchen Anlässen, die Gesänge auf das Publikum
aus. Die Chorgaben unter Leitung von Fritz Neu¬
ert umfaßten »liebliche Volkslieder, die vielen Bei-

ffall auslösten und Zugaben nötig machten. Außer-
bem standen Chöre von Kremser, Veit usw . auf dem
Programm, und die sorgsam abgetönte Wiedergabe
iprach für Las gute Material des stattlichen Chores
Md die hingebende Arbeit des Chormeisters . Rei¬
cher Beifall dankte den Sängern und ihrem Leiter.
Den instrumentalen Teil bestritt unsere Stadt -(Feuer -
w«hr-)Kapelle unter der Leitung von I . Köninger
mit bestem Gelingen. E. G.

Sonst und Wissenschaft.
Nn Denkmal für die Gefallenen von Südwest-

afrikll. Den in Deutsch-Südwestafrika gefallenen
Helden aus dem Großherzogtum Sachsen soll in
Weimar auf dem Watzdorsplatze ein würdiges Er-
« nerungs- und Dankeszeichen gesetzt werden. Pros ,
«ottlieb Elster ist mit der Ausführung betraut wor-

und hat den Entwurf bereits ausgearbeitet. Der
Künstler hat die Tragik dieser deutschen Söhne , die
An der Heimat unter unsagbaren Entbehrungen und
Anstrengungen ihr Leben in treuer Pflichterfüllung
Opferten , in einer überlebensgroßen Heldengestalt zum
Ausdruck gebracht , in gleicher rein plastischer Symbolik,
Ae er das Frankfurter Kleistdenkmal geschaffen hat.
Als Material ist der silbergraue Kalkstein des Unstrut-
Efts gewählt , aus dem der Naumburger Dom mit

imnem herrlichem Bildhauerschmuck besteht .
Die große Pariser Kunstgewerbe-Ausstellung. Auf

Anregung der französischen Deputiertenkammer war,
b>>e wir berichteten , vor einiger Zeit eine Kommission
uus verschiedenen Ministerien eingesetzt worden, um
b>E Mittel und Wege für die große Internationale
Aunstgewerbe -Ausstellung in Paris 1916 zu prüfen.
A>e Kommission hat ihre Vorberatungen nunmehr be -
Eisdet und sich in ihrem Bericht an den Handels -
Amister dafür ausgesprochen , daß die Ausstellung nur
Werke und Modelle zeigen solle, die eine neue Idee

wirkliche Originalität zeigen , während alle Nach¬
ahmungen früherer Stile ausgeschlossen sein sollen .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 16 . Juli 1913 .
Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.

Großh . Konservatorium für Mnstk . Man
schreibt uns : Das 4. öffentliche Prüfungs¬
konzert der Vorbereitungsklaffen , welches
am Samstag , den 12. Juli , nachmittags 514 Uhr ,
im großen Museumssaal stattfand , hatte folgen¬
des Programm : 1 . s.) Allemande von G . F . Hän¬
del , b) Menuetto von W . F . Bach ( Lisbeth
Karth ) ; 2. Canzona für Violine von K. Bohm
(Ludwig Weil ) ; 3. Zwei lyrische Stücke von
E . Grieg ( Maria Feh rer ) ; 4. Konzert , D -
Dur Nr . 13 für Violine von R . Kreutzer
(Alexander Gocker ) ; 5. a ) Etüde , B -Dur ,
von St . Heller , b) Polnischer Tanz , Es -M .oll,
von L . Scharwenka ( Paul Eberhard ) ;
6. Zweites Konzert , 2. und 3. Satz , für Violine '
von Fr . Seitz (Max Heintz ) ; 7. Concertino ,
D - Dur , für Violine von A . Seybold (Tao er
Lang ) ; 8. a ) Kinderstück von F . Menöelssohn -
Bartholdy , k) Walzer von F . Schubert (Marie
Fecker ) ; 9. a ) Romanze , Es -Dur , von A. Ru¬
binstein , b) Jägerlied , A-Dur , von F . Menüels -
sohn -Bartholdy (Lina Rectanus ) ; 10 . I
Menuetto , b) Valse noble von C . Gurlitt (Hans
Hofsätz ) ; 11. Romanze für Violoncello von
G . Goltermann (Hellmut Jordan ) ;
12. a ) Berceuse , b) Matrosenlied von E . Grieg
(Hermann Zenk ) ; 13. I O säh ich auf der
Haide dort , b) Ich wollt , meine Liebe ergösse
sich , Duette für 2 Trompeten , Volkslieder von
F . Mendelssohn -Bartholdy ( Robert Horzel
und Bruno Albin ns ) ; 14. Violinkonzert
Nr . 7, 2. und 3. Satz , von CH . Beriot (Jakob
H e i l m a n n ) .

Sommerkheater Karlsruhe . Heute Mittwoch abend
findet die 9 . Wiederholung der Fallschen Operette
„Der liebe Augustin " statt . Diese mit ihren
melodiösen Schlagern so rasch beliebt gewordene
Operette erfreut sich bei jeder Wiederholung eines
sich steigernden Besuches . Donnerstag und
Freitag abend wird die beliebte Operette „Film¬
zauber" gegeben. Für Samstag , den 19. Juli ,
ist di« Premiere : „Puppchen" in Aussicht genommen.

Refldenzkheater. Den Glanzpunkt des neuen Pro¬
gramms bildet zweifellos der wunderbar kolorierte
Film „Das Rosenwunder"

, eine aus dem Mittelalter
stammende Legende. Sie behandelt die lleberliefe-
rung von der frommen Landgräfin von Thüringen ,
die ihr Leben der wohltätigen Hilfe der Armen ge¬
weiht hatte . Außer einem Drama „Die Braut des
Forfchungsveisenden" und verschiedenen Humoresken
sind auch wieder einige belehrende Naturaufnahmen
vertreten . Bilder aus Hinterindien führen uns nach
Siam , wo wir die Eingeborenen beim Handel mit
exotischen Früchten, beim Sport und als leidenschaft¬
liche Raucher und Spieler beobachten können. „Das
Land der heißen Quellen" zeigt die Naturschönheiten
der Geiser auf Neu-Seeland in Australien .

„Teure Heimat sei gegrüßt "
. Am nächsten Sams -

tag , den 19 . Juli , abends 8 Uhr, wird rm Stadt¬
garten das Kromer - Quartett aus Stuttgart
unter der persönlichen Leitung des Herrn Kromer
konzertieren. Männerchöre , gemischte Chöre, ernste
und heitere Lieder, schwäbische Volkslieder (u . a . Mer
sitzet unter Aepfelbäum ) bieten reiche Ab¬
wechslung mit Borträgen der vortrefflichen Kapelle
des Regts . Nr . 50 unter der bewährten Leitung von
Obermusikmeister Schotte .

Stan-esbllch-Ausziige.
Eheschließungen . 15. Juli : Ernst Zimmermann

von Montigny , Badgehilfe hier, mit Therese Knopf
von Altschweier ; Christian Müller von Gochsheim ,
Bahnarbeiter hier, mit Luise Hunser von Stein ;
Alfred Stock ert von Heidelberg, Amtsrichter m
Mannheim , mit Hedwig Kaiser von Bruchsal.

Geburten. 8. Juli : Heinz Franz , Bater Emil
Feibelmann , Kaufmann . — 10. Juli : Hans,
Vater Wilh . Brucks , Dipl .-Jngenieur ; Leonhard,
Vater Leonh. Kellenberger , Direktor. — 13.
Juli : Elfriede Gerda Else, Vater Heinrich Wirth ,
Kaufmann.

Todesfälle. 12. Juli : Karl Mußler , Kaufmann,
Ehemann, alt 48 Jahre . — 13 . Juli : Ioh . Eberle ,
Metzger , Ehemann, all 52 Jahre . — 14 . Juli : Ste¬
fanie Haug , Einlegerin, ledig , alt 21 Jahre ; Karoline
Montz , alt 49 Jahre , Ehefrau des Schneiders Franz
Montz ; Karoline Stürmer , Büglerin , ledig , alt
77 Jahre ; Anna Reinhardt, alt 59 Jahre , Ehefrau des
Privatiers Karl Reinhardt ; Elise Ackermann , alt
36 Jahre , Ehefrau des Schaffners Karl Ackermann ;
Alfred, alt 1 Jahr 8 Monate 15 Tage , Vater Johann
Burkhart , Werkmeister.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 16 . Juli : )43 Uhr:
Karoline Stürmer , Büglerin , Sternbergstraße 13 ;
ft>4 Uhr : August Ziegler , Rechnungsrat, Boeckh-
strahe 16s ; 4 Uhr: Stefanie Haüg , Einlegerin , Fa-
sanenstr . 26 ; 5 Uhr : Elise Ackermann , Schaffners-
Ehefrau, Hermannstraße 10.

3. Verbaudsfesk des Badischen Athletik-
Spork-Verbandes ISIS.

v . Karlsruhe, 15. Juli . Das 3 . Verbandsfest des
Bad. Athletik -Sport - Verbandes, das dem Verein
„Sportfreunde "-Karlsruhe zur Abhaltung übertragen
wurde, fand, verbunden mit leichtathletischen Wett¬
kämpfen am vergangenen Sonntag hier statt , schon
morgens 7 Uhr wurden die Wettkämpfe für Klassen -
und Meisterschaft -Stemmen ausgefochten , denen sich
die Vorführung und Bewertung der Musterriegen an¬
schlossen . Die Wettkämpfe für Leichtathletik sowie das
Klassenringen nahmen um 2 Uhr nachmittags auf dem
Sportplätze des F .-C . Frankonia-Karlsruhe ihren An¬
fang. Den Abschluß der Veranstaltung bildete das
Meisterschaftsringen, welches abends 8 Uhr im Re¬
staurant zum Gottesauer Schlößle stattfand. Daran
schloß sich die übliche Preisverteilung . Sieger wie Be¬
siegte blieben bis in die frühe Morgenstunde noch
beisammen , um dem bei solchen Anlässen nie fehlenden
Tanze zu huldigen.

Die Resultate der einzelnen Konkurrenzen sind
folgende :

Klassen stemmen : Federgewicht: 1 . Gaiser,
Ring- und Stemmklub - Pforzheim, 2 . Schmidt ,
Athletengesellschaft -Karlsruhe . — Leichtgewicht : 1 . H .
Ditter , Sportfreunde -Karlsruhe , 2 . Tritschler ,
Armiania -Karlsruhe . — Mittelgewicht: 1 . Westen¬
felder , Siegfried-Karlsruhe , 2 . Huck , Athleten-
gesellschaft-Karlsruhe. — Schwergewicht: 1 . Reinbold,
2 . Kuhfuß, beide Ring - und Stemmklub Pforzheim .

Meisterschaft - Stemmen : Federgewicht: 1 .
Tritschler , Arminia-Karlsruhe , 2. Gaiser, Ring -
und Stemmklub-Pforzheim. — Leichtgewicht : 1 . Dit¬
ter , Sportfreunde-Karlsruhe , 2 . Schmidt , Athl.-
Gesellschaft-Karlsruhe . — Mittelgewicht: 1 . Sanier ,
Ring - und Stemmklub-Pforzheim , 2 . Helfer , Ar¬
minia -Karlsruhe . — Schwergewicht: 1 . Reinbold, 2.
Kühfuß, beide Ring- und Stemmklub Pforzheim .

Meisterschafts - Ringen . Federgewicht : 1 .
Tritschler , Arminia -Karlsruhe . — Leichtgewicht :
1 . L. Bohm , Athletengesellschaft -Karlsruhe . — Mittel¬
gewicht : 1 . Löffler, Ring- und Stemmklub - Pfvrzheim.
— Schwergewicht: 1 . Mehne , Athletengesellschaft -
Karlsruhe.

Musterrieg « : 1 . Siegfried -Karlsruhe , 2 . Ger-
mania - Grötzingen .

Den Vereinspreis, gestiftet von dem Prinzen
Max von Baden erhielt der Ring - und
Stemmklub - Pforzheim .

100 Meter-Lauf für Junioren : 1 . Jörg , K.F .V .,
11?/» Sek ., 2 . Stärk , Phönix -Memamria -Karlsruhe ,
12 Sek.

100 Meter-Lauf für Senioren : 1 . Jörg , K .F .V.,
11 -/» Sek ., 2. Stärk , Phönix-Memannia -Karlsruhe ,
12 Sek.

Kugelstoßen : 1 . Steinemann , Frankonia -Karls¬
ruhe, 9,80 Meter , 2. Kühfuß-Pforzheim , 9,75 Meter .

400 Meter -Laus: 1 . Streit , Hertha -Karlsruhe ,
1 Min . ft» Sek., 2. Grohmann , Sportfreunde -
Karlsruhe.

Schleuderballwerfen f . Junioren : 1 . Jörg , K .F .C .,
41,20 Meter , 2 . Nothweiler , Sportfreunde -Karls¬
ruhe, 37,40 Meter.

Bei der großen Rolle, die das Stilmöbel und seine
Entsprechungen im französischen Kunstgewerbe spielt,
ist dieser Beschluß von größter Bedeutung . Als Aus¬
stellungsplatz hat die Kommission in erster Linie das
Befestigungsgelände zwischen der Porte d 'Auteuil
und der Porte Dauphine oder die Ile de Puteaux unv
in zweiter Linie, für den Fall , daß die Ausstellung
auf später als 1916 verschoben werden müßte, das Be¬
festigungsgelände bei der Porte Maillot oorgeschlagen .
Das deutsche Kunstgewerbe wird gewiß, nachdem es
auf der nächstjährigen Werkbundausstellung seine
große Heerschau abgehalten hat, in Paris mit beson¬
derer Anstrengung die ihm gebührende Stellung sich
sichern .

w . Von der Akademie für Sozial - und Handels-
Wissenschaften in Frankfurt a. 2K . Aus Frank¬
furt wird uns mitgeteilt : Nach dem soeben erschie¬
nenen Vorlesungsverzeichnis der Akademie für
Sozial - und Handelswissenschaften in Frankfurt a . M.
für das am 28 . Oktober beginnende Wintersemester
beläuft sich die Gesamtzahl der bis jetzt angekündig¬
ten Vorlesungen auf 156 (gegen 147 im letzten Winter¬
semester ) . Hiervon entfallen 22 aus die Gruppe
Volkswirtschaftslehre, Völkerkunde und Geographie,
11 auf Rechtswissenschaft , 4 auf Versicherungswissen¬
schaft und Statistik , 22 auf Privatwirtschaftslehre
(Handelswissenschaften), 12 auf Philosophie, 9 auf
Geschichte und Kunstgeschichte , 39 auf Sprach - und
Literaturgeschichte und Neuere Sprachen , 35 auf
Mathematik , Naturwissenschaften und Technik , 2 auf
Künste und Fertigkeiten . Wie bisher ist bei der Zu¬
sammenstellung des Stundenplanes durch Mittag -
und Abendvorlesungen nach Möglichkeit den Bedürf¬
nissen der Beamten , der kaufmännischen Angestellten,
der Lehrer und anderer beruflich tätiger Personen
Rechnung getragen worden.

T Universität und Wirtschaftsleben. Aus Ham¬
burg schreibt uns unser Korrespondent: Geheimrat
Professor Erich Marcks , der nach sechsjährigem
Wirken Hamburg verläßt , um als Professor für Ge¬
schichte an die Universität München überzusiedeln,
hielt im Hamburger Borlesungsgebäude unter gewal¬
tigem Andrang des Publikums seine Abschiedsrede .
Er ließ keinen Zweifel, daß das noch ganz unsichere
Schicksal der Hamburger Unioersitätsvorlage , gegen
die von konservativer Seite scharf« Bedenken geäußert
werden, ihn zu dem Entschluß getrieben habe, die
Münchener Professur anzunehmen . Der berühmte
Gelehrte, der eben erst von einer Studienreise durch
Nordamerika zurückgekehrt ist, führte aus , wir gerade
das akademische Leben in Nordamerika ihn von der
Notwendigkeit überzeugt habe, dem hamburgischen

Wirtschaftsleben eine Universität anzugliedern . Mehr
und mehr entwickle sich im demokratischen Amerika,
das nach jahrhundertelangen Kämpfen den Gegensatz
zwischen Demokratie und Aristokratie überwunden
habe, ein aristokratischer Sinn , der ungeachtet des
angestrengten wirtschaftlichen Lebens nach vertiefter
Bildung strebe und der sich in der Welt von Universi¬
täten , die Nordamerika errichte, mächtig dokumen¬
tiere. Der innerste Sinn dieser Bewegung ist die
Ueberwindung des nur materiellen und darum ge¬
schichtslosen wirtschaftlichen Lebens . „Im Jahre 1883
wurde durch Wight das Programm für diese Be¬
wegung aufgestellt, die den Universitäten die Pflicht
zuschob, für di« Mächte der Innerlichkeit zu sorgen,
die Erziehung zum allgemeinen Denken, zur Schön¬
heit, zur Kunst zu pflegen und die Grundkräfte Ame¬
rikas mit ideellem Geist zu durchtränken .

" An die¬
ser Bewegung arbeite man aus dem Bewußtsein
heraus , daß wissenschaftliche Forschung und Lehre
ein« ungeheuer belebende Kraft für Las wirtschaftliche
Dasein sei . Auch in Deutschland erkenne man mehr
und mehr di« Notwendigkeit einer engeren Verbin¬
dung !«r Universitäten mit dem Wirtschaftsleben.
Und gerade ein Staat wie Hamburg , ein Zentrum
wirtschaftlichen Lebens, muffe eine Universität haben ,
deren wissenschaftliche Arbeit die Möglichkeit schaff«,
alle Lebenskräfte zu erschließen und all« kulturelle
Eigenart auszubauen . Am Schluffe seiner Rede , die
mit stärkstem Beifall ausgenommen wurde , sprach
Professor Marcks von den schweren Gefahren wirt¬
schaftlicher Einseitigkeit, denen man nur durch di«
intensive Pflege des Geistigen begegnen könne .

Akademische Nachrichten . Unterm 26. Juni ist der
Privatgelehrte Dr . Rudolf v. Heckel vom 1 . Oktober
1913 ab zum außerordentlichen Professor an der
Universität München als Nachfolger von Professor
Dr . H . Simonsfeld ernannt worden . Sein Lehr¬
auftrag umfaßt : Geschichte, insbesondere geschichtliche
Hilfswissenschaften . — Der wissenschaftliche Assistent
beim Stattstischen Amt der Stadt Kiel Dr . Paul
May ist vom 15 . Juli d . I . ab zum Referenten
für Statistik (Statistiker ) bei der Zentrale - es Deut¬
schen Städtetages in Berlin berufen worden . — Die
venia lexenäi für Chirurgie ist in der B r es la u e r
medizinischen Fakultät dem Assistenten Dr . med . Felix
Landois erteilt worden. — Der Oberingenieur
Dr .-Jng . Fritz Oester len in Heiden he im a . - .
Brenz ist vom 1 . Oktober d . I . ab zum «tats -
mäßigen Professor für Wasserkraftmaschinen und
Regulierung der Kraftmaschinen an der Technischen
Hochschule zu Hannover als Nachfolger von
Prof . Dr .-Jng . Braun ernannt worden.
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400 Meter-Stafettenlaus : 1 . Phönix - Aleman¬

nia - Karlsruhe , 52 Sek ., 2 . F .C . S ü d st e r n-Karls -
ruhe, 54 Sek.

1500 Meter - Lauf : 1 . Josef Albert , Frankonia -
Karlsruhe, 5 Min . ft» Sek ., 2 . Steinbach , Phönix -
Memannia -Karlsruhe .

Fuhballweitstoß: 1 . Jörg , K.F .C ., 47,10 Meter ,
2. Wolf , Sportfreunde-Karlsruhe, 45,65 Meter.

800 Meter-Lauf für Anfänger: 1 . Streit , Süd -
stern -Karlsruhe , 2 Min. 28 Sek ., 2. Nothweiler ,
Frankonia-Karlsruhe .

Steinstoßen : 1 . Kühfuß-Pforzheim, 6,90 Meter , 2.
Nothweiler , Sportfreunde -Karlsruhe, 5,70 Meter .

Dreikampf für Junioren : 1 . Jörg , K .F .V . , 13
Punkte , 2. Speck , Südstern-Karlsruhe, 11 Punkte.

Tauziehen (Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe ) : 1 .
Ring - und Stemmklub Pforzheim, 2. F .C. Fran¬
konia - Karlsruhe , 3. Sportklub Arminia -
Karlsruhe.

1500 Meter -Stafette : 1 . Frankonia - Karlsruhe ,
4 Mm . 8ft» Sek ., 2 . Sportfreunde - Karlsruhe ,
4 Min . 25 Sek.

Spott.
Bodensee-Segelrvoche 1913.

b . Konstanz . 14. Juli . Die Segelwettfahrten werden
veranstaltet von den im Bodenfee -Segeloerband zu¬
sammengeschloffenen fünf Klubs und vom Akad . Seg -
ler-Berein in München . Die Wettfahrten finden vom
26 . Juli bis 7 . August statt vor Konstanz , Ueberlingen,
Ueberlingen-Bregenz, Bregenz und Friedrichshafen.
Auch dieses Jahr hat sich die Zahl der Nennungen
wieder vergrößert : im Jahre 1910 waren es 14 Pach¬
ten , 1911 25 , 1912 : 36 und dieses Jahr 49 . Ge¬
meldet haben in der 10 Meter -Renn -Klasse : Peso ;
8 Meter-R .-Kl. : Bodan, Elfe II, Schwaben, Toni , Un¬
dine; 7 Meter -R .-Kl. : Kismet ft, Najade ft ; 6
Meter - R . - Kl . : Ralle II, AuLifax , Hadumoth,
Withore ; 5 Meter-R .-Kl . : Kißmeqmck Ift ; Sonder¬
klasse : Erlkönig II, Palmström, Iltis , Seeschwalbe,
Triumph , Rest V ; 75 gin -Kreuzer: Beata IV , Föhn ft .
Freya ; 45 qin -Kreuzer : Brise, Gipst ft, Dinaüon ; Na¬
tionale Jollen : Annamirl Ift , Mbamus ft , Cutey
ft , Odin , Emma, Namenlos, Glückskind, Möve Ift ,
Veleda, Sttpper IX, Stipper VW, Libelle , Karin , Pe -
tropolis, Atout VI; Alte Pachten: Skidbladnir , Wan¬
derer, Natalie , Allwind , Tante Lucinde , Freya , Neck,
Wedde ft , Polidi. In diesem Jahre sind es 15 aus¬
wärtige Boote, darunter aus Berlin , München und
Zürich. Die 6 Meter-R .-Pacht Ralle II gehört dem
Prinzregenten von Bayern , und SkidblaL-
nir gehört dem König von Württemberg .

Atttosporl.
Die IubWums -Tagung des Allgemeinen Deutschen

Automobil-Klub in München ist auf eine breite sport¬
liche und gesellschaftliche Basis gestellt worden. Wie
bekannt, geht der Tagung die A . D . A. C . - Wagen¬
fahrt voraus, die in der Zeit vom 17 . bis 19. Juli
in 3 Etappen von Meiningen über Re ge ns -
bürg , Passau , Salzburg , Zell am See und
Kufstein nach München führt . Außerdem find
Sternfahrten für Motorräder und Automobile aus
allen Teilen Deutschlands nach München angesagt
worden. Für die Zeit - er eigentlichen Jubiläums¬
fahrten vom 19 . bis 24 . dieses Monats ist eine Fest¬
ordnung aufgestellt worden. Danach wird am 19.
vormittags 11 Uhr die Automobil-Ausstellung in
München durch den Prinzen Ludwig Ferdi¬
nand , den Protektor des Allgemeinen Deutschen
Automobil-Klubs, eröffnet werden. Die eigentliche
Beratung der Delegierten und des Gesamtvorstandes
fällt in die Zeit vom 22 . bis 24 . Juli . Am 22. Juli
tagt nachmittags zunächst der Gesamtvorstand im
Haupt-Restaurant der Ausstellung. An den beiden
folgenden Tagen soll von vormittags 10 Uhr ab im
Haupt-Restaurant die 10. ordentliche Haupt-Versamm¬
lung des Allgemeinen Deutschen Automobil-Klub ab-
gehalten werden.

Lustige Me.
Aus den „Meggendorfer Blättern ".

Auch ein Vorzug . Fremder ( in der Hoch¬
saison) : »Wie , ich soll für das Nachtauartier auf dem
Heuboden drei Mark zahlen ?" — »Na , hör 'n Sie
mal , Sie haben aber auch den ganzen Heuboden
für sich allein gehabt !"

Die Dorszeitung . „Wie heißt denn Ihr Blatt
eigentlich ?" — »Im Winter Der Schrvemernarkt
und im Sommer Jntelligenzblatt für Fremde !"

Unverfroren - Sommerfrischler ( bei seiner Ab¬
reise ) : »Hier haben Sie zehn Mark für die Magd !
Verdient hat sie zwar nicht soviel, denn an manchen
Tagen hat sie nicht mal meine Stiefel geputzt !" —
Bäuerin ( das Geld einsteckend ) : » So , dann kriegt
sie auch nur die Hälft ' , die faule Person !"

Der Alpinist - »Wo haben Sie denn Ihre
Frau kennen gelernt ?" — ,Hm Gebirge hat sie mich
angeseilt !"

Peinlich . »Geben Sie diesen Sommer nach
Aufkirchen?" — „Nein - Wissen Sie , meine Frau
zankt so viel , in und Aufkirchen ist ein sechsfaches
Echo."

Ein praktischer Reisender . »In der kurzen
Zeit haben Sie die ganze Schweiz bereist . Da
sind Sie wohl immer nachts gefahren ?" — »Natür¬
lich !" - »Wann haben Sie denn aber geschlafen ?"
— „Na , am Tage !" _

Der „Anfang ", die Zeitschrift der Schuljugend ,
bringt in ihrem neuen Hefte folgende Geschich¬
ten : Aus einem humanistischen Gymnasium
wird erzählt , wie ein Lehrer über Horaz sagt :
»Wir haben hier Horaz zu lesen . Ob er uns
gefällt oder nicht, ist ja ganz gleich; er steht im
Lehrplan ." — Auf einem Gymnasium wird eines
Tages kunstgeschichtlicher Unterricht eingeführt ,
der nach mehreren Wochen ebenso plötzlich , wie
er kam, wieder verschwindet . Der Lehrer er¬
klärt : „Ja , ich habe in jeder Woche so und so-,
viele Stunden zu geben ; damals hatte ich noch
eine Stunde pro Woche zu wenig , gab also
Kunstgeschichte: letzt ist das wieder in Ordnung ."
— Der Professor sagt : »Sie , M ., sind Sie ruhig ."
M . antwortet : „Herr Professor , ich habe nicht
das Geringste getan ." Der Professor : „Ich habe
ja auch bloß gesagt, daß Sie ruhig sein sollen ."
— Endlich erzählt jemand : „Es ist schon über
zwanzig Jahre her und vielleicht heute nicht
mehr möglich, daß in der Untersekunda unser
Lehrer uns befahl , in Ciceros Reden das Wort
improdi (die Ruchlosen ) zu übersetzen : „Die
Sozialdemokraten ".
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.Xll . Deutsches Turnfest.

(Nachdruck verboten .)
Leipzig , den 14 . Juli 1913 .

Das Wetturnen , das schon am Sonntag früh vor
dem Festzvg in einigen der großen Turnzelte be¬
gonnen hatte , wurde am heutigen Montag schon in
früher Morgenstunde in vollem Umfange ausge¬
nommen . Am Sonntag hatten die Sechskämpfe der
einzelnen Turnkreise stattgefunden . Der Wettkampf
bestand hier aus fünf volkstümlichen Hebungen , und
zwar iit Hochspringen , Stabweitfpringen , Laufen über
ISO Meter , Schnellhangeln und Kugelstoßen , sowie
einer schwierigen Frei - oder Handgerätübung . In
jeder der fünf volkstümlichen Hebungen konnten
20 Punkte erreicht werden . Dafür galten folgende
Bestimmungen : 1,15 Meter — 0 Punkt , je 5 Zenti¬
meter mehr — 2 Punkte , 1,65 Meter — 20 Punkte .
Stabweitspringen 5 Meter — 0 Punkte , je 12 >6 Zenti¬
meter darüber — 1 Punkt , 7F0 Meter — 20 Punkte .
Kugelstoßen (18 Kilogramm ) ohne oder mit Anlauf
5 Meter — 0 Punkte , je 20 Zentimeter mehr — 1
Punkt , 9 Meter — 20 Punkt « . Schnellaufen über
ISO Meter 26 Sekunden — 0 Punkt , eine -/, Sekunde
weniger gleich 1 Punkt , 18 Sekunden — 20 Punkte .
Die Stabübung schwieriger Art war seit sechs Wochen
bekannt und wurde je nach ihrer Ausführung bis zu
10 Punkten bewertet . Im ganzen konnten sonnt
110 Punkte Erreicht werden . Ein Wetturner , der
mindestens 75 Punkte erzieü hat , erhält Kranz und
Ehrenurkunde . Ueberall wurden hervorragende Lei¬
stungen gezeigt , doch werden die Ergebnisse erst später
durch die Siegerliste bekannt gegeben , die ein acht-
zehngliedriger Berechnungsausschuß nach wiederholter
Nachrechnung und Prüfung aufstellt . Dies erfordert
bei den über 4000 Wetturnern natürlich eine mühevolle
Arbeit . Die Siegerverkündigung ist für den kommen¬
den Mittwoch in Aussicht genommen .

Am heutigen Montag wurden die Zwölfkämpfe ,
woran wie auch beim Sechskampf alle Dirnkreise be¬
teiligt sind , ausgefochten . Es handelt sich dabei um
ein Gefüge von 12 verschiedenen Hebungen . Neben
den volkstümlichen Hebungen im Werfen , Heben ,
Springen und Laufen sind Gerätübungen am Reck ,
Barren und Pferd so vertreten , daß drei volkstümliche
Uebungen , drei Reck - , drei Barren - und drei Pferd -
übungen oorgeschrieben sind . Di« volkstümlichen
Uebungen sind acht Wochen , die Gerätübungen sechs
Wochen vor dem Feste bekannt gegeben . In jeder
volkstümlichen Uebung . die durch Zählen , durch das
Metermaß oder durch die Uhr genau meßbar ist.
können 20 Punkte , in jeder der Gerätübungen 10
Punkte , also zusammen ISO Punkte erreicht werden .
Wer 100 Punkte erreicht , wird zum Sieger erklärt und

erhält Kranz und Urkunde . Zwei Kampfrichter schätzen
die Uebung aus Grund der Schönheit der Ausführung
und bei den Kürübungen unter Rücksichtnahme auf
sinngerechte Zusammenstellung und auf die Schwierig¬
keit ab . Bisher sind noch auf keinem deutschen Turn¬
fest ISO Punkte von einem Turner erturnt worden .
Das Ergebnis wird auch hier erst durch die Siegerliste
am Mittwoch verkündet . Außerdem fanden heute
vormittag die Kreisturnen der einzelnen Kreise statt
und der 400-Meter -Lauf und das Tauziehen , wozu
jeder der 18 Turnkreise seine beiden besten Wett¬
kämpfer bezw . Wettmannschaft durch Ausscheidungs¬
kämpfe sestgestellt hat .

Luslsahrl.
vom Lustsckstff »Schütle -Lomz -.

Königsberg , IS . Juli . Das Luftschiff „Schütte -
Lanz " ist heute früh gegen 4 Uhr zur Fahrt nach
Berlin - Biesdorf aufgestiegen . Es beabsichtigt ,
in Schneidemühl einen Zwischenlandung
oorzunehmen .

Schneidemühl , IS . Juli . Das Luftschiff „Schütte -
Lanz " wurde um 12 Uhr IS Min . hier gesichtet und
flog bei heißem Wetter in langsamer Fahrt und mähi -
ger Höhe über die Stadt nach dem ollen Exerzierplatz ,
wo es um 1 Uhr landete . Das Luftschiff wird vor¬
aussichtlich heute hierbleiben , um Wasserftofsgas ein¬
zunehmen . Ein Bataillon des hiesigen Infanterie¬
regiments 149 war bei der Landung behilflich.

Stettin » IS . Juli . Die russische Fliegerin
Glantschikoff , die gestern auf dem Kolber -
ger Flugplätze ein Schaufliegen mit einem Pas¬
sagier veranstaltete , kam aus einer Höhe von
etwa 10 Metern zu Fall . Die beiden Insassen
blieben unverletzt , während der Apparat
vollständig zertrümmert wurde .

war in der well mrgehl.
Schwere Anto -Ungliicksfälle . Man meldet aus

Mergentheim : Auf der Straße zwischen
hier und Stuppach wurde das Privatautomobil
einer erst vorgestern hier zur Kur eingetroffe¬
nen Familie von einem zweiten Automobil von
hinten angesahren , so daß der erste Wagen eine
Böschung hinaüfuhr und sich überschlug . Der
Besitzer , seine Frau und ein Töchterchen wurden
schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft , wäh¬
rend der den Wagen lenkende Sohn fast ohne
Verletzungen davonkam . — Auf der Chaussee
von Lünen nach Werne verlor ein Automobil

die Steuerung und sauste in den Straßengraben ,
in den sich in demselben Augenblick der mit sei¬
ner Frau spazieren gehende Landwirt Theodor
Küster zu retten suchte . Der Landwirt wurde
tödlich verletzt und starb bald darauf . Der
Chauffeur erlitt erhebliche , der Besitzer des
Automobils , ein Hörder Bergwerksdirektor ,
leichtere Verletzungen .

Ungültig wegen « « leserlicher Unterschrift . In
M .-G ladbach hatte eine Frau ihr Kind einige
Tage unentschuldigt vom Schulbesuch fern¬
gehalten . Eine daraufhin gegen sie erlassene
polizeiliche Strafverfügung war auch vom
Schöffengericht bestätigt worden . Auf ihre Be¬
rufung hin hob die Strafkammer das Urteil
auf und stellte das Verfahren ein , weil die
polizeiliche Strafverfügung , da sie keine leser¬
liche Unterschrift trage , rechtsungültig sei .

Ei » See von einem Krater verschlnckt . Aus
Rom wird gemeldet : Der malerische See bei
Camperno ist plötzlich verschwunden . Ein Kra¬
ter hat ihn verschluckt . Mit furchtbarem Gur¬
geln verschwand das Wasser und Feuer stieg aus
dem Schlunde auf . Ueber das ganze ehemalige
Seebecken waren Tausende von Fischleichen zer¬
streut _ _

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Verlosungen .

Memiuger 7-fl. Lose von 1870.
101. Serienziehung am 1 . Juli . Gewinnziehung am

1 . August 1913 .
Serie 37. 314, 433, 546, 616 , 981, WS, 1148,1180 , 1299, 1326 , 1363 , 1952 , 2008 , 2275 , 2292 , 2306,2355 , 2365 , 2501 . 2707, 2949 , 3058 , 3542 , 3928 , 4045 ,4093 , 4111 , 4316 , 4317 , 4730, 4944 , 5069 , 5148, 5187,5266 . 5374 , 5411, 5473 , 5536 , 5560 , 5701 , 5745 , 5760 ,5618 , 5917 , 6097, 6147 , 6246 , 6257, 6292, 6293, 6588 ,6632 , 6722 , 6804 , 6818, 7024 , 7111 , 7192 , 7530, 7676,7755 , 7815 , 7942 , 8322 , 8325 , 8338 , 8644 , 8773 , 8778 ,8789, 8872 , 8935, 8995 , 9001 , 9006 , 9015 , 9047 , 9278 ,9299 , 9317 , 9334 , 9479, 9719 .
Stuhlweitzenburg -Raab-Grazer 2 ^ 100-

Taler-Lose von 1871.
85 . Serienziehung am 1 . Juli . Gewinnziehung am

1 . Oktober 1913 .
Serie 273 , 744 , 834, 1251 , 1375 . 1975, 2314 , 2436 ,2613 , 2888 , 2940, 3047 , 3126 , 3415 , 3440 , 3486 , 3749 ,3905 , 4042 , 4350 , 4652 . 4781 , 4817 , 4818 , 4973 , 5741 ,5856, 5932 , 6187, 6593, 6726, 7418 , 7497 , 7580 , 8072 ,

8437 , 8838 , 8975 , 8982 . 9039, 9094, 9760 , 998s7g ^10 460 , 10 461 , 10610 , 10 884, 11 110, 11475 ii
11634

Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodens
b. Konstanz . 14 . Juli . Am Schlüsse der

Jahreshauptversammlung in Ravensburg , wurde
Resolution angenommen , in der es heißt , ^die zahlreich versammelten Bewlchner Oberschwok-2dankbar anerkennen , daß die Kgl . württemkUA ^
Staatsregicrung entsprechend der von dem Prasst^ten des Staatsministeriums , von Weizsäckersder Sitzung der Zweiten Kammer am 24 . Juli
gebenen Erklärung , auch der SchiffbarmaGingh «Rheins bis zum Bodensee ihre Aufmerksamkeit ^wendet . Da Oberschwaben von diesem Ausbau ^
Rheimvasserstrahe , namentlich nach Herstellung
schiffbaren Verbindung der Donau mit dem Lodens
eine wesentliche Förderung des Wirtschaftsleben , «hofft , gibt die Versammlung der Bitte Ausdruck, djl
Kgl . württ . Staatsregierung möge die beiden erwL «.ten Projekte und die Vorarbeiten zu deren Verwnh
lichung in häherm Maße wie bisher verwirklichen

Der Verkehr im Straßburger Rheinhafen hat »
Jahre 1912 einen gewaltigen Ausschwung genonuve»Die Gesamtziffer der Zufuhr über den Rhein betn»1518036 Tonnen gegen 1025572 )6 Tonnen A
Vorjahre , zeigte also eine Zunahme von 48 ProzeßDer Talverkehr stieg im Jahre 1912 von 63UzTonnen auf 150 543 Tonnen , hat also im Jahre IS12um 136,5 Prozent zugenommen . Trotz dieser Rekord.
Ziffern weist das Jahr 1913 eine weitere nicht un-
erhebliche Steigerung auf . In erster Linie ist darander Talverkehr beteiligt . In den ersten sechs Monaten
betrug die Abfuhr zu Tal nämlich rund 136 M
Tonnen , erreichte also annährend die GesamtzisferzMdes Taloerkehrs von 1912 . Die Gesamtzufuhr U
Berg stieg in der ersten Hälfte des Jahres um 15 Pro-
zent . Sie belief sich auf rund 793 000 Tonnen . Der
Gesanttverkehr weist also für die ersten sechs Mo-
nate 1913 mit insgesamt 929 700 Tonnen eine Zu¬
nahme von zirka 23 Prozent auf .

Eine Badereise mit Kindern soll nicht nur sistdiese , sondern auch für die Mutter eine Erholungsein . Trotzdem müssen die Kinder natürlich zu ihremRechte kommen , besonders die Kleinsten bedürfender gleichen pünktlichen Wartung und Pflege undderselben sorgfältigen Ernährung wie daheim - Eineleicht und beauem zu bereitende Nahrung wie
„Kufek e" - Milchsuvve wird daher bevorzugt , beson¬ders da es bekannt ist, daß sich „ Kufeke " durchlange Haltbarkeit , hohen Nährwert und leichte Ver¬
daulichkeit auszeichnet , und daß die Kinder bei
,.K u f e k e" -Kost sich kräftig und gesund entwickeln.
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Keiisnttlund

ohne Operation , nach Thure Brandt und Ratnrhrilmethode .
Anwcndmigsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der
Gelenke, Mnskclrhenma , Ischias » chronische Beinleideu und
Fettleibigkeit . Heißluftbehaudlung , elektromagn. Massage
und Gymnastik . Elektrische Zwei - , Drei - « . Vier -Zellenbäder

nach vr . 8otinse medizinische Bäder .
fnsu W . »snousek , Kai8ki'8ti'. l !6, 2 Inepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen
Sprechstunde » vorm. 11 — 1 Uhr und 3 —v Uhr nachmittags .
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- ii Wobnräumen . modern aus -

leleltr . Licht, . Vor- und
Mßattei lc guf i , Oktober d.

^ mieten. Näheres Sofien -
-g 1. Stock .

^ TTästs-WoNNUNg , w «cm-
- Ät reichlichem Zubehör , Gar -

«« . rNs i , Okt . od. früher infolge
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vermieten ._ ÄNM
ltestr. 3. 2. St .

DWrlmhmms
-ntbält S Wohnzimmer ,

! oUans -,2Küch .,2Badez .
, L als 4 u - 5 Zlmmerwoh -

Eig oder sonst beliebig
Azuteilen , Dampcherz .
in Men Räumen . Durl -
Allee 69 per sofort oder

NSÄiiSN
Telephon 185-

Rarlftratze «8
Atftei . 8 , Zimmer . Loggia, Gas
OÄektr . Licht, viel Zubehör , kein

Anzus. 10—12 u. 3—2.
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! im
i . Oktober zu vermieten

« üjmarckstr . 37a der 4. Stock „mit
^ Zimmern , Badezimmer , Küche ,
Meisekammer, 3 Mansarden , 3
Mern , Anteil an Waschküche u.
rwckâ eicher . Näh . Amalien -

30 sind die Bel-Etage -
«chmmg mit 7 Zimmern und
«i?er, geschloff. Veranda , sowie
jü Parterrewohnung mit 8 Zim-
aer« und offener Veranda auf 1 .
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Nel-Etagc -Wohnung kann auch
I,i»it bezogen werde« ._

»aiserstraße 158.
vis-a-vis der Hauptpost,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmernm. reichlichem
Zubchör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und kAmen dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

ilWtkhmMiMhims
Aidweststadt, Nähe des Stadt -
»rtens, 7 große Zimmer im 3. St .,
«it grobem Vorplatz , geschl. Ver¬
anda , reichlichem Zubehör u . elektr .
Acht auf 1. Avril nächste« Jabres
B vermieten . Näheres Karl-
irnne 102 , 2. Stock

«ae Wendt- und Schubertstratzr ,
1 Etage, ist eine Wohnung von 7
Mmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reichst Zub.,
elektr. Licht, Gas u . Warmwasser -
xizung, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Meres bei W. Kassel , Goethe-
staße 37, 1 . Stock .

Neubau
Aas Rhenastr . (neben der Südend -
MAe , sind schöne, sonnige, Hoch¬schule, sin
mrschaftliche 7
« t reichlichem Zubeh . auf 1 ,
L- 8- zu vermieten . Näheres im

" ' 88 . TZ . 6S1.

immerwohnun ^
en

Äkademtcstrafie 5
>>t die 2. Stock -Wohnung , besteh .
<mz g—7 Zimmern , Veranda , Bad-
Murer , Ruche, Keller u . Manfar -
V>, sowie großem Garten auf 1 .
7-.nober zu vermieten . Einzusehen
Mich von 10—4 Uhr. Näheres
Hertzuraße 6, Part .

Bkiertheimer Allee 32
imd 2 Herrschaftswohnnngen Mit
k k Zimmern und großer Diele
unü i solche mit 4 Zimmern , Zen-
Mherzung und allem Komfort der
-duzest entsprechend, per 1 . Okt .
L . verm Sn^l Janß , Hirschstr. 97.

58, vis - a-vis dem
. . ch- Garten , schöne 6 Zimmer -
?°?»ung, Küche , Keller u . Man -
We , sofort oder später zu verm.

hiWnst W
^ Ä im 3 . Stock eine Herr -
M schastswohnnng von 6
^ 3immern,Küche ,Bad,Keller,

Speisekammer , Mansarde und
großenGartenanteil auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 16 . Juli ISIS . Nr . ISS . Seite 7 :

.ochstratze 3
i^A^ orn. Bad , Küche , Speisekam-

3 Balkonen rc . zu vermieten ,
»»^ res Selmholdstr . 7 , 1 . Stock .
^ ste ^vvivjtr. 51, am Archivplav,
» erne iehr schön gest, sonnige
^ x?ung von 6 Zimmern , Bad u.
M Lubeh. zum 1. Okt . od. frü -
M,,8u vermieten . Anzuseh. zw .
i» '

a lL^und 3 u. 6 Uhr. Näheres
0. >stock.

Kriegstr. 139 ist eine schöne, ge¬
sunde 6 Zimmerwohnnng , in feerer
Lage, 1 Treppe hoch , auf 1 . Okt.
u verm . Näh . Blumenitr . 7 , vart .

Parkstratze 5
ist der S. Stock von 6 Zim¬
mer», S Balkons , Srker ,
großem Vorplatz , Garten -
anteil , Bad rc.» modern anö-
gestattet, sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Sofienstraße 32
ist im 2. Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche, Bad, Keller u.
Mansarde auf 1 . Okt . zu vermiet .
Eventl . auch nur 4 Zemmer mit
Zubehör . Näh. zu erfragen Part .

Anzuseh. von 10—4 Uhr.

Mhimllg zu remietkn,
straße 4. 4. Stock .

Sofienstr . 62, 2. Stock, ist schöne
Wohnung, besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß.
Veranda , 2 Mansarden u . Keller,
auf sofort od. 1 . Okt . billig zu
vermieten . Näh. daselbst oder auf
dem Büro Sofienstr . 57. Anzuseh.
von 11—1 und von 3—5 Uhr.

Vikionastraße 18,
2. Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Wendtstr « Lv ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage ,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,
Bad mit Einrichtung , 2 Keller ,
2 Mansarden, Gärten Per
1 . Oktober zu vermieten . An¬
zusehen zwischen 2 bis 5 Uhr .
Näheres bei K. Wikh . Hof -
man » , Kaiserstraße 69 . Tele¬
phon 1752.

8 Ziimm-Wshmg
im 2 . Stock Amalirnstr . 53 , mit
Badezimmer u . Zubehör per 1 . Okt.
od. 1 - Sept . zu vermieten . Näh.
bei F. Bausback, Amalienstr . 53 .

Sofort oder später ist in der
Bismarckstratze , 2 . St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien -
straße 34 , 1 - Stock.

2 . Stock , 6 Zimmer , Küche und
Zubehör . Gas , Wasser, 2 Kammern
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriaftr . 8, Seitenbau , 2. Stock .
AnzuieLen von 11—5 Ubr nachmitt.

SmMsmhmz ,
ohne Vis - a-vis

Helmholtzstr. 5 ist der 2. Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u. einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet . Auskunft parterre ^

Schöne, große

!s->
auch für Büro geeignet , Ecke
Amalienstr . u . Karlstr . , per 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres Amalien
straße 19 im Laden .

Schöne große
6 Zlmmerwohnung

nebst Zubehör ist per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Kaiserstr . 140,
4. Stock .

Gavterrftv. 66
ist eine Wohnungvon 5 Zimmern
im 1 . Stock, auf sofort zu w
mieten. Näh. Rüppurrerstr. 1
Bureau.

Hirschstr . 22 ist der 2. Stock , 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche , 2 Kel-
ler u . Wasserklosett im Abschluß ,
auf 1. Oktober um 900 N zu ver-
mieten . Näh, im Laden daselbst.

Kaiserstr . 40, 1 Treppe hoch, ist
die Wohnung, besteh , aus 5 Zim¬
mern mit Bad, Balkon, Gas , elektr.
Licht, per sofort od. 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu erfr . im 3.
Stock od. Kriecntr. 35.- - 1681 .'KÜWr . 57. Z. Si7 schöne Woh -
nung von 5 Zimmern , Veranda ,
Bad u . allem Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Näh, im 4. Stock .

Karlstraße 92 ist die Parterre -
wohnung, bestehend aus 5 geräu¬
migen Zimmern , Küche, Bad und
Zubehör, auf sofort oder später zu
vermieten . Näher . Karlstraße 90,
Hinterhaus , 2 . Stock.

» srrr « ksNr « foknung .
vis 2MMit voll Horrit krot '

. Ltarek dervodvts Lol -MllAS ,
^Vssteocksti -LÜv 67 , dsstodsllä aus 9 dis 10 Dwmsrll wrä vielen
RsdovrLmllvll mit slelrtr . rmä Lasdeleliodtiillx , AelltrailisiMllx ,
IVarmvLsserleitllllss , 6 »rtevLlltei ! unä NitbellvtMll ^ pkotoxr .
OllllLsikLwwer , ist snl 1 . Oktober 1913 2ll vermieten . Xüberes
im Hanse selbst , parterre , oäer im Lüro Konns snii .

kleglilltt, WßrSmze KenMs -Wmg.
Kaiserstraße 186 ist die Bel-Etage wegen Versetzung

auf Oktober zu vermieten . 8 Zimmer mit allem Zubehör . Zu
erfragen im 3. Stock . .

Lenzstr. 12 ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung nebst reichlichem Zu¬
behör auf 1 . Okt. 1913 zu vermie¬
ten . Zu ersr. daselbst im 1 . Stock
von 10—5 Uhr.

Leopoldstr. 2 b ist der 3. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm., Badezimm ., 2 Maris-,
2 Kellern, Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 Rah.
Amalienstraße 79, 2. Stock,

Herrschaftliche
5 Zirnrnerwohnmrg

2 . Stock , Erker , Bad , Mansarde rc. ist Edelsheim -

straße 6 per sofort event . später zu vermieten ,

( Preis S06 Mk . ) Näheres daselbst im 3 . Stock bei

Oberbetriebs -Jnsp . Bertram und Südendstraße 24 bei

Joseph Held . Telephon 560 .

Herrschaftswohnung .
Belfortstraße 6 (nur 3 Wohnungen) sind im 2 . Stock

5 Zimmer (Salon 30 gm ) und Bad nebst reichlichem Zubehör
Dienstbotentreppe rc. auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres 2 . Stock .

Markgrafenstr . 47, b . Rondellvl -,
2. Stock , ist schöne 5 Zimmerwohn ,
mit Zubehör , rückwärts Aussicht „in
Gärten , auf 1 . Okt. zu verm . Näh.
im 3. Stock .

Nokkstraße 5, Südweststadt , sind
im 2. und 3. Stock schöne 5 Zim¬
merwohnungen m. Erker , Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Marienstraße 89,
1 . Stock . Televbon 2562 .

Parkftraße A
ist der 2 . Stock von 5 Zimmern ,
Balkon , Erker , großer Vorplatz,
Bad , Mädchenzimmer und sonst ,
reich!. Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Anzus. v . 10—12 u . 4—6
Uhr . Zu erfr . Parkstr . 5, Part . od .
Söhützenstr. 28 , 2. St .

Redteubachersttaße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
seben täglich von 10—5 Uhr.

SchiUerftraße 56,
5 gr . Zimmer , Bad , Sveisekamm .,
1 Mansarde « geschl. Veranda , Bal¬
kon , Küche , 2 Kell., Speicherkamm,
u . Zubehör versetzungshalber auf
1 . Okt . oder früher zu vermieten .

Wszimewchms
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Quer¬
bau , 2. Stock .

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubeh,, für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten : Gartenstraße 8, 1 . Stock .

Zu vermieten
Westendstr. 21, 1 . Stock, eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , 2 Mansar¬
den u . reichlichem Zubehör , sogleich
oder auf 1 . Oktober. Näheres par¬
terre zwischen 10—12 u . 2—4 Uhr.

5 Zimmer zu vermieten,
erfragbar Herrenftr . 15, 3. Stock ,
links , täglich 9—4 Uhr.

Die zentrale Lage macht die
Wohnung vorzüglich geeignet für

Bnmn öder GeMtsrame .
Parterre -Wohnung,

5 Zimmer , Küche u . Zubehör, mit
großem, 2fenstr« Gaubenzimmer ,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriaftr . 8, Seitenbau , 2 . Stock .

Schöne 5 Zimmerwohnnng mit
Balkon u . Terrasse u . allem Zube¬
hör auf sogleich in gut. Hause der
Altweststadt zu verm . Preis 850 ^ l.
Näh . Vorholzstraße 38, 3 . Stock.

Nächst dem Mühlburgcrtor
> schöne 5 Zimmerwoh. m. Erker u.

Badezimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten : Lcssingstr. 1 , parterre.

Für 7SO Mark
ist schöne 5 Zimmerwohnung nebst
Bad und Zubehör , in der Uhland-
straße , nächst der Kaiser-Allee , auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen von 9 bis 12 Uhr : Hübsch¬
stratze 32, 2. Stock .

Parterrewohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche mit Speisekammer
u . 2 Zimmern im Hofgeschoß , auf
1 . Oktober (unter Umständen auch
früheri zu vermieten . Näheres
Hirschstraße 59. 2. Stock .
5 Zinlmer-Wohnllng

eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 - Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden rechts.

S Zimmer
Wohnung mit Zubehör ,
Zentralheizung , auf 1 . Okt . !
Kaiserstr. 80(Marktvlatz) .
Zu erfragen pari . , daselbst.

Adlerstr. 18a, 2 . Stock, isteine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,
Vorderhaus .

Beiertheimer Allee 4, Garten -
Haus, 1 . St ., 4 Zimmerwohnung m.
2 Kell., Schuppen u. Zubeh. per 1 .
Oktober zu vermieten . Näh . beim
Grund - und Hausbesitzer-Verein ," ' e 48.

ismarckstraße 78 ist die Par -
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1. Okt. od . früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst .

Srauerstr . 23 im 3 . Stock schöne
4 Zimmerwohnung , Bad , Küche,
Veranda , Mansarde , Keller auf 1 ,

Bnnsenstraße , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnnng nebst
Bad , Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Äürgerstr . 5 sind im Vorderhaus
eine 4 Zimmer - und eine kleine
Mansardenwohnung per 1 . Oktbr.
oder früher zu vermieten

Korndliimenstraße 6 je eine 4 u.
6 Zimmerwohnung mit Erker , Ver¬
anden , Gartenanteil u. sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Uhlandstr. 10, 2. St .odel Waldstraße 91 . Port.

Lachncrstr. 15, L (stock, neuzeitl .
einaer . Wohnung, 4 Zimmer , Bad
u . Zugeh., in sehr ruh . Hause, auf

kt. zu vermieten . Nab . Part
Parkstraße 11 ist im 2. Stock

eine 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer , Mansarde und Zu¬
gehör wegen Todesfall sofort oder
später zu vermieten . Näheres da-
selbst varterre .

Äheinstr . 13 ist die Bel-Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .
Näheres im Laden.

Rüppurrerstr . 28 ist per fof. od.
1 . Okt . im 2. Stock eine Wohnung
von 4 Zimm ., Bad , sowie 2 Zimm .
im 3 . Stock zu vermieten . Näher .
Steinstr .- 11 , 2. Stock , Liegenschafts-
Agenturen Kahn.

Rüppurrerstraße 92b eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbst im 2. Stock .

Schillerst». 35, 3. Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u. Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Efsen-
weinstraße 32 , parterre .

Weltzienftraße, 1. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
u . Mans . auf 1 . Okt ., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näb. Kaiser -Allee 109 , vt.

Weltzienstr. 1» Ecke Sofienstr ., ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit od. ohne ernge-
richt. Bad, Speisekammer (Vorgar¬
ten mit schöner Terrasse !, auf 1 .
Oktober zu vermietn . Näheres da-' " ü oder Luisenstr , 2 im Büro .

1 Wmer -Miimg
zu vermieten .

DraiSstr . 16, 2. Stock , mit allem mo¬
dernen Zubehör, gut eingerichtetem
Bade, per 1 . Oktober a. c . zu ver¬
mieten . Preis 720 -tl. Zu erfr .
parterre od . Kreuzstr . 3 bei Leon
Kahn.

Schöne
i Zi»mnmh»W
Lammstratze 4 mit Bad
u . Mansarden , im 4 . Stock
auf sogleich od. später für
7VV -4! z« vermieten . Näh .
zu erfr. Ritterstraße 1 ll .

auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig-Wilhelmstr . 5 im Friseur¬
laden.

Schöne 4 Zimmerwohnung , par -
terre , mit Garten u . reich !. Zube¬
hör , per 1 . Oktober zu vermieten :
Bunsenstraße 13.

! 4 ZiMtt-W«snz>
große Räume , mit allem
Zubehör , per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Mark¬
grafenstraße 41 , 2 . Stock.

Zu vermieten Wohnung von 2
u. 4 Zimmern , nebst großem, ge¬
schlossenem Hof u. Einfahrt , für
Handwerker geeignet. Zu erfragen
Schützenstr. 88 , 3. Stock , bei Eisele.

Im Neubau

Micher Allee
sind

HerrMs -WnsWil
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 - Oktober ds . Js . zu
vermieten . Näh - Rüppurrer¬
straße 13, Büro .

^ Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda , Balkon rc., der
Neuzeit entsprechend, in d . Gottes -
auerftr . 22, 2. Stock, per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Zu erfrag . Georg-
Friedrichftr . 28, Büro , oder Me-

Zimmer Wohnung,
Wilbelmstraße 47,

sehr billig zu vermieten . Näheres
dortselbst 3 - Etage links-

ZilsemieteiliNlfl . Mr . t . c.:
Karl -Wilhelmstratze 10 n sin

freier Lage ) , Eckhaus, eme
geräumige 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Balkon u .
Zugehör ?

Kaiserstraße 8 m ( Eingang
Durtacherstr .j, eine 3 Zim¬
merwohnung u . Zugehor .

Kriegstraße 38 n (vis - a-vis
vom Bahnhof ) , eine geräu¬
mige 6—7 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoevkner.

Zwei feine

4 3mmer -
bochparterre , mit modern . Zube¬
hör im Neubau Gckc Boeckh-
Siidendstraße , per 1. August,
1 . September oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im
Baubüro Südendstraße 24.

Adlerstrmtze 4
ist im 4. Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche u . Zubeh. auf
1 . Okt. zu vermiet . Näb . 2 . St . lks.

Bachstr. 41 ist im 3 . Stock, tinks,
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad,
Balkon, Veranda , großer Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nah.
daselbst oder Marienstr . 89, 1 . St .
Telephon 2562.

Belsortstr . 7, Seitenbau , 1 Tr .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit od.
ohne Werkstätte auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Norbolzstraße Ä , 8 . Stock .

Durlacher Allee 22, Sestenvau ,
3. Stock, schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1. Okt . cr. an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres bei Künkel ,
Vorderhaus . 4 . Stock .

Durlacherstr . 101 ist eine Woh-
mg von 3 und 1 Zimmer ausnung

1 . Auaust zu vermieten.
Gebhardstr . 35, Ecke Hohenzol-

lernstraße (Beiertheim ) , nahe am
neuen Bahnhof , ist im 3. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Mansarde auf 1 . Okt. zu vermiet.
Näb . daselbst od . Marienstr . 89 , I .

Herderstraße N,
2. Stock, schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon, Veranda und
Mansarde auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres Sofienstr . 95 , Ii

Kaiser -Allee MH A Stock, ist
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst rm 1 . Stock , Telephon 1707.
Anzusehen von 8—2 Uhr ._

Körnerstr . 13 , 2 . Stock , Vorderst,
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Okt. zu vermiet . Näh . 3 . St . links.

ist eine schöne, sonnige 3 Zimmer¬
wohnung , Küche, Bad rc -, sowie
schöne Wohnung von 2 Zimmern
rc. per 1. Okt. zu vermieten . Näh.
parterre oder Herrrnstraße 12 im
Schneidrrladen .

Kriegstr. 133 ist im 4. Stock eme
schöne Wohnung von 3 Zimmern
u . Zubehör auf sofort oo . später
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Klauprechtstr. 3 , 2 . Stock .

Schillerstraße 50 schöne Garten¬
hauswohnung von 3 Zimmern u.
2 Kammern auf 1. August für 3Ä>
Mark zu vermieten . Näh . „ daselLst
oder Luisenstraße 2 im Büro .

Sofienstraße 167 , ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst par¬
terre bei Bopp oder Luisenstr . 2
im Büro.

WeUzienstratze 8 ,
Neubau, sind schöne 3 Zimmerwoh -
nungen mit Bad , auf sogleich oder
später zu vermieten . Näh . K. Dit -
ter , Goethestr. 31 . Televbon 2676.

Weltzienstr. 28, parterre reck .
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör , Gartenanteil , auf 1. Oktbr .
zu vermieten . Zu erfragen bei
sindel , 2 . Stock links.

Weltzienstr. 34 sind 2 Wohnungen
im 2 . und 3. Stock von je 3 Zim¬
mern , Küche, Mansarde , Balkon u .
Veranda sowie Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
varterre , rechts .

Winterstr . 41 ist eine 3 Zimmer -
wohnung nebst Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock.

Sofienstraße 167 ist im 2. Stock
rechts eine neuzeitliche 8 Zimmer¬
wohnung auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst parterre
bei Bopp od. Luisenstr . 2 im Büro .

Zähringerstratze 29, Mansarden¬
wohnung, 3 Zimmer und Küche rc.
an kleine , ruhige Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
rm 2. Stock .

Mühlburg , 4 u . 3 Zimmerwoh -
nung sow. 3 Zimmer -Mansarden -
wohng. find sof. od. spät zu ver¬
mieten. Näh. bei Dafferner » Gei -

1 , 2. Stock rechts.

3 Ziuimcrwhmmg
mit üblichem Zubehör Rint -
beimerstratze 9 per 1 . Oktob-
billig zu vermieten . Zu

Neubau Boeckhstraße 483Zinrmerwohnurrgerr
sehr , modern ausgestattet , Garten¬

oder Augartenstraße 32 ,m Büro .
Telephon 1636.

Näheres parterre öder Kaiser -
Allee 73 , Werkstätte.

Eine schöne 3 Zimmerwahnnng
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerstraße 11 , Grünwinkel .

3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße per 1 . Okt .
preiswertzu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße S7»
Televh . 185, od. Bachftt . 41
bei Niemanu .

bestehd . aus 3 Parterrezimmern ,
Küche u. Keller, in villenartiaem
Hause, Sofienstr . 78, per 1. Okt.
billig zu vermieten . Näh . zu er¬
fahren bei Moritz Mond , Bis¬
marckstraße 5.
3 Zimmer-Wohnung ,
freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda , Küche u. Keller ,
evtl. Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Aentralbeiz .,
elektr. Licht , Gas . Näheres Wald -
straße 36 im Laden.

Schöne Drei -Zimmerwohnung
mit Zubehör (Bad , Mansarde rc.) ,
3. Stock — elektr. Treppenbel . —
per 1. Oktober zu vermieten :
Kärcherstratze 65 . Näh , daselbst.

Zu vermieten .
Schöne 3 Zimmerwohng . ist im

3. St . auf 1 . Okt. billig zu verm .
Näheres Grenzftrake 6 . 1 . St .

Akademiestratze 53
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres varterre .

Degenfeldstr. 14, 1 . Stock, Woh-
nung von 2 Zimmern , Küche, Kel¬
ler u. Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten sowie

Waldstr. 11, Seitenbau , 2. Stock.
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u. Keller auf 1 . Oktober zu verm .
Näh. Waldbornstr . 14 im Kontor .

Erbpkinzenstratze 31
sind im 5 . Stock 2 Zimmer
ohne Küche mit elektr. Licht
und Zentralheizung einge¬
richtet, per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Naher . Rüppurrer¬
straße 13, Büro .

nung
im 4. St . auf 1. Okt. zu vermiet .
Zu erfragen im 1 . St ., rechts.

Marienstr . 23 ist eine freundliche
Zweizimmerwohnung mit Zubehör
im 3. Stock an kl . Kam . auf 1. Okt .
zu verm . Näh , im 1 . Stock daselbst.

Raukestratze iv ist eine Zwei -
Zimmerwohnung aus 1 . August an
ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen Vorderhaus 1 . Stock.
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Sckützenstr. 28, Vorderh., frdl.2 Zimmerwohnung (Mansarde ) ,ar . Küche, Keller, Gas , an ruhig,kinderl. Fam . bis 1 . Ort . zu verm.Näheres im 3. Stock .

Sterubergstraße 8 sind eme
2 — 3 Zimmerwobnung mit
Zubehör sowie eine geräumige
Helle Werkstatt mit Hof auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
parterre oder Werderstraße 9,2- Stock- Telephon 1617-

Mansardenwohnung , 3. St ., von
2 Zimmern und Zugehör Leopold¬
straße 13 an kl. Fannlie sof. z. ver¬
mieten . Näh. Schillerstr . 48._In Mühlburg
find noch in einem Neubau eine
2 Zimmerwohnung u . 2 große, fürBureau geeignete Zimmer zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 1483
ins Tagblattbüro erbeten ._

2 Zimmer-Wohnung.
neuzeitig , in schöner Lage der
Oststadt, nahe der elektrischen
Straßenbahn , per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Mark-
grafenstraße 41 , 2. Stock.

Einzelner Herr gibt von seiner
Wohng. auf 1 . AM . od. Sept . 2
große Zim . u . 1 Maus . geg . ger.
Vergütung ab . Mitte Stadt . Verl.
Besorg, d. Wohng. u . Bedienung .A. liebst, a. 1 od. 2 Fr . ges. Alters .Ana , unt . Nr . 1503 ins Taablattb .

Werderstr . 58 ist eine kleinere
Mansardenwohnung auf 1 . Okt. zuvermieten . Näh , daselbst 2. Stock .

2 Zimmer -Wohnungmit großer Küche im Hinterhaus
1 . Stock per 1 . Okt . zu vermieten :
Erbvriuzenstraße 28._2 Zimmerwohnungen
auf 1 . Oktober zu vermieten : Reu-
bau Grenzstraße 22 ._Kornblumenstr . 7, 2. St ., leeres
ger . Zimmer , gr . Ver., Gas , Koch¬raum , ev. gr . Maus ., ges. Lage,an einzelne Vers, sof. zu vermiet .

Biktoriastr . 2« ist im Hinterh .,2 . Stock, eine Wohnung mit einem
Zimmer u. Küche (Gas ) per 1.August zu vermieten .

Zu vermieten
auf 1 . Oktober a. c.

Markgrafeustraste S11 ,
1 Zimmer, Küche und Keller .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfner .

Laden kaiserstraße
zwischen Karlftratze «ud Marktplatz (Schattenseite), parterreund Entresol , mit Nebenrämnen , 2 großen Schaufenstern per sofortoder später zu vermieten . Miete 5200 Mark . Offerten unterNr . 1431 ins Tagblattbüro erbeten.

Lvlrlsllvn .
In dsster Ossoküktslasse, Kart W äsr Ssisvr -

slrsLs , unci g,nk sekönsw , troisw mit starkem
kassantenverkedr ausssedenä, ist Keller, sserLumisserLvklackei » mit tremiälioker Vodurmg von5 2inullkrll
auk 1 . Oktober a. er., svsut. auod t'rüksr, billig 2u
vermieten . Oer Omlsu ist kssouäsrs für ein lustal -
latiousAesodLft cxler feiusres ^ urstivareoAesodLft Av-
eissust.

Müderes I-Kopolästrskö 1 iw Büro .

I, Verkäuferin ,
chriitl. , nicht unter 28 Jahren , an durchaus selbständiges Arbeiten ge¬wöhnt , für lebhaften Platz Süddeutschlands per bald gesucht. EinerDame , die beste Referenzen von nur ersten Geschäften besitzt, ist Ge¬legenheit geboten , sich eine angenehme , dauernde Stellung in nur
gutem Hause zu schaffen. Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbittet

Slsskls , Heilbrvnn a. N .

Memdemle uml MrWe
bermtrsu mit bestem birtvlgv unsere rmsr-
ksont leistmiZskLkigs 8tsllsnvsrmittluug,

äis bis 77000 8tkllsn vermittelte
zstrt über . . — Verls-ugsu
8ie kostenlose 2nseväung ck. Prospekts28 .
ksutmälluisebsr Verein , kraukkurt s . L .

Großer Laden, Kaiserstr.,2 Schaufenster und Nebenräume , sofort zu vermieten .
Preis 5000 Mk . Näheres Kaiserstraße 14 « , 4 . Stock.

Einzimmerwohnung
mit Küche u. Keller per sofort od.später an einzelne, ruhige Personzu vermieten für 14 «4k monatlich.Erbvrinzenstr . 36 , Htb. . 3. St .

I Sse » mnl Lokale

Verpachtung
Auf sofort oder später habe icheine gutgehende Metzgerei zu ver¬

pachten. Nachweislich wurde ver¬
kauft 1 Großstück Vieh und 6—7
Schweine in der Woche. Wird auchals Filiale abgegeben. Zu erfr .bei Wilh. Kutterer » Hördtstr. 11 ,Darlanden .

Atelier .
-

Helles, geräum . Atelier mit Zu¬
behörraum (Gas und Wasser) in
best. Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26 , mittl . Haus ,2. Stock. Telephon 3151 .

19 Karl-FriestrWr. 18
sind im Hinterh . , ebenerErde ,
eine schöne, Helle WerkAStte
( seit 3 Jahren Schuhmacher -
Werkstätte ) sowie im 2 - Stock
des Seltenbaues

Ä Zimmer
zusammen oder getrennt , auf
1. Oktober zu vermieten .
Einzusehen von 10—5 Uhr .
Zu erfragen bei Bertbold .
Vorderhaus , 3 . Stock rechts.

Wohn - nnd Schlafzimmer ,eieg . ausgestattet , mit anschließen¬dem Badzimmer , sind zu vermieten :

Laden ,
ein geraum ., ist auf sof. od. spät,mit od. ohne Wohn, zu verm. Näh.Zäürinaerstr . 37 , 2. St . zu erfr .

Laden,mit od. ohne Wohnung zu vermie¬ten . Näb . Kaiser-Passaae 28.
Älarkgrasenstr 43 ist ein Ladenmit Wohnung u . Magazin sofortzu vermieten . Näh. bei LudwigHamburger , Zirkel 20.
Schöner EMaden

mit 3 Schaufenstern u. anschließ.schöner Wohnung, an der Sofien -
u . Hirschstraße, m guter , verkehrs¬reicher Geschäftslage, per bald zuvermieten . Auskunft Hirsch -
strak e 35a , parterre . links.
Schöner Laden

mit Zubeh. Amalienstr . 25s, sof . zuvermreten . Näh, im Papierladen .

Der Laden
Mserstliße 221

ist mit MagazinsrSnmen
auf L. Oktober

z« vermieten . Näheres
daselbst im 3 . Stock.

Laden
mit anschl . 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La¬
ge, in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren -, Werkzeuge-, Möbel¬
beschläge - rc.-Geschäft betrieben
wurde , ist per 1 . Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen-
tümer daselbst .

Laden
in bester Lage der Südstadt , Ecke
Schützen- u . Rüppurrerstr . 65 (wel¬
cher umgeb. wird u . kann durchauflieg . Pläne einges. werden) , istmit Wohng. auf 1 . Okt . zu verm.
Eignet sich zu sed. Geschäft . Zu
erfragen im 3 . Stock ._
Laden , Gluckste . IN ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u. reich!. Zubehör, auf 1 .Oktober zu vermieten .
Büro , Kaiserstr. 124 a ,
2 . St ., 2 Zimmer , nach der Kaiserstr .
zu, auf 1 . Okt . 1913 zu vermieten .

in gutem Hause wird von allein¬
stehender Frau zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 1525 ins Tagblattbüro erbet.

Werkstätte.
Belsortstr . 15 ist e. große , Helle

Werkstätte, für jedes Geschäft ge¬
eignet, auch als Magazin , mit
od. ohne Wohnung , auf 1. Okt.
zu vermieten . Näheres parterre .'
Werkstätte oder Atelier

ist Leopoldstr. 13, 2. Stock , sogleich
zu vermieten . Näb . Schillerstr . 48 .

Karl -Wilhelmstr . 66 große Werk¬
stätte auf 1 . Okt. zu vermiet . Näh.Karl -Wilhelmstraße 64 im Laden.

Akademiestr 39 ist eine Werk-
stätte zu vermieten . Zu erfragen
rm Laden . _

Effenweinstr . 36 ist eine geräum .
Helle Werkstätte mft Schopf und
Keller zu vermieten . Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen. Näh. Kro-

Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per 1 . Oktober 2 geeignete Räume
als Werkstätte od. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Näh. Moltke-

Büro , Keller, Stallung , für
jeden Geschäftsbetrieb paff.,
zu vermieten : Riippnrrer -
straße 34 .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MMDrüM ml Büros.
I . Hang , 2 . Stock , Hinterbau .

Lagermule oster Magazine
in 3 Stockwerken der Werderstraße ,nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 gm, für 500 «4k pro Jahr zuvermiet . Näh . Rüppurrerstraße 8.

Medrichsplatz 7
sind zu vermieten :
Per sofort : große Magazinsräum¬

lichkeiten , für Engros -Geschäft
passend ,

per 1 . Oktober : Laden mit 4 Zim¬
mern .

Näheres Gartenstraße 12 , Büro .
Stallung

für 4 Pferde , nebst 2 kleineren
Magazinsräumen sind billig zuvermieten . Näh . Kaiser -Allee 27,
2 . Stock .

Bürgerstratze 17 istein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten . Zu erfr . parterre .

In nächster Nähe des neuen
Bahnhofes einfach möbl. Zimmer
sof. zu verm . : Marie -Alexcmdra-straße 13.

Kaiser-Allee 35, 4. St ., gut möb¬liert . Zimmer für 20 «4k m. Früh¬
stück sof. od. später zu vermreten .

Ein gut möbl., zweifenstriges
Zimmer

ist auf 1 . Aug. f . 4 Woch. zu verm.Zirkel 11 . Hochpart . , Eing . rechts.^ rbpiunzenstr. 35 , 3. Nock, sinhein gut möbl. Zimmer sowie eine
Mansarde an soliden Herrn aufsofort zu vermieten .
Zwei unmöblierte Zimmer
sind auf 1 - Sevt - oder Okt . zu ver¬mieten . Näh . Ettlinaerstr . 31,1 - St -

Zwei möbl. Zimmer
sofort zu vermieten : Lammstr . 7ä,4 . Stock rechts.

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Erbprinzen¬straße 28 , 3. St . , rechts.

Wohn- und Schlafzimmer ,sowie einzelnes Zimmer , schönmöbliert , sof. z . verm . : Lammstr .12. 3. Stock .

« KuchlM N
2 3ähringerstraße53 ( König 2
M von Württemberg ) ist auf ^
M 1 . Okt. ein geräumiges ^
2 Kneipzimmer mft Mobiliar
Hk zu vermieten . Näheres HkBrauerei Hoepfner .

Schönes KereinslM
mit separ. Eingang u . Klavier ist
noch einige Tage in der Woche zuvergeben. Gasthaus zum „Königvon Württemberg ", Ecke Adler- u.Zähringerstraße .

WtMiiclie I

2—3 Zimmerwohnung im westl.Stadtteil von kl., ruhiger Familie
gesucht . Offerten unter Nr . 1618
:ns Taablattbüro erbeten.
Eine Dame sucht hübsche, frdl .

Zweizimmer -Wohnung m. Küche in
West- oder Südweststadt , nicht höh .wie 2. St ., in bess. Hause auf 1.Okt . zu mieten . Off . unt . Nr . 1536
in Taablattbüro erb.

3 bis 4 Zimmerwohnung nebst
Lagerraum u . womöglich Stallungim Westen zum 1 . Aug. zu mieten
gesucht. Gefl . Off . sofort unt . Nr .1527 ins Taablattbüro erbeten.
4 Zimmerwohnung

in aut . Hause der Südwest - oder
Weststadt, mit Bad , mögl. Balkon
od. Veranda , von ruhig . Mietern
gesucht . Off. mft Preisangabe unt .Nr . 1628 ins Tagblattbüro erbet.

Zwei Wohnungen
gesucht in einer Etage von 3 und
2 Zimmern , ruh . Straße , Oststadt.Offerten unter Nr . 1543 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Gesucht wird eine 2—3 Zim¬
merwohnung , Mansarde nicht aus -
geschl., zwisch. Hirsch - u. Körnerstr .,evtl. geg . Hausarbeit . Off . u . Nr .1544 ins Tagblattbüro erbet.

Ein kleines Haus
zu mieten gesucht . Gefl . Offerten
sind sofort unter Nr . 1526 ins Tag¬blattbüro einzureichen.

Tüchtige Verkäuferin
für Schokoladen- und Konfituren -
Spezialgeschäft per 1 . Sept . oder
früher gesucht . Bewerbungen nur
eingearbeiteter Kräfte mit Zeug¬
nisabschriften , Lebenslauf u. Pho¬
tographie unter Nr . 1529 ins Tag-

Tüchtige Verkäuferin
der Kolonialwarenbranche für
selbständige Führung einer Filiale
,er 1 . Sept . od. früher gesucht,
öewerbungen nur eingearoeiteter
Kräfte mit Zeugnisabschr., Photo¬
graphie u . Lebenslauf unter Nr.
1530 ins Tagblattbüro erbeten.
Tüchtige Ladnerin

f . die Lebensmittelbranche gesucht.Eintritt sofort od. 1 . Äug. Offert ,mit Gehaltsanspr ., Zeugnisabschr.u . Angabe der bisherig . Tätigkeitu . Nr . 1524 ins Tagblattbüro erb .

Lirnmer
Schillerstraße 24, 2 Trevven , ist

ein großes , gut möbl . Zimmer mit
großem Schreibtisch auf sofort an
einen soliden Herrn zu vermieten .

Freundl . möbliertes , besseres
Zimmer

bald zu vermieten .
Kaiserstratze 126, 3, .Stock.

3 Zimmern ,mögl. ohne Bis -a -vis. Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 1535 ins
Tagblattbüro erbeten.

Haushälterin
zu alleinsteh. Herrn sofort oder
später, gesucht. Offerten unter Nr .1509 ins Tagblattbüro erbeten.

Größere Fabrik in Karlsruhe
sucht zum sofortigen Eintritt in ihr
kaufm. Büro

junge Ime
aus guter Familie . Mehrjährige
Büropraxis und gewandtes Steno¬
graphieren Bedingung . Offertenmit Gehaltsansprüchen unter Nr .1414 ins Tagblattbüro erbeten.

Tüchtige

Weißnäherin ,
die schon in einem Ge¬
schäfte genäht bat und zu¬
schneiden kann, wird per >bald gesucht .

Gustav Oberst ,
Leinen - u . Aussteuergeschäft '

Kaiserstraße 88.

Junges Mädchen ,
das sich als Juwelen - Berkäuferin
ausbilden will, findet angenehme

Lehrstelle.
Offerten unter Nr . 1539 ins

Tagblattbüro erbeten ._
Kinderfräulein

oder Kindermädchen zu einem fast3 I . alt . Kind gesucht . Dass , muß
auch im Hause behilflich und
im Besitz gut . Zeugn . über bisher .Tätigkeit lein . Näh. Belsortstr . 18.

Kindermädchen,das schon bei kl. Kinde war und
Zeugnisse besitzt, zu ein. kl. Kind
gesucht . Stefanienstr . 64, zwisch.und 4 Uhr. _

Gesucht zuverlässiges
Kindermädchen

zu 3 Kindern sofort.
Amalienstraße 32 , 2. Stock .

Gesucht auf 1. Äug. eins. 15—17-
jähr . Mädchen zu kl. Familie . Näh.
Luisenstraße 46 , 2 Stock rechts.

Für sofort oder 1 August zu kl.
Familie fleiß . Mädchen f. Kücheu . Hausarb . gesucht : Seminarstr .6, 1 Tr . , von 10—12 u . 2—5 Uhr.

Zum sofortigen Eintritt gesuchtein Mädchen, das bürgerl . kochen
und alle häuslichen Arbeiten be-
sora . kann : Kaiserstr . 74 , 2 Trepp .

Ein besseres Mädchen für vor-
mittags od. nachmittags zur Be¬
aufsichtigung zweier Kruder sofort
gesucht . Vorzustellen zwischen 1 u.

Uhr. Näheres Karl -Wilhelm-
_

Suche auf sofort oder 1 . Aug.ein tüchtiges, zuverläs. Mädchen,das kochen kann und Hausarbeit
verrichtet. Zu erfragen von 4—7
Uhr, Akademiestraße 43, 71 .

Suche auf sofort oder 1 . Augustein einfaches, braves
Mädchen.Zu erst , im Laden , Werderstr . 69.

Ein einfaches fleißiges Mädchen
Wird für Küche und Hausarbeit
gesucht : Herrenstraße 5 , 2. Stock .

Mädchen , das kochen
kann , zu kleiner Familie
gesucht für hier , Köchin
u . Zimmermädchen nach
Freiburg zu Privat -Fa -
milte gesucht durch Ka -
roline Mußbafen -Katt ,

ewerbsmäßigeStellenvernnttlerin
Valdstraße 29, 2- Stock. Tele -

vbon 2881-
Erfahrene , gut empfohlene Kin-

derfrau od . Kinderfräulein für ein
Baby u . einen 4jährigen Jungen
sofort gesucht . Mithilfe im Haus¬
halt verlangt . Frau G a r tz e n,Durlach, Herrenstraße 3. _Ein anständ ., iaub . Mädchen füralle Sausarbeiten per bald nachauswärts gesucht . Vorzustellen von
morgens 9 Uhr bis nachm. 3 Uhr :

Kaiserstraße 105, 4. Stock .

Sach Marokko
(Tanger ) , zu verheiratetem Kaisl.Beamten mit Kino, wird ein brav .
Mädchen von 20—30 Jahren , in
allen Hausarbeiten , besonders im
Kochen erfahren , für sofort
gesucht. Nur solche mit gut . Zeug¬
nissen mögen sich meld . : Westend-
straste 16 , pari . , 8—10 Ubr morg.

Gesucht für Sie Mon . Aug. u.
Sept . auf ein kl. Landhaus am Bo¬
densee ein sol . Mädchen, nicht zu
jung , das sehr gut koch. kann. Lohn
30 «4k p . Mon . Reise w . vergüt .
Off . m. Zeugn . z. weiterbef . unt .
Nr . 1521 ins Tagblattbüro erbet

Mädchen- ' '
Ein älteres tücht. Mädchen (ev . ) ,

welches einem Haushalt selbst , vor¬
stehen kann, w . sof. od. aus 1 . Aug.
gesucht . Zu erfr . Wilhelmstr . 45,II , links._ ,Gesucht zum 1 . Aug. tüchtiges
Alleinmädchen, das kochen kann :
Stefanienstraße 2 , parterre .
N Stellen finden : Restaura -* tionsköchinnen , Kellnerinnen ,
Buffetmädchen , Mädchen für Haus¬
arbeit u . z . Servieren , Privatmäd¬
chen , Haus - und Küchenmädchen
sowie Hausbursche . Frau Anna
Höfler , Zähringerstraße 8,2 . Stock,
gewerbsmäßig e Stellenvermittlerin

Junges , williges Mädchen z . jed .
Hausarbeit gesucht : Hebelstr. 19,4. « tack. _Fleißiges , anständ . u . sauberes
Mädchen mit gnt . Empfehlungen
wird auf 1. Aug. zur Hilfe in
Küche f. Hausarb . ges. Näheres
Ettlmgerstr . 39 , I .

Zum sofortigen Eintritt suche
ein Mädchen, das bürgerlich kochen
und alle häuslichen Arbeiten be¬
sorgen kann.

Kaiserstraße 74 , 2 Trevven .

Sohn achtbarer Eltern nwten Schulzeugnissen gesucht
Adolph HirschTuch so grKaiserstratze oni,

kauft». Lehrstelle
zu besetzen. Selbstgeschrieben - o.ferten unter Nr. 1498 an dasV *
blattbüro erbeten.

^

Schüler gesucht ,
! nicht unter 12 Jahren , zu».Austragen von Warwr, Ä3 bis 8 Uhr naWttSKaiseritraye 162 rm Laden .

'

ivrihrknecht.Ein tüchtiger , solider Mann nff'guten Zeugn - kann sof . eintr-S
'

Dunserabfuhr - Gesellsch. AgLrnbe . Herrenstraße 12 , 2. K '
Ern verherrateter , zuve

Fuhrknecht
findet sofort dauernde Stelle ^

Frl . (Norddeutsche) , m der Kolo¬nial -, Delikatessen- und AufschM.
Warenbranche bewandert , sucht so¬fort oder später hier oder auswärtzStellung . Offerten unter Nr . 15«ins Tagblattbüro erbeten.

Kontoristin ,
—

in einfacher und doppelter Buch ,
führung erfahr ., sucht f. sof . ode-spat. Stellung . Offert , unt. ^1520 ins Tagblattbüro erbeten

Saubere rau
td. wöchent¬

lich gesucht. Nähe Hauptpost. Adr.u. Nr . 1601 ins Tagblattbüro erb.
Eine Waschfrau

wird gesucht : Stefanienstraße 21,Hof.

Ein Mädchen,
welches gut bürgerl . kochen kannund die übrigen Hausarb . Punkt!versieht, sucht v. 1. Aug. ab f. 8—8Woch. AuSHUfstelle in kl . HaushaltNäheres Belfortstraße 4 III .

Liichtistzs Mädchen . l»F
/ nähen , kochen und bügeln^ » kann , sucht Ansbilfsftelle tm4 bis 6 Wochen. Näheres ULniseZeller Witwe »HirschftraßeB,Hinterhaus 2- Stock, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin ._Junges Mädchen aus guter Kann

sucht tagsüber Stellung in Haus¬
halt . Offerten unter Nr . 1541 insTa gblattbüro erbeten.

Ein jüng . fleiß . Mädltzen, Hs
schov ged. hat u. etwas kochen kann,sucht bei kl. Familie Stelle soffst
od . spät. : Ludwig- Wilhelmstr. lk,Hinterh . , 2 . St . links.

Bescheidenes Fräulein
'

sucht Stellung zu Kind, tagsüberund Mithilfe rm Haushalt . Zu er-
fraaen im Tagblattbüro ._

Ehrl . fl. Frau (Witwe) sucht ^
j . Tag einige Stund , vorm, in d.
Nähe Beschäftigung. Gute Emhs.

Kaiser-Ällee 35 , Dackstock.
Tüchtige Schneiderl«

empfiehlt sich in u. außer Haus :
Körnerstraße 37 . 2. Stock links .

Für ein hiesig . Büro wird ein
junger Beamter (od. Kaufmann )— Badener — als Gehilfe auf 1 .Oktober d. I . gesucht . Änfcmgsgeh.1200—1400 «4k je nach Leistung.Nur Bewerber mit schöner Hand¬
schrift , die gewandte nnd sichere
Arbeiter sind u . gute Zeugnisse u.
Empfehlungen besitzen , finden Be¬
rücksichtigung . Offerten mit selbst -
geschrieb . Lebenslauf u. Zeugnis¬
abschriften besörd. unt . E . 2392 die
Annoncen -Expedition von Haasen -
stein L Boaler , A. -G ., Karlsruhe .
Staittreisender u . kinWerer
von Manufakturwarengeschäft sof.
gesucht . Offerten unt . Nr . 1537
rns Tagblattbüro erb ._

Nach auswärts
ledige Herren jeden Standes für
leichte Reisetätiakeit gesucht . Vor-
zustell. heute zwrsch. 3 u . 6 Uhr m.
Ausweispapieren : Wielandtstr . 16,IV . bei W. Jock.

Tüchtige, selbständige Schlosser
(Anschl .) auf sofort gesucht : Klaup-
rechtstraße 15.

Im Neuaufertiaen u. tlmäader»
von Kleidern u. Wäsche in u. außer
dem Hause empfiehlt sich Frau
Fischer, Kaiserstraße 31, 4. Stoa.
Postkarte genügt ._

zum Waschen wffb
angenommen : Kör-

nerstraße 33 , 4 . Stock. —
Tücht. erfahrene Schneiden«

empfiehlt sich s. in und auß. de«
Hause : Rüppurrerstr . 8 ,

'
Damenschneiderin nrmv-

Kunden an bei billigster Berechne-
Kronenstraße 2 , Hinterh ., 2. Etage,
links . _ ^

s » n MnnUek

sucht Boss Ettlingen .
-chneider

auf Tag sofort gesucht .
I . Kovar, Friedrichsplatz 8.

Zum baldigen Antritt wird
ein tüchtiger , erfahrener

Packer
gesucht , der mit allen Pack-
und Lagerarbeiten vertraut
ist . Die Stellung ist bei zu¬
friedenstellenden Leistungeneine dauernde . Offerten unter
Nr - 1323 ins Tagblattbüro
erbeten .

Erfahrener , solider Kaufmaiul
übernimmt bei Zusicherung streng¬
ster Verschwiegenheit und reellster
Erledigung

Vermögensverwaltung
oder sonstige Bertrauensangelegea-
heiten . Gefl . Zuschriften unter
Nr . 1545 ins Taablattbüro erbet

Stadlreisender
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse,
hier oder Umgegend Stellung .

Off , u . P V 59 ,<5w,vtv. erbL

Tüchtiger ImeMueM,
selbständig, perfekt im Zuschneiden,
sucht passende Stellung . Off- usuNr . 1522 ins Taablattbüro erbä-

Sommer-Pserded ecken,
für große Pferde passend, nur ff

lange Vorrat reicht
per Stück Mk- 2.8« 2 .8« 3^ 0 3^ 0
3.8« 4.V« 4L « 5.VV 5.5« 6.ASehr lohnend für Wrederver

Gleichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung meine Spezratanrer
tigung in wasserd . Wagendeckeo-

Arthur Baer ,
Kaiserstraße 133, 1 Treppe ho« -

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße-—

Wgtttt
im Alter von 14 bis 18 Jahren
für sofort gesucht.

Braunsche Hofbuchhand -
lung , Kaiserstraße 38.

billig ««d

Reparaturenall . Systeme, jede Ga-
Televdnn 107«. rantw ^ .

Kochherde
kauft man am besten u. billigsten ,
lackiert und emailliert (Garant :
für gutes Backen ) : , ,Mohr u. Böhm, Durlacher Allee « .
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Fremilligk Derßeigennig.
Donnerstag , den 17. Juli 1913 , nachmittags 2 Uhr . werde

. . ^ Karlsruhe im Aufträge der Firma I - Kratzert . Möbelspedrnon ,
' " deren Lagerhaus Edelsheimstrahe 7 gegen bare Zahlung öffentlich
AAeigern :

z konwl - Betten mit Haarmatratzeu . 1 Tisch . 1 Kredenz ,
3 Polsterstüble , 6 Ledersessel , 1 Sofa mit 4 Fauteuil » , 3 Nacht¬
tische , 1 Waschkommode mit Marmorvlatte , 1 Schreibtisch ,
1 Kommode , 1 Klavier , 5 grosse belle Kleider - bezw . Vorrats¬
schränke , 1 Waschtisch , 2 Ziertische , 2 Säulen mit Leuchter ,
1 Klavierstuhl , 1 eisernen Gartentisch , 1 hohen Spiegel , 1 Stand¬
uhr mit geschnitztem Gehaus , 1 Nähmaschine , 1 Partie Lamven -
glocken, Zylinder , Porzellan - und Emaillewaren , 3 Kronleuchter
und 6 Gasarme . Ofenschirm , 1 Gasherd , 2 Kohleneimer .
3 Ofenvorsätze , 2 Linoleumläufer . 1 Hängematte , 1 grohe Partie
gut erhaltener Vorhänge , Portieren rc -> Galerien und Stangen .
1 Hasenstall . 1 Flobertbüchse , 1 Gewehr und noch viele brauch¬
bare Gegenstände .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1913 .

Nos , Gerichtsvollzieher.

rer Kam.
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1541 ins
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len kann.
1e sofort
mstr. 16.

Ortskrankenkafsen.
Die Beiträge zur Kranken - und Invalidenversicherung für die

« llaemeine Ortskrankenkasse und die Ortskrankenkasse der Dienst¬
boten für das 2 - Quartal 1913 sind bei der Kasse (Rathaus . Zimmer 82 ,
2. Stock . Eingang von der Zubringerstraße )

vom IS . bis mit IS . Juli ISIS
etmuzablen .

Nach dieser Zeit werden die nicht eingezahlten Beiträge gemäß 8 31
des Statuts durch den Kassenboten gegen eine Gebühr von 10 E» erhoben .

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , das, das Vorzeigen
4 der fälligen Quittungen in der Wohnung der Arbeitgeber und Dienst -

Herrschaften nur einmal stattfindet .
Karlsruhe , den 16 . Juli 1913 .

Verwaltungs -Direktion .
Sigmund .

Oie Ostern d . js . rur katlassuna gekommenen Oewerdescküler
können ihre IVertpreke und Urkunden wr ikre prämiierten diesjährigen
kekrlings -^ rbeiten beim Hausmeister der Qewerdesckuie von beute ab
in kmpkang nekmsn .

Karlsruhe , den 12. Mi 1413 .

vep SckulvvnstsnrI .
Rektor Kukn .
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Handelsschule
der Abteilung I des Badischen Franendereins

Karlsruhe .
(Unter der Aufsicht des Grotzh. LandeSgewerbeamtS .)

Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochen-
D stunden 15 . September d. I .

Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten ,
Handels - und Bürgerkunde , Handels -, Wechsel- und Scheckrecht , kaufmännisches

lArchnen , Buchführung (einfach, doppelt und amerikanisch) , Wirtschaftsgeographie ,
.Fremdsprachen, Rund - und Plakatschrist , Stenographie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen nur an einzelnen Unterrichtsfächern teilzu-
nHmen, ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in den gewählten
Fachern sich zu verschaffen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten .

Anmeldungen werden an die UnterzeichneteStelle erbeten , woselbst auch
die Satzungen zu haben find und jede gewünschte Auskunft gerne erteilt wird .

Der Vorstand der Abteilung I,
Karlsruhe, Gartenstraffe 4 » .

ZtsrltisOliex Vieroncltbscl.
Li'ünclliokec Lok^immunlenniolil
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krei8 kvr ^ rvLobsevo
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wird erteilt sw
Kinds»' deidsi'lsi' Kssotilsoiils .
. io
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Irtur Im kost.
Roman von Hans Land.

(6) - «Nachdruck »erdotruo

Im Laufe des Tages erhielt Jmhoff noch einen Brief von
Anninen , in dem sie ihm mitteilte , daß sie die Stadt auf meh¬
rere Wochen verliehe , und daß es sie sehr freuen würde , wenn
Imhoff käme , damit sie ihm persönlich Lebewohl sagen könnte .

Jmhoff lächelte . Warum kam sie nun nicht zu chm, Ab¬
schied zu nehmen ? Sie hatte doch mehr Zeit als er . Aber
das war so ganz sie . Das Kind war es so gewöhnt , seine
Wünsche auszusprechen und erfüllt zu sehen . Alle Fürsorge ,
die er ihr gezeigt , hatte sie mit einer großen Selbstverständ¬
lichkeit hingenommen , wie ein echtes Kind , dessen Hilflosig¬
keit zugleich sein Rechtstitel ist , mit dem es Fürsorge und Be¬
treuung fast erfordert . Ob es ein Fremder war , von dem sie
solche Dienste nahm , oder die Mutter , die sie von Kindesbeinen
an gehegt — es galt ihr gleich . Sie brauchte Schutz und sie
nahm ihn , von wem — das kümmerte sie wenig . Sie ließ
sich einfach dienen . Das war ein Adelzug in ihr .

Jngenui nannten die Römer die Sprossen der großen , alten
Geschlechter , die durch ihre Geburt schon eine Summe von
Ansprüchen an Menschen und Gesellschaft mit auf die Welt
brachten, und die infolge solcher Bevorzugung den Boden ge¬
wannen und die Möglichkeit , sich zu ausgezeichneten Ge¬
schöpfen zu entwickeln . Sie waren die Sonderkulturen in
ber Menschenpflanzung , die veredelten Rassen , die zum Dank
für gesonderte Plege auch erlesene Individuen wurden , gehegt
auf Kosten der Gemeinschaft — gewiß dafür aber auch hoch¬
gemutet , edeldenkend , einwandfrei uyd fleckenlos in Gesin¬
nung und Gehaben .

So stellte sich Jmhoff , dem Bauernjungen , Dieses adelent¬
sprossene Fräulein dar . Während ein andrer nichts als die

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 16 . Juli 1913._
Mauz i>kr Wen Karlsruher Mßeiukuus- mi> UMeilOiisW

e. Genossenschaft m. beschr. Haftpflicht zu Karlsruhe , per kt . Dezember ISIS .

Kassenbestand : Barvorrat . .
Debitoren - Ausstände . . . .
Mobilien : Geschäftseinrichtungen
Molkerei : Geräte .
Ausstände für Molkereigeräte .
Banketts,abcn : Vereinsbank

1838 99 Geschäftsanteile der Mitglieder . . . 1910 —

5976 ! S9
284 j57

Kreditoren : Schulden an Lieferanten
für Milch . 9220 48

382 ^25
427 51

Kreditoren : Schulden an Lieferanten
für Molkereigeräte

'. 660 70

3697 65 Reservefond : Monatsbeiträge . . . 45 38
Saldo : Reinvermögen am31 . Dez . 1912 771 38

12 607 56 12 607 66

Mitgliederbeweg « « g :
Zahl der Genossen 1 . Februar 1912 . - . 17
Abgang im Jahre 1912 . 1
Zugang im Jahre 1912 . . . —
Bestand am 81 . Dezember 1912 - . 16
mit einem Geschäftsguthaben von 1910 Haftsumme 2000 -4?

Karlsruhe , den 2 . Juli 1913.

Aste .Karlsruher Milchmkauf- uui> AWgmjsensW, eingetr . Kmffeilschast mit SW. WOcht.
Ludwig Kroh ». Stefan Kaufmann .

Frauen -Arbeitsschule
des Badischen Frauenvereins

Abteilung I.
Am 10. September , vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :

Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen , Weih¬
sticken, Vuntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Kücken und Kunst¬
stopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren , Freiband - und geometr .
Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

--- ---- - Extrakurse für Damen -
im Wäschenähen und Kleidermachen .

Vorbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen - und Frauen¬
arbeitsschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen , Kammeriungsern , Weihnähe -
rinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen , Kleidermachen Kücken und Kunststopfen und st

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt vo
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräul . Josefine
Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstrahe 47 , entgegengenommen .
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung 1
des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauen¬
arbeitsschule abgegeben , woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im Juli 1913 .
Der Borstand der Abteilung I .

Gartenstraffe 49 .

SöknsDirekter
I-sbensstellungfinden

durch
jeglicher ^ rt

von Kenntnissen in liandelswissensckakt ,Aneignung
Rückführung , llandels - Korrespondenz , kaukni . Rechnen ,
Vstecbsellekre etc . etc . , sowie perfekte Ausbildung in kausm .
Hilfstäckern u . Wertigkeiten , wie Ztenograpkie , Uasckinen -
sckreiben , Kontorarbesten usvv. — Oünstige Oelegenkeit

bietet sieb kierru in der

SO- ! ölllllelMniIlM
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Ztsstlick genehmigtes Institut .

Eintritt täglich . preie 8tundenwak >. Tages - und Abend¬
unterricht . Kurse u . Rinreltäcker . Unbeschränkte 8tunden -
rabl gegen das im Prospekt verreicknete Honorar , bür Aus¬
wärtige pslirpreiserinLöigung . Kostenlose Ltellenvermittlung .

lkuknsbme finden Personen aller keruksstände und
jeden tklters .

UM - Verlangen 8ie Prospekt . - WW

Vergebung
alb«von Kanalbauarbeite «.

Die Herstellung von rund 2380
Meter Straßenkanälen (gemauerte
Kanäle und Steinzeugleitungen )
nebst Sinkkastenanlagen soll ver¬
geben werden .

Angebote sind aüf den besonde¬
ren Vordrucken verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis längstens

Dienstag , den 29. Juli ds . Js .,
vormittags 19 Uhr ,

an das städtische Tiefbauamt , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 116 , einzurei -
chen , wo auch die Bedingungen und
Pläne zur Einsicht aufliegen und
Angebotsvordrucke abgegeben wer¬
den .

Karlsruhe , den 7 Juli 1913.
Stadt . Tiefbauamt .

ZiMnas -vkrlietzkrim,
Mittwoch , den 16 . Juli 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich ,m
Pfandlokal Steinstraße 23 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Kommode .
HesK . Gerichtsvollzieher .

Amims-Un-kiMilS .
Donnerstag , den 177 Juli 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg ösfentl . versteigern :

1 Kiste mrt 1440 Eiern , 1 Kla¬
vier , 1 Spiegelschr ., 1 Sekret ., 1
Vertiko , 1 Stoßmasch ., 2 Waren¬
schränke , 1 dreist . Blumenständ ., 1

Blumenst .
japanische Vasen und Ständer und
100 diverse Glasvasen .

Karlsruhe , den 15. Juli 1913.
Strang . Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtisch.

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ) ,
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :
1 . ein junger Boxer (weiblich ) ,
2 . eine gelbe Dogge (männlich ) ,
3. ein blaßgelb . Schnauz , (männl .) ,
4 . ein blaßrot . Schnauzer (männl .

Dieselben werden , falls sie nid
innerhalb 3- Tagen abgeholt sind,
getötet benw . versteigert .

Karlsruhe , den 14. Juli 1913.
Städtische Schlacht - und Biehhof -

llllilitllHeii
15 SV « bis 18 VS « Mark

auf 1 . Hypothek f . ein neues Haus
gesucht per Oktober oder später .
Zins 4)H bis 6 ?L. Off . unter Nr .
1338 ins Tagblattbüro erbeten .

20000 Mark
2 . Hypothek per 1 . Oktober oder
früher gesucht . Hochrentables
Objekt m der Altstadt . Offerten
nur v - Selbstgebern unt . Nr . 1497
ins Tagblattbüro erb eten .

Je 8000 M5, 1. HW.,
innerhalb 60 für 2 Einfamilien -
bezw . Zweifamilien -Wohnhäus . bei
pünktl . Zinszahl , gesucht . Offert ,
unt . Nr . 700 ins Tagblattbüro erb .

verloren.
Montag nachmittag goldene Da¬

menuhr , gez. 17 U . , im Stadtgart ,
oder auf dem Wege vom Stadt¬
garteneingang der Bahn entlang
nach der Gutschstraße (Neue Bahn¬
hofstraße ) . Abzugeb . gegen gute
Belohnung Boeckhstraße 20 II .

Verloren wurde von einer arm .
Frau am Samstag abend ein Geld¬
beutel m . Inh . Abzugeb . geg . Be¬
lohnung : Georg - Friedrichstr . 16 ,
Hinterhaus , II ._
An größerer Schlüffelbunb

wurde verloren . Abzugeben gegen
Belohnung : Blumenstr . 3, Hrnter -
haus ._ _

Hund (Dobermann)
zugelaufen . Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr : Hauptstraße 45,
Eggcnstein .

Kanarienvogel
zugeflogen . Abzuholen : Bulach ,
Grünwinklerstraße 6 , 2. . Stock .
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bare Hilflosigkeit in Armine gesehen hätte , dichtete ihr Jmhoff
die Romantik einer Laste an , die im Wechsel der Zeiten und
in der Ungunst der modernen Verhältnisse längst Verände¬
rungen erlitten , die ihr alle Grundlagen ihres Daseins ver¬
schoben und erschüttert hatten . Je mehr Jmhoff Demokrat
war und als solcher fühlte , um so tiefer wirkte auf ihn der Duft
der aristokratischen Verstaubtheit und Dekadenz . Das Fremde
dieser Schicht lockte und reizte ihn . Er hatte mit Aristokraten
bis dahin nur geringe Berührung gehabt , und deshalb spannte
diese Bekanntschaft seine Erwartung und Neugierde . Das
sind Regungen , die tief in den Seelen der Menschen wurzeln ,
und ihre Wirksamkeit ist oft genug und deutlichst zutage getreten .
Die beiden Väter und Begründer der deutschen Sozialdemo¬
kratie liebten Aristokratinnen und wurden von ihnen geliebt .
Der verwachsene Marr ehelichte eine deutsche Adelige , Lassalle
stand der Gräfin Hatzfeldt Jahre hindurch nahe und verlor
sein Leben um eines adeligen Fräuleins willen .

Und so begab sich denn Jmhoff zu der kleinen , verlassenen
Prinzessin , deren Not ihm so zu Herzen ging . Armine hätte
vielleicht trotz alledem keinen nachhaltigen Eindruck auf 7 in¬
hoff gemacht , wenn sie in Walkürenart ihm in den Weg ge¬
kommen wäre >— stolz , hochgebietend , kraftvoll und strahlend .
Hecht hatte es eben getroffen , das Väterliche war Jmhoffs
Hauptzug , und dieser war hier angesprochen worden . Jene
besondere Mischung von Jngenuität und Verlassenheit mußte
auf Jmhoff ihre Wirkung üben .

Heute aber war es nichts als Verlassenheit , die ihm in Annine
gegenübertrat . Sie weinte heftig , als Jmhoff gegen Abend
zu ihr kam , und er mußte ihr lange begütigend zusprechen ,
ehe er von ihr herausbekam , was ihr zugestoßen war . Ihre
Mutter hatte sie verloren , ja — aber was das für sie bedeu¬
tete , das kam erst jetzt im ganzen Umfange für sie zutage .

„Wir lebten nur für uns — wir beide . Meine Mutter und
ich und sonst niemand . Wir brauchten keinen dritten und

wollten keinen und spannen uns ganz mitsammen ein . Ich
hatte nie eine Freundin außer ihr , hielt alles von mir fern
und bin nun so grauenhaft allein . Aber das wollt ' ich schon
ertragen . Wie gern — — wie gern blieb' ich hier , hier , wo
mein Mütterchen mit mir gelebt hat und dächte an sie und lebte
mit ihr in der Erinnerung , hier in diesen Zimmern , in denen
jede Ecke, jeder Winkel an die schönen Tage mich erinnert , die
nun vorüber sind und niemals wiederkehren . Ich würde
traurig sein» ja — aber ergeben und still, wenn sie mich nur
hierließen ."

„Aber wer vertreibt Sie denn von hier , mein liebes Fräulein ?"

„Mein Onkel . Er hat bestimmt , daß die Wittschaft auf¬
gelöst wird , die Wohnung aufgegeben . Nicht nur von den
lieben , alten Räumen soll ich mich trennen , auch von den alten
Sachen , die ich so liebe . Ich bin unsäglich unglücklich darüber
und ganz fassungslos ."

„Weshalb läßt Ihr Onkel Sie denn nicht hier ?"

„Er will mich zu sich ms Haus nehmen . Ich will aber nicht !"

„Warum nicht ?"

„Ich mag ihn nicht. Mag auch seine Frau nicht . Und er
nimmt mir das übel , daß ich nicht hin will , und nun soll ich in
eine Pension , als ob ich fünfzehn Jahre alt wäre . Er sagt ,
es sei eine haltlose Sache , mich mit dem Mädchen allein in
dieser Wohnung zu lassen, es gehöre sich nicht und sei auch zu
teuer ."

„Hm — und nun steckt er Sie sofort in ein Pensionat ?"

„Nicht sogleich . Ich muß zuerst über den Sommer zu ei¬
ner Tante aufs Gut — in die Nähe von Köslin — aber im
Herbst , da soll ich denn in die Pension — hier oder in Dres¬
den . . . "

Die Tränen rannen ihr über das Gesicht.
„Na — mein liebes Fräulein , das alles stellen Sie sich ge¬

wiß viel schrecklicher vor , als es nachher in der Wirklichkeit sich
gestatten wird . Es ist sehr natürlich , daß das Scheiden aus
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Al. 500.

KU Al. 878.

Komvl . Schlafz . : 2 Bettstelle « . 2
Nachttische. 1 Waschkommodemit
mod. boh.Sviegelauss ., l Schrank,
2 Stühle . 1 Handtuchst. , 2 Batent -
roftê S Schoner , 2 Polster , 2 drei »
teil . Wollmatr . . 1 Vertiko . 1 Tisch»
1 Plüschdiwan .4 Stühle . 1 Küchen¬
schrank , ahoru.
1 Küchentisch ,
2 Stühle , -ns»
Komvl . Schlaf », m. Intarsien . 2
Bettstellen . 2 Nachttischem. Mar¬
mor» 1 gr. Waschkommode mit
mod.hoh.Marmor - u.Sviegela «f»
sah . 1 gr. 2teil . Spiegelschrank .
2 Stühle . 1 Handtuchst. » 2 Pateut -
roste. 2 Schoner. 2 Polster . 2 drei¬
teil . Wollmatrahen ; Wohnzimm . :
l Schrank. I Vertiko . 1 Ans¬
ziehtisch. 1 Plüschdiwan . 4 bessere
Stühle . 1 Küchenschrank , m. Mes -
sinsverglasnng , » »» LLHL
1 Küchentisch I» NUK
2 Stühle . zns.
1 komvl. Schlaf ». , in hell nußb .
vol . 2 Bettst.» 2 Nachttische mit
Marmor . 1 gr. Waschkommodem.mod. hob. Marmor . 1 gr. 2tür .
Sviegelschrank . 2 Stühle . 1 Hand¬
tuchst. » Wohn», r 1 schönesBnffet .
1 Ausziehtisch , 1 Plüschdiwan »4 Stühle . 1 komvl. Küche , 1 Bnffet
m. schön. Verglas ..
1 Kredenze,ITisch ,
2 Stühle . zns
Komvl . eich. Schlaf », mit Intar¬
sien, 2 Bettst. , 2 Nachttische mit
Marmor , 1 gr. Waschkommodem.
mod. hob. Marmor , I großen
»teil . Sviegelschrank , 2 Stühle . I
Handtuchst. , 2 Patentroste . 2 Scho¬
ner. 2 Polster . 2 dreiteil . Woll »
matrahen ; Sveisez . in dunkeleich, r
1 Buffet . 1 Umba « m. Diwan , 1
Kredenze . 1 Ausziehtisch . 4 Leder¬
stühle. komplette KüÄe mit
schöner Messingverglasung , ein
Bnffet . i Kre- ^ e» Z
denze. 1 Tisch . Ill 1 / lRII
2 Stühle , zns. « 8.
1 komvl. Schlafz . in eich, mit In¬
tarsien . 2 Bettst » 2 Nachttischem.
Marmor . I gr. Waschkommodem.
mod. hob. Marmor «. Sviegelauf «
satz , I großer dreitürig . Spiegel »
schrank . 2 SÄHle . 1 Hamdtnchst .,
2 Pateutroste . 2 Schoner . 2 Polster .
2 dreiteil . Wollmatratzen ; 1 ele¬
gantes Speisezimmer in eiche« :
1 Bnffet » l Umbau mit Diwan .
1 Kredenze, 1 gr. Ausziehtisch ,
4 Lederstühle. 1 mod. Küche in
Pitsch-Vine mit schöner Vergla¬
sung , 1 Bnffet . L Kredenze , 1 Tisch,2 Stühle , alles
mit Linoleum -
Vlatten. zns .

Komvl .Schlaf - .Wohn -,Sveise » ,
Herren » nud Fremdenzimmer , so¬
wie alle Art . Einzelmöbel . Feder¬
betten «. Sofas in großer Aus¬
wahl »« de» billigsten Preise «.

Möbel - ««d Bettenhaus ,
WWnße 7. Telephon M .

Gekaufte Möbel werden bis
»um Gebrauch zurückgestellt .

Al. 1345.

rulimonaljenli speisen
billigst bei : ^

Hvkärvgvri « . I !

Oarneri - Haarpflege
Line regeimäüige >Vasckung unci Peinigung
des ltaares uns ses tiaarbosens ist sas Teste
rur Lriialtung unci Kräftigung cies Kopkkaares.

Vorrügliclie Ausführung mit «len neuesten hygienischen
Apparaten , Drocknen «ler klsare mit «ler neuesten u . grolltenTerrlral

(geräuschlose elektrische Lufttrocknung )
bei

>
, Kaiserstrake 223

rwiscken tlirsck - u. vouglssstralle .
- Telephon I65S . -

Oröktes LperialAescUMfürOsmenfnsisren u. Xopiwascken .
Waschungen mit pixsvon , llömiscden Kamillen,

'Leer-, Kräuter -, Li-, savoi- uns
Oja -8kampoon ohne Preiserhöhung bei Kauf ciieser Präparate , was «las lleste ist.

»MN llMenMüsenMcli-Mllren
oauert oies« Woche

trotAlem

IlllttMtr. 115. kk

MW ! MMIMlilMlIMl!
2ur sack^emällen ^ enäerun § bestelienäer XIosettanlL §en, rur ^ usardeitunA von
äiesderüxlichen Projekten unä KostenvorsnsckIZAm, rur kostenlosen LerstunZ
unä ^ uskunitserteüunx bei beabsickti^ten ^ encterun̂ en bestellender Klosett-

LnlLxen unä Anschlüssen an äie SebvemmkLnaUsslion empfiehlt sieb

V^ ilkslm Kibv
vLublecbnerei unä lnstallationsZesciiäit. — Inhaber : pranr Klbx -

Ksrisrube blerrenstraöe 48 Fernsprecher 517.

diesen altvertrauten Räumen Sie schmerzt. Zugestanden
auch, daß alle diese schmerzhaften Umwälzungen ein wenig
gar zu ftüh in Ihr junges Leben hineinftürmen. Ich kann
das alles sehr nachfühlen . Aber lassen Sie sich von mir, der
ich so viel länger im Leben stehe , sagen , datz die meisten Dinge,
die besonders schrecklich in der Erwartung sich ausnehmen ,
nachher, wann man sie erfahren , durchaus nicht als so furcht¬
bar sich erweisen , sondern im Gegenteil viel , viel sanfter und
zumeist ganz und gar erträglich . Passen Sie auf, liebes Lind ,
Sie werden in der Pension gleichaltrige Freundinnen finden,
in deren Umgänge Sie erst erfahren werden , wie schön es ist,
jung mit Jungen zu sein und des Lebens froh zu werden. Das
kennen Sie ja doch noch gar nicht !"

„O — wir waren froh , mein Mütterchen und ich — wie
Schwestern sind wir gewesen , und jetzt, wo ich sie verloren
habe, komme ich mir so alt vor und fürchte mich ordentlich ,
mit Gleichaltrigen zusammenzukommen, die noch nichts er¬
litten haben und für das Unglück, das mich getroffen, sicherlich
kein Verständnis haben werden . Gerade davor fürchte ich
mich so sehr, und deshalb schrieb ich Ihnen , und ich mutzte
Ihnen das alles sagen , weil Sie ein gereifter Mann sind und
mich verstehen werden, und weil Sie so gut mit mir waren
von Anfang an , und weil ich Ihnen danken wollte - und
— und — -- "

Ein Strom von Tränen erstickte alles. Es war klar, datz
das arme Lind sein schweres Leid bis dahin noch nicht ein
einziges Mal vor vertrauten Ohren hat aussprechen können ,
und so war denn der ganze Schmerz noch nicht in ihr gelöst
bis zur Stunde , und jetzt >— jetzt endlich löste er sich und brach
los wie ein Gewittersturm nach langer Tage drückender Schwüle.
Es schüttelte sie wie ein Fieber , das Schluchzen brach aus ihrer
gepretzten Brust hervor und rang sich mit halb unterdrückten
Llagelauten los — sie sank in den Sessel zurück , überwältigt
von dem Sturm eines Weinkrampfes, der mit elementarer
Gewalt jetzt über sie kam . Totenblaß war der Lopf , der mit

den halb geschlossenenAugen kraftlos über die Lehne des seiden¬
gepolsterten dunklen Sessels hing.

Jmhoff neigte sich über dieses leiderfüllte, tränennasse Lin¬
dergesicht und starrte einen Moment darauf hin in tiefem
ruhigem Nachdenken , dann hob er diesen zarten Mädchenkörper,
den das Schluchzen konvulsivisch erschütterte , in seinen Arm
auf und trug die leichte Bürde auf den Diwan . Er schob ein
Listen unter Anninens Lopf , rückte einen Sessel heran und
lietz sich darauf nieder. Gelassen wartete er ab, bis Annine
sich beruhigt hatte , dann strich er begütigend über ihr braunes
Haar und sagte : „Es ist gut , mein liebes Lind , datz Sie sich
tüchtig ausgeweint haben. Das wird Ihnen wohl tun . Schon
neulich sagte ich zu Ihnen , Sie könnten immer auf mich rech¬
nen , ich bin Ihnen dankbar, datz Sie sich mir anvertraut haben.
Jetzt bitte ich Sie , reisen Sie ruhig auf das Gut und schreiben
Sie mir, wie es Ihnen geht, und ob Ihre Stimmung sich ge¬
hoben hat. Über die Zukunft machen Sie sich keine Sorgen .
Da haben Sie meine Hand darauf , datz niemand — niemand
auf der Welt Sie zu etwas zwingen soll , was Sie nicht mögen." '

Sie hatte zu weinen aufgehört, trocknete ihre Augen und
sah jetzt wirklich wie ein verstörtes und erschrecktes Lind ganz
ratlos zu ihm auf.

„Na," sagte Jmhoff , „wollen Sie nicht einschlagen ?"
„ Worauf ? . . . Worauf — wollen Sie mir die Hand geben?"

fragte sie zaghaft, während sie noch einmal tief aufschluchzte.
„ Darauf, " wiederholte Jmhoff mit Nachdruck — „darauf,

datz niemand Sie zu etwas zwingen soll , was Sie nicht mögen—
auch Ihr Onkel nicht ."

Sie lächelte ungläubig.
„Auch Ihr Onkel nicht : — Wenn Sie es so unglücklich macht»

in eine Pension zu kommen , so werden Sie nicht dahin kommen .
Dafür stehe ich Ihnen , wenn Sie auch heute noch kein Ver¬
trauen zu mir haben.

"
„Das habe ich," sagte Annine und reichte Jmhoff die Hand.

(Fortsetzung folgt .)

Hauseigentümer
welche ihre Anwesen mit Wasserklosetts nach dm neuen städtisch-«Anordnungen einrichten wollen , um später dieselben an die Entwässert
anschließen zu können , erhalten kostenlos Auskunft und Angebot vog

Jos. Meetz,
Baublechuerei «ud Justallatiousgeschäft,
Telephon 1SLS . Erbprinzeustratze LS .

--Ls

Weltwom
Hopfen KepfeklSräu
L 'IIl 7.SOL 3,
Li ' 571 .5

' 0 ^ ^ 1105
7 l.' 7 ''° 5) ^ § -7 ^ 7-

- - t-- - - - l ^ ^ cu ,

Srauerei t . Aanz üastati

» Der r *
M » » »II «» »» Kooorrl-Vortrikb kör ll » rl,r » d « , ,ii
WU » IVIUIIIISl ^I .. . - Umgebung . -
M 21 » I i» m m g , KI>« ün»knm2« 42 . — Telspka » ILLL,
kanmano, lob ». , Lsssingstr . 78,
kevkert , Otto, Vaisstr . 89,
Serodnrt , Peter , Lolooialvars »,

^Valsdoinstt . 58,
Kreon, priesrivd , Xngartonstr . 83,
karger , ßlex ., Orsnastr. 8,
»sod , priesrivd , > ax»rtsn8tr. 37,
Völlens , loses , Kedillsrstr. 48,
Dürr, i.os « ig, Llvrxsnstr . 28,
Lissle , Osorg, Marisvstr . 66,
Krviler, kose , 2irksl 25 a,
Kruder , prlviir„ vnrlsodsrstt . 55,
ksbermelor , Pr . , 8adütL« nstr. 89,
lleusmeon , L., Äorxenstt . 3,
kegele , loses , Krissstr . 163,
Neitrmeoll, Kust. , Loks Lsminer-

unä Lismerokstr .,
liek , prear, ^ welisnstr . 46,
kovlflsr , Kerl, Lrisäriodsplats 11,
kokerer, Kottlrisil , Lodillsrstr. 33,
Kops, priesriod , LLdringerstr. 64,
kudorMprenr, Luissnstr . 16,
Kest , prear , kutlitrstr . 1,
KankinLnn,StesLa,6ottssensrstr.35,
KlenertMerielVvs ., 8odsKsl8tr.47,
Xooker, Mlkslm , lloonstr . 32,
Xolllag^ nn» , 6som -Krissriokstr.32
Xuiin, Lotttries , »odütrsnstr. 40,
Üedl , Kerl , Sostdsstr . 50,
Uerr , Otto , vurlaoderstr . 6,

Uevsr , Koralle , lldlansstr . 8,
-

Uli nie , lekod , Üo ^ lasstr. 32,keoweier , prenr , Lvrnsrstr. 40,
ko ? , ^nton , ^welionstr . 13,
Kuder, Kottlod, Lsnrstr . 13,
keidls , kertlo , ^ 'ildslwstr. 17,
kestStter , i. eop ^ IVersswtt . 8t,
Lekeer , Xnten , Loks I -essinA- a.

8oLsnstr„
8vdaub , Kerls , IVvo . , LlatdMr . 8,
Leksuk , Otto, ^ .ngartsnstr. 56,
Lotiersr , pmil lilsokl ., Kootdsstr . 1,
8eitter - ileb , IValästr ., neben 40s,
8vdin>« vl, fkvkl », l^elksnstr. 13,
8okmitt , lok . , Lepöllsnstr . 32,
8vkourr , 8mlI , Klanxrsedtstr. 21,
8okorr , ltss » , koonstr . 17,
tzogsnitr, lvd . , Wrsodstr . 35,
8 >okiegvr, 0 . l- , Narienstr . 35,
8took , l. Ioe, Lnisvostr. 73a,
Venroo>, ll . ven , 8oLsnstr.-Sek»,
Vetter , Kedrüser, Drogerie , Leks

^ älsrstr . n. Lirksl,
Ikeik (Lilials 8inn) , 6losÜ>sstr. 8,
Wsruer, Lusnig , Lransrstr. 11,
Zielens , ksrkus , llirsekstr . 10,
Ulllener , p., llnsolsstr . 25,
rlinnivriuena, Peter,Laolwerstr.2^
voller , Vinnfrles , Lletd^str . 19.

für äie

bietet mein
äiesjeliriger

sie xrüllten Vorteile,
se sämtiicke Artikel

beäeutenä
reäuriert

sinci.

Kal8er8tr26e
dir . 143 .

unä
tt

sind rur

WanäernnZ unä M
--------- äie lLeise - ---- -
infolge ikrer vorrüglictiea
peLkorm genr besonser »

geeignet .
ln verscliierlenen
Klrrringen uns Preislagen
vorrätig in ser alleinig « !

IPcserlsge :

H kkM
Kaiserstr-ake

117. -
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30 WalctslraKe 30
E Ununterbrocken Vorküdrunssen von nackmittssss 2 Ukr bis abenst» II llkr .

Programm nur kür ^tittwock , 16. big inl<l. ffreitass, 18. Mi 1913 :

HE Oruut <Ias porsckungsreisencien . vrama . j vis glücklichen Unternehmer . Humoreske .

Dentsebs Degsaäs aus äem b-littelalter .

, Usuptklsnstollen : Der Dsvägrak v. Tkürmgen , Nsrr
^ Dsooeur . Der UolrbansrDiäelin , Herr Dalllarä . Dllsa -

bstb , krl . Romani DieTran äss Uolrdauers , Tr . Lardisr .

(ftiintenn 6 ien) . — Kurtckens Soicistsn . Kinci -
^

licke Träumereien . — im l-ancle «isr ksiven
Quellen . Oie Oeiser auf k>ieu-5eel3nc1 , Australien.

Karl s Spsrisrsteck OIK>§ .
Illustrierte Wochenschau (patkL Journal )
K4sx als Sportsmsnn . Humoreske

M hl
6o/M Se/'öir 'aFMchrer

Me llvu
bsvktol oSalmisk

- >» ÜsIIssik « gewascheneStoff
jeden Gewebes , vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pfg. bei : Carl Roth, Hofdrogerie.

Ltadtgarten .
Mittwoch, de» 1«. J«li ISIS , abends 8 Uhr,

Militär -Aomcrt
mit billige« Eintrittspreisen

gegeben von der Kapelle des

3. KÄischm M -AMnieMimnits Nr. Al.
Leitung: Königl. Obermusikmeister Schotte.

t Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
Eintritt : r

1«
S0

und von Kartenhcsten
Sonstige Personen .

^ Soldatm.und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfennig.

Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Heute Mittwoch, den 16 . Juli, abends 8 */. Uhr,
klablissemenl „Zriedtichshos

"
Garte « event. Saal

KM MW « : : r

ausgeführt von den

.Schwäbische« Singvögeln".
Lokal -Dop-elqvartett Smger vom Kgl. Hoftheater Stuttgart.

Leitung : Ernst Singer .
Anftrete« in schwäbischer Nationaltracht .

Eintritt 30 Psg .
Programm : Quartette : Mozart, Havdn,Mendelssohn,Lortzing ,

Abt , Kreutzer. Volkslieder : Silcher, Braun , Wenger,
Löffler, Koch , Dregert .

bei Frendenstadt .

Württemberg. Schwarzwald
Elegant eingerichtet. Schöne lustige Fremdenzimmer . Elektr . Beleuchtung .
Schattige Terrassen. Vorzügliche Verpflegung . Mäßige Pensionspreise.

Eigenes Fischwasser. Telephon 24.
Herr Oberlehrer Bräuninger , Waldhornstraße 12 in Karlsruhe , ist zu
Auskünften gerne bereit . _ Besitzer: läarl Zlarlolr .

SmwUMMM UMM ü» M2rL iwijcheu Wldbad ll. Bcde»-
E— — Baden, 7ro M ü. d . Meer. Schöne, ruhige Lage in¬

mitten -errl. Tannenwald . Besonder- geeignet für Nervöse, «nngenschwnch «.
^ HeiUritsttge» « edirggktt» » . Brächt. Fernsicht, «vrarzt. Les-fa-i. « eomn . .
^ » afthöse . Zahlr. Privarwohnungen . Projpeite durch da» « chnlthei- ennntt. ^

WM »«trW „k>Mltsi "
Ksiserstr . 42 Ink . : I? . pkirsck . T'elepk . 2392 «

rler Lraueke ! Minger .
8mpfeble meinen vorLüglicben prükstüeke », Ulttage - nnä HKeuäUeoK

m unä anüer Abonnement .

S^sÄsUtLt : decken LbsoS groLsIllsvadlillLtamm ^laU sn ä

^ nk meinen scbönen Oarten mit Uartsu -
lUÜIv mache icb besonders rukmerksam.

leU «« Sninsksg »n «l Sonntag gnoooo » « oi» o>»t .
MM

Zok . Kottvl »« !»,
Marienstr . 6«. Telephon SSSS .

empfiehlt alle Dimensionen
sn Tannen , Forlen , Buchen, Eiche», Erle «, Birnbaum ,

wwie Falzbretter . Stabbretter , Verkleidungen, Rahmenschenkel,
Latten usw -, roh und gchobelt.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten erfehem)

Mittwoch» 16 . Juli .
Aefidenztheater. Vorstellung .
^ elt-Sinrmatograph . Vorstellung .
^ iser-Rinematograph . Vorstellg .
wietropol-Theater . Darstellung .
srrttral -Kino. Vorstellung.

Vorstellung .
Lichtspiele. Vorstellung.
Aldorado-Lin». Vorstellung .»onser-Pkuorama . „Aegypten ".

Geofimt von 2 bis ^/rlO Uhr .
Tnrngemeinde. Dammabt . ^IrS bis

-2lv Uhr , Goetheschule , Gartenstr.
»?,Uhr Knabenturnen, Zentralturnh.
Maunertnrnverei «. I . AlteHerren-

Me , ° :,S—io Uhr, Zentralturnh .,
Madchenabt . 3- 5 Uhr Vorschule ,
Gartenstr . , I . Damenabt: , ^«8 bis
^ Wr , Zentralturnhalle, 3 Uhr^uabeuturnm, Humboldtschule .

Tnrngesellschaft. Frauenabteilung
8—10 Uhr , SchUerschule , Knaben -
abteilung ^/«7— Schrllerschule ,
Fechten 8—S Uhr Realgymnasium.

Verein für neue Franeukleidung .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse, Gostbeschule.

Unentgeltliche Rechtsansknuft -
stelle für Unbemittelte: Abends
von 6 bis 8 Ukr im Anwalts -
zimmer des Landgerichts , Hans -
Thoma-Sttaße 7 II , Eing. Haupt-
pottal .

Stadtgarte «. 8 UhrBilligesKonzett
der Feld-Art.-Kapelle Nr. 50.

Friedrichshos . 8^4 Uhr Großes
Vokal-Konzert

Sommertheater . 8*/« Uhr »Der
liebe Augustin " .

Idrer KesmuHlkit »Men 8iv
in kodem Qraäe, wenn Lie lkreu ßeciark an Tebeosmittel bei mir stecken. Ick empkeble beute :

klMlllr-krM-llllkkee.
1 pkunü SV kff§ .

'"kotze gemes biäkrsalr -
Ilmll1s »ii ^ »TtllnUV xekaltes nickt verstopkenst, Int vlu
dsrrorrag . krüdstüekngstrLuklür Lvbulkinäsrn . »vdvavbsl<snto

1 Paket ŝ k . V.SV bis 1.50 .

VnäillsN » VlNMO bester llrsstr kür sten scbästlicben cdme-
siscken Tee

ft» pkunä -psket SO ps§ . -

kskvrmksus dleubskl , Menik.Mii. 8).

„>Ver reckt in Treusten vanstem vill ,
Lesckakke sieb eine xute ^ usrüsturiA".

I 'ouren - unä ker^stiekel
von iAK . 12 .— an

poröse V^ äsclie
stas Veste kür Touren.
^ lumimumkoclier

von A4K . 3.25 an

Xatalox krei. Versanst n . ausvart» .

Pucksäcke . - voa iuk. I .— »n

1-o6en - Pelerinen von d»K. 14 an
LorenerMäniel von i^K. 19 an
^ NTÜZe . . . von bäk . 22 an
kegeMut - Pelerinen . - Mäntel
vollkommen vasser - unst vinststickt,
läcderiick leickt — auk 14X20 cm

rusammenIeZbar .

Ksrlsruke . — Kuiserslrake 174.

. ^ maüenslruöe 31

stuLLiellung lrompleiter
', mocle ^ner - V ?oknsäume

in solister, bester Arbeit
Polster unä Vekorsiionen

/^ obelmagaiin ve »
'. äciineinermeiLlef 6 . m . u .l8 .

^ malienstraLe 31 Karlsruke i . 6.
Qexrünstet im jakre 1883 .

Telepkon 114.

IMM - ilMklMl I»
vsmen - Hüten
Om unser nock sekr reick sortiertes I-s§ er, nur

zute unä leine Oualitslen , rssck sbrustoken ,
Kaden wir , oline pücksicdl auk 6en krükeren
>Vert , fotzenäe Lin keilspreise festgesetzt .

Nark «.75 2.75 S .75 4 .75
-Vut » Ile nickt ein -
^ eteilte ttüte Zeben
wir ausnadmsios S 07 ° HlM

Z . s- sj . kaer Ksiser-
str . 233

pur 6ie Keise unci 8port emptekien wir
sekr preiswerte Morien - unü pilrküte in

6en neuesten formen .

MLSSLULE ^ LLSLAA ^ L »
Ileiiv'mknHen , INIsiiein»r»nO, p»stelltsi >t,en etv
vortsilkakt

i» ^ SI »Ksi »gSSvKstt
IS .

Tslepdvn 2S4S .

kisteii bmm Höllen-
^ NLUgslo ^ v
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Viertes Blatt.
Sie Salkmikämpse.

Verblendung.
H. Aus Berlin wirb uns geschrieben :

-in Konstantinopel machen der „Tanin " und

»dere türkische Sensationsblätter Propaganda
"

die Wiedereroberung Thraziens und wo -
^ jalich Aörianopels . Daß auch in Armeekrei -
^ die Lust groß ist , unter so überraschend selt¬
sam geänderten Bedingungen an dem Gegner
, „ Lüle Burgas und Kirktilifse Revanche zu
nehmen und einen großen Teil des verlorenen
Gebietes unter die Herrschaft des Halbmondes
mrückzubringen , ist gewiß . Trotzdem ist zu
hoffen, daß die politisch einsichtigen Kreise am

Bosporus sich nicht durch Popularitätsrücksich -

tcn oder soldatische Stimmungsmomente zu
Schritten Hinreißen lasten , die, wenn sie auch
Mer noch so günstigen Auspizien beginnen ,
und selbst im Falle schneller militärischer Teil¬

erfolge für die Türkei nur neue schwere Verwick¬
lungen und Gefahren heraufbeschwören wür¬
den . Daß die türkischen Truppen das von den
Bulgaren ohne Schwertstreich geräumte Gebiet
M zur von der Londoner Botschafterkonferenz
festgelegten Grenzlinie Enos Midia besetzt
haben , wird man Hnen nicht verdenken , und
auch eine demonstrative Stellungnahme an der
Tschataldschalinie ist in der Situation wohl be¬
gründet. Eine wirkliche Offensive aber , die zu
neuen Kämpfen mit den Bulgaren und bei - er
Bedrängung dieser durch die anderen Gegner
auch SU einzelnen Erfolgen führen - könnte ,
wurde für das diplomatische Endergebnis zu¬
gunsten der Türkei nicht in Betracht kommen .
Denn selbst wenn man heute bereitwilligst zu¬
gestehen kann , daß die bulgarische Herrschaft für
das Nationalitätengemtsch der ehemaligen Bila -
jets keinen Fortschritt zu bedeuten scheint, so
wird doch Rußland niemals zugeben , daß ein
Fußbreit des von der Herrschaft des Andreas¬
kreuzes blutig errungenen Bodens dem Islam
von neuem ausgeliefert wird . Nur wenn je¬
mand die Absicht hätte , die durch den fatalen
Bruderzwist abgeflaute Idee des Panslawismus
neu anzufachen , dürfte er die Pforte jetzt zu
kriegerischen Abenteuern reizen . Daß es auch
solche Leute gibt , ist allerdings nicht abzuleug¬
nen. Ihnen ist es natürlich ganz gleichgültig ,
daß Rußland sehr bald das erneute Vordringen
der Türken in Europa mit einem „Kreuzzug "

nach Kleinasien beantworten könnte , um die
dortigen christlichen Armenier von dem Joche
des Islams zu befreien . Den nötigen pan -
slawistischen Wind dafür in ihre Segel zu brin¬
gen , würde für die Petersburger Regierung
eine Kleinigkeit sein . Dann wäre die letzte
gute Möglichkeit und die guten Vorsätze der
türkischen Patrioten , das Osmanenreich neu in
Asien — mit dem unvergleichlich wertvollen
europäischen „Brückenkopf " in Konstantinopel
- zu konsolidieren , durch eigene Schuld ver¬
loren gegeben . Der Verlust des bisherigen
balkanischen Besitzstandes war ja doch kein Zu¬
fall , sondern der notwendige Ausgang einer
langen historischen Entwicklung . In welcher
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Form das neue Balkanien aus den jetzigen
schweren Geburtswehen hervorgehen wird , hat
damit gar nichts zu tun , nach gemeineuropäi¬
schem Uebereinkommen hat die Türkei dort nichts
mehr zu suchen.

Einen seltsamen Anblick gewährt es ja , den
bulgarischen Eber jetzt von allen Seiten gestellt
zu sehen . In dem Mißtrauen , mit dem jetzt noch
besonders die Serben die offenbare Wehrlosig¬
keit des gehaßten Gegners sehen wollen , bevor
sie die Waffen niederlegen , drückt sich doch auch
ein besonderer Respekt aus . Ausgeschlossen ist
auch nicht, daß die Bulgaren noch in einem letz¬
ten Treffen unter den Mauern von Sofia sich
Sieger nennen können und dann würde es der
diplomatischen Kunst König Ferdinand leichter
fallen , den Staatskarren aus dem ärgsten Treck ,
in den ihn die anmaßende Autochthonenunfähig -
keit Daneffs hineingebracht , wieder herauszu¬
ziehen . Alles kommt darauf an , daß sich der
Starrsinn dieses Bauernvolkes mit den primi¬
tiven Instinkten bald löst, und daß man in
Sofia erkennt , wie der Tag noch lange nicht da
ist, an dem es heißen könnte : Lulgari » ksrä äs , so.

Die Kriegsgreuel .
(Eigener Drahtbericht.)

Athen, 15. Juli . („Agence d 'Athsnes .
"

) Nach leb¬
haftem Kampfe besetzten die Griechen Drama .
Auf der Flucht kamen die Bulgaren nach Doksan
und metzelten 50V Einwohner dieses Ortes innrer .

Sofia, 15 . Juli . („Agence Bulgare .
") Der Bürger¬

meister von Drama berichtet, daß die griechischen
Truppen Praoitfch besetzten mü> di« ganze bul¬
garische und muselmännische Bevölke¬
rung niedermachten . Diejenigen, die sich ret¬
ten konnten, langten in Drama an und schlugen dann
die Richtung nach Adrianopel und Philippopel ein .

Sofia , 15 . Juli . Der Bürgermeister von Drama
meldet weiter : Etwa 60 000 Flüchtlinge zie¬
hen auf den Straßen daher, ohne Nahrung und
ohne jede Habe .

Saloniki, 15. Juli . Der österreichisch-ungarische
und der italienisch « Generalkonsul haben sich nach
Serres begeben, um wegen der Mißachtung der
Flaggen Oesterreich -Ungarns und Italiens durch die
Bulgaren und wegen der schweren , den Konsulats-
Vertretern der beiden Staaten zugefügten Beleidi¬
gungen und Schäden Erhebungen anzustellen.

Die Ansprüche Rumäniens .
(Eigener Drahtbericht.)

Bukarest, 15 . Juli . (Wiener Korr .-Bureau .)
Maßgebende rumänische Kreise betonen , daß die
Ansprüche Rumäniens noch heute die¬
selben seien als vor Beginn der Operationen .
Diese Operationen würden so lange fortgesetzt
werden , bis die Kriegführenden einen Waffen¬
stillstand geschlossen hätten . Ein weiteres Vor¬
rücken der rumänischen Armee stehe bevor .

Ariedensavssichken.
Paris , 15 . Juli . Der Petersburger Korrespondent

des „Figaro " meldet: Da Serbien und Griechenland
dem ersten russischen Bermittlungs -
schritt gegenüber den Einwand erhoben hatten,
Bulgarien könnte einen Waffenstillstand zur Vor¬
bereitung eines Angriffs gegen sie benutzen , hat die
russische Regierung vorgestern Bulgarien ersucht , seine
gesamte Armee zu demobilisieren und zu¬
zulassen , daß die serbischen und die griechischen Trup¬

pen provisorisch in den von ihnen besetzten Ge¬
bieten verbleiben. Bulgarien habe diese Bedingungen
angenommen. Serbien und Griechenland hätten ihre
Antwort bis nach der Zusammenkunft der Minister¬
präsidenten Pafitsch und Benizelos verschoben , aber
es scheine, daß sie sich unter diesen Umständen dem
Rufe Rußlands nicht entziehen können und der
Waffenstillstand unmittelbar bevorstehe .

GrieOsche Meldungen .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Athen, 15 . Juli . Generalstabschef Dumanis
telegraphierte an den Kriegsminister : Auf dem
linken Flügel und dem Zentrum unserer Front rückten
unsere Truppen widerstandslos vor . Auf dem rech¬
ten Flügel schlugen unsere Streitkräfte den Feind
nach erbittertem Kampfe in die Flucht und besetzten
Drama . Der Metropolit von Drama , die christlichen ,
mohammedanischen und jüdischen Einwohner emp¬
fingen unsere Truppen mit Freudentränen als die
Erlöser , die sie noch rechtzeitig vor einer Kata¬
strophe bewahrte . Es fanden ergreifende Austritte
statt, wobei die dankbaren Einwohner den Offizieren
und Soldaten die Hand küßten . Der gleiche Emp¬
fang wurde ihnen in allen besetzten Ortschaften zuteil.
Der fliehende Feind ließ 70 Wagen mit Materialien
und gestohlenen Gegenständen zurück : letztere wurden
in Dokfat und anderen Ortschaften den Metro¬
politen übergeben, damit sie den betreffenden Be¬
sitzern wieder zugestellt werden. Angesichts der wil¬
den Metzeleien der Bulgaren drückte der bulgarische
Archimandrit von Drama die Verachtung gegenüber
den unerhörten Brutalitäten der bulgarischen Armee
aus .

Serbische Beklemmungen .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris . 15 . Juli . Nach einer Blättermeldung
hat die serbische Regierung die Aufmerksamkeit der
Großmächte auf die angeblich zwischen der provisori¬
schen Regierung Albaniens und den Führern
der bulgarischen Kommitatschis schwebenden Verhand¬
lungen gelenkt . Die serbische Regierung habe auf
die schwierige Lage hingewiesen, in der sie sich be¬
finden würde, falls die Albanesen und die bulgari¬
schen Kommitatschis zu einer Verständigung gelangen
und die serbische Grenze angreifen würden .

Der Vormarsch der Türken.
konsiantinopel, 15. Juli . Die Türken haben Ro¬

dost o und Tschorlu besetzt. Die Bulgaren ziehen
sich zurück.

Sofia, 15. Juli . Die .Llgence Bulgare " meldet,
daß entsprechend den zwischen den Regierungen der
Türkei und Bulgariens getroffenen Abkommen gestern
die Räumung der Gebiete jenseits der Städte Enos -
Midia von den bulgarischen Truppen und ihre Be¬
setzung durch türkische Truppen begonnen hat .

Belgrad . 15. Juli . Der König von Serbien
ist an seinem alten organischen Leiden schwer er¬
krankt . Der Thronfolger wurde aus dem Haupt¬
quartier Uesküb dringend zurückberufen.

Frankreich.
Paris » 15. Juli . Der Bürgermeister von

Lyon , Senator Herriot , lud anläßlich des
Nationalfestes die Generale der Garnison zu
einem Frühstück ein . Der Militärgouverneur
von Lyon , General Courbeb aise , lehnte
die Einladung ab , und zwar , wie man
allgemein anntmmt , weil Herriot sich als
Gegner des Dreijährigengesetzes
bekannt hat .
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Paris , 15 . Juli . Aus Marseille wird ge^

meldet : Die 200 Meuterer des Militär -
gefängniffes von Saint Nicolas haben
gestern nachmittag sich bedingungslos er¬
geben . Sie verlangen nur , daß ihnen sofort
eine Mahlzeit gereicht werde . Dem Verlangen
wurde willfahren .

Sie Revolution in China.
Peking , 15. Juli . Das Repräsentanten¬

haus nahm gestern in erster Lesung 5 Gesetzes¬
vorlagen an , wonach der Kriegsmtntster
sowie der Finanz - und der Martnemini -
ster in den Anklagezustand versetzt
werden . Der Grund ist in dem Fall des Kriegs -
Ministers und des Finanzministers der Ab¬
schluß der österreichischen Anleihe ,
während der Marineminister verfassungswidrig
gehandelt haben soll . Ein weiterer Gesetzentwurf ,
der ebenfalls in erster Lesung angenommen
wurde , will das ganze Kabinett in den
Anklagezustanü versetzen . Me Vor¬
lage über die österreichische Anleihe wurde an
eine Kommission verwiesen . Wahrscheinlich wird
sie nicht angenommen werden .

Die Feindseligkeiten in Ktangst , wo
der abgesetzte Gouverneur der Provinz Lilieh -
tschun und der General HwangHsing an der
Spitze der Rebellierenden stehen, während die
Kiangsietruppen Juanschikai Respekt ver¬
schaffen sollen , dauern fort . Es wird die
Sprengung eines Magazins in Kaifun mit an¬
deren Versuchen gemeldet , um der Regierung
Schwierigkeiten zu machen . Sie werden als
Anzeichen dafür betrachtet , daß die Jung¬
chinapartei entschlossen ist, eine Entschei¬
dung herbeizuführen . Juanschikai hat
Verstärkungen ins Jangtsetal entsandt .

Haukan » 15. Juli . Bei Ktusiank ist eine
Schlacht zwischen nordchinesischen Truppen
und den Truppen von Ktangst im Gange .
Die nordchinesische Armee rüstet sich zur Bela¬
gerung der Stadt .

Urga , 16. Juli . Ein englischer Unter¬
tan , der Telegraphist Grant , ist von einem
aus der inneren Mongolei stammenden Anfüh¬
rer einer Räuberbande getötet worden .

Arbeiterbewegung.
w . Mülhanse « i. E „ 15. Juli . (Erg . Draht -

berrcht .) lieber die Reise des Bürgermeisters
Coßmann nach Berlin zwecks Beilegung der
Streikangelegenheit können wir melden , daß
nach einem soeben beim Bürgermeisteramt ein¬
gegangenen Telegramm die Verhandlungen mit
der Firma Berger in Berlin eine sehr günstige
Wendung genommen haben . Die endgültige
Beilegung des Streiks dürfte somit dank den
Bemühungen des Bürgermeisters unmittelbar
zu erwarten fein .

^ Stuttgart , 15. Juli . Nach fünfwöchiger
Dauer des Streiks bei der Firma Bosch hat
die Firma in den Zeitungen ausgeschrieben , sie
werde ihren Betrieb wieder eröffnen und nehme
die Meldung von Arbeitern zu den alten Ar¬
beitsbedingungen an . Daraufhin meldeten sich
zahlreiche von den alten und neue Arbeiter
an , nach einer allgemeinen Schätzung gegen 2000,
also mehr als die Halste der früheren Arbetter -
zahl . Me Organisation der Metallarbei¬
ter ist natürlich über diese Art . den Streik zu
beenden , ohne daß et« Erfolg für die Arbeiter
erreicht wäre , entrüstet ; ihre Vertreter suchten

kleines Zenillelon.
Wer wird künftige Königin von England ?

Diese etwas verfrühte Frage beschäftigt zurzeit
die englische Presse . Ein belgisches Blatt , der
über Hof - und Gesellschaftsangelegenheiten er¬
fahrungsgemäß sehr gut orientierte „Eventail ",
will nämlich erfahren haben , daß die Frage der
Verheiratung des jungen Prinzen von Wales ,
der soeben in das zwanzigste Lebensjahr ein¬
getreten ist, am englischen Königshofe bereits
sehr eifrig ventiliert wird . Es ist nur natür¬
lich , baß die Presse der vereinigten Königreiche
diese Angelegenheit , die ihr sehr nahegeht , auf -
gegrisfen hat und nun zum Gegenstand sorg¬
fältiger und eingehender Erörterungen macht.
Zo verfrüht , wte gesagt , die Sorge , welche junge
Prinzessin aus einem europäischen Fürstenhause
einmal den englischen Thron zieren wird , jetzt
auch ist, so interessant ist es immerhin , unter
den in Frage kommenden Fürstentöchtern Um¬
schau zu halten . Denn es ist nicht von der Hand
Zu weisen , daß die künftige eheliche Verbindung
öes Prinzen von Wales wichtige politische Fol¬
gen haben kann . Angeblich hat der englische
Hof zunächst an eine Ehe mit einer russischen
Kaisertochter gedacht. Eine solche Verbindung
läge , im Hinblick auf die engen verwandtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den Herrscher¬
häusern Großbritanniens und Rußlands und
auf die politische Freundschaft der beiden Län¬
der, auch sicher sehr nahe , wahrscheinlich aber
würde dieser Plan ein kaum zu überwindendes
Hindernis in der konfessionellen Verschiedenheit
der Fürstenhäuser finden . Im Hause Romanow
besteht die unumgehbare Tradition , daß seine
Prinzessinnen ihren orthodoxen Glauben niv -
wals wechseln . Andererseits erscheint es als
A>llig ausgeschlossen , daß eine nichtprotestantische
Prinzessin einmal Königin von England wer¬
den könnte . An dem Festhalten des russischen
Kaiserhauses an der Tradition ist schon manches
Köne Eheprojekt gescheitert , vor allem der Plan
Napoleons I. , die Zarenschwester , Großfürstin
Anna von Rußland , hetmzuführen , ein Plan ,
»essen Ausführung den Verlauf der letzten hun¬
dert Jahre Weltgeschichte wahrscheinlich ganz
Luders gestaltet haben würde .

Man muß sich also unter den heiratsfähigen
Prinzessinnen Europas weiter umsehen . Da er-
Swt sich eine Kombination , die viel für sich hat
und die vor allem auch bereits durch Tatsachen
Seitützt wird . Der Prinz von Wales stattet
Mrlich dieser Tage inkognito dem Grotzherzog -

Hofe zu Neustrelitz einen Besuch ab.
Inkognito erscheint immerhin nicht ganz

unauffällig , denn es liegt kein ersichtlicher Grund
ror , der den Prinzen veranlassen könnte , unter
nemdem Namen zu reisen . Dadurch gewinnt
A Vermutung Wahrscheinlichkeit , der „Earl of
ehester"

, recto Albert Edward Prinz von Wales ,
werde an den Hos von Mecklenburg -Strelrtz

geschickt, um dort Brautschau zu halten . Endlich
ist noch von einer dritten „Kandidatin " die Rede ,
einer Tochter des rumänischen Kronprinzen -
paares , das mit dem englischen Königshause
verwandtschaftlich verbunden ist. Hier läge
allerdings ebenso wie bei einer russischen Prin¬
zessin Verschiedenheit des Glaubens vor , man
rechnet aber damit , daß hier einem GlaubeKs -
wechsel kein Hindernis entgegenstehen würde .

Studentendentsch . Die „Tägliche Rundschau"
veröffentlicht folgende Zuschrift : In der Studenten¬
kunst, so wird uns verkündet , weht neuer Atem , in
die Rumpelkammer fliegt alter Plunder . Leider
bleibt auch da noch viel zu wünschen , um die Freude
rein genießen zu lassen. Wir meinen den Text der
studentischen Schriftstücke. Da haperts noch ! Man
denkt wunder wie flott , frisch , burschikos der Student
rede . Aber man sehe ihn mit der Jeder in der
Hand , wenn er Einladungen oder Todesanzeigen
abfaßt ! Abfassen ? Nein , das ist zu viel gesagt :
der ältesten Schablone nachschreibt! Ehrwürdige
Schauer der Kanzlei überrieseln den Fuchs , ein ver -
schrumpfeltes Kanzleimännchen führt ihm die
Feder , steifleinen schreibt er ab : „Unterfertigte . . .
erfüllt die traurige Pflicht . . . von dem am . . .
erfolgten Ableben . . . zu dem am . . . statt¬
findendem Stiftungsfeste . . . geziemend in
Kenntnis zu setzen . . . geziemend einzuladen ."
„ Unterfertigte " , die Mißgeburt des K . K . Amts¬
deutsch, darf natürlich nicht fehlen - „Gefertigte, "
wie 's eigentlich dort beißt , und „Unterzeichnete"
werden zu einem Mischmasch zusammengeleimt .
Warum nicht : „Wir laden " . Oder : „Die Ver¬
bindung usw . gibt sich die Ehre . . . " Und dann :
stattfindendem ! Schwabenvischer , der den Herrn
Tetem verewigt hat ( verhärtetem Gemüte !) würde
verteufelt spucken über diesem abscheulichen Miß¬
klang, den die Lautähnlichkeit hervorruft . Post¬
kutschkasten oder Platens ,^ >olzklotzvflock" sind bei¬
nahe noch nicht so zungenbrecherisch . Warum
nicht : „Wir feiern am . . . unser Stiftungsfest .
Dazu laden wir Sie . . . Herrn und Frau mit
( „nebst" ist auch so altfränkisch !) Fräulein Toch¬
ter . . . " Oder : „Zu unserem Stiftungsfeste
am 15- Juli laden wir . . . " Warum nicht in
den Todesanzeigen : „Am . . . verloren wir un¬
fern . . . Wir bewahren , ihm ein treues Ge¬
denken. In tiefer Trauer die Verbindung ." Und
nimmt denn jemand „geziemend " in den Mund ?
Kann und soll man nicht reden , wie einem der
Schnabel gewachsen ist ? Wozu im Studenten¬
leben die steifen, überlebten Zeremonien , die jeden
mit frischem Gefühl Begabten abstoßen ? Welcher
Verband , welche Verbindung fängt hier an ?

Der wahre Tartarin . Einen bemerkenswerten
und zugleich lustigen Beitrag zu der Entstehungs¬
geschichte von Daudets berühmten „Tartarin von
Tarascon " liefert Charles Le Boffic in einem Auf¬
satz der „Annales " . Er erzählt von seiner Reise in
der Provence und von seinem Besuche all iener
Stätten , die die einst so beleidigten und heute auf
den Tartarin so stolzen Provencalen mit dem Urbild
des Daudetschen Helden in Verbindung bringen :
man zeigte ihm das Haus , in dem Daudet in Taras¬

con gewohnt haben sollte , zeigte ihm das Haus des
Tartarin : aber das alles verlor an Bedeutung , als
der Daudetpilger den greisen Mistral besuchte. Der
Nestor der provencalischen Dichter erzählte seinem
Gast lächelnd, daß Daudet niemals in Tarascon ge¬
lebt habe : wenn er in die Provence kam, wohnte er
meist bei Mistral . Und als der etwas enttäuschte
Wallfahrer meinte , daß aber Tartarin doch jeden¬
falls aus Tarascon sei , schüttelte Mistral vergnügt
den Kopf . „Nein , der wirkliche Tartarin , der wahre
Tartarin , war aus Nimes , wie Daudet selbst . Und
jetzt , da er im Grabe ruht , darf sein Name auch ver¬
raten werden : er hieß Raynaud und war ein Vet¬
ter von Daudet . Er hatte einmal eine große
Reise unternommen und sprach nun nur noch von
seinen Löwenjagden : und er sprach wie Tartarin ,
indem er die Unterlippe vorschob, was seinem Ge¬
sichte einen wunderlichen Ausdruck gutmütiger
Grausamkeit verlieh . Der kleine Rentier aus Nimes
nahm sich dann recht lustig aus . Und als das Buch
erschien, erkannte er sich in dem Daudetschen Helden
so genau wieder , daß er sich mit Daudet verzankte .
Erst später , viel später versöhnten sich die beiden
Vettern wieder . Und das ist die wirkliche Geschichte
vom Tartarin ." Dann aber fügte Mistral hinzu :
„Aber eine Einzelheit habe ich doch vergessen . Dau¬
det batte seinen Helden anfangs anders getauft ,
er hatte ihn Barbarin getauft . Es gibt in Taras¬
con keinen Namen Tartarin . Aber dafür gab es
zufällig eine Namen Barbarin : und niemals wurde
ein kriegerischer und hochtönender Namen von
einem bescheideneren und schüchternen Menschen
getragen . Wenn der gute Barbarin über die
Straße ging , schlich er sich an den Mauern entlang ,
er suchte überall den Schatten , das Schweigen und
die Unauffälligkeit . Wie groß aber war das Ent¬
setzen dieses guten armen Mannes , als er erfuhr ,
dcch der „Figaro " im Begriff stand , „die wunder¬
samen Abenteuer des Barbarin " zu veröffentlichen ,
und dazu noch des Barbarin von Tarascon , der
wirklich existierte ! Er , der Schüchterne , Aengftkiche,
Zurückhaltende , sollte der Oeffentlichkeit preisge -
geben werden ! Und schleunigst erwirkte er eine
einstweilige Verfügung , die Len „Figaro " zwang ,
den Namen Barbarin von seinem Streifband und
seinem Romanfeuilleton zu entfernen . Der „Fi¬
garo" verständigte Daudet : und der Dichter be¬
gnügte sich damit , den ersten und den vierten Buch¬
staben des Namens zu ändern . Und so wurde aus
dem Barbarin der Tartarin " , schloß Mistral .

Wie sich der Londoner ans seinen Ferien
langweilt .

Der alljährliche Exodus der Siebenmillionenstadt
mit Kind und Kegel an die See hat begonnen, und
damit ist wieder das alljährliche Problem da : Was um
Himmelswillen sollen wir nur im Seebad ansangen,
um uns die tätliche Langeweile zu vertreiben ? In den
Tagesblättern beginnen bereits wieder die weitschwei¬
figen Korrespondenzen über diese aufregende Angele¬
genheit . Die einen erklären: „Wir wollen uns lang¬
weilen ! Keine Macht der Erde soll uns dran hindern!
Denn die Sehnsucht noch Langeweile ist uns ange¬
boren!" Die andern aber sagen: „Mit Nichten ! Wir

suchen Geselligkett . Doch unsere berühmte britische
Reserve verdirbt uns jahrein jahraus den Sommer .
Ohne formell vorgestellt zu werden, dürfen wir keine
Menschenseele cmreden . Bekanntschaften aufs Gerade¬
wohl sind nicht „gooä korin"

. So bleibt uns denn
nichts andres übrig, als uns mit unfern werten Fa¬
milienangehörigen oder mit — uns selbst zu Tode zu
öden !" Und das dann zu einer Zeit , auf die man sich
das ganze Jahr schon gestellt hat, der man in gehobe¬
ner Stimmung entgegenblickte , in der man sich von
des Jahres Mühe erholen soll ! Noch ärger aber geht
es solchen ohne Freund und ohne Familie . Jenen ,
die in den traurigen Loaräing -bousss ihre zwei, drei
Wochen Feriendasein verbringen wie in einer Lon¬
doner Vorstadt.

Und wirklich : diese Orte an der See sind mit ihren
Ziegelkasten , die wie ein Ei dem aniwrn gleichen , nur
ein bis ans große Wasser vorgeschobenes London . Die
Zimmer , die geschmacklosen Einrillungen , die noch
geschmackloseren Bilderdrucke — London, London , und
wieder London! Und die Insassen dieser Häuser glei¬
chen ebenfalls wie ein Ei dem andern . Denn der
Londoner nimmt seine kühle, einförmige Atmosphäre
überall mit sich. Und wenn er so auf „koliäs ^ s"

ist,
fragt er sich nicht, wie er sich am besten amüsieren
kann , sondern wie er den ganzen lieben langen Tag
am besten totschlägt . Und so verpflanzt er die un¬
sterbliche Monotonie der Ziegel- und Mörtelwüste
Babylon in Gottes freie Natur , an das schillernde ,
blau-grüne Wasser . Punkt neun nimmt er sein reich¬
liches Londoner Frühstück . Schlag zehn kann man
ihn auf einer Bank am StraM » mit seinem Londoner
Leibblatt sitzen sehen, das er bis Punkt elf gewissen¬
haft studiert. Schlag zwölf hat er so und so viele
Kapitel seines Londoner Schundromans voll Mord
und Blut beendet . Punkt eins ist er mit seinem See¬
bad fertig und eilt „heimwärts"

, d . h . in fein Loar -
cking -kouss oder die sonstige Fütterungsanstalt , ver¬
zehrt einen tüchtigen Londoner bunob und pflegt der
Ruhe bis zur heiligen Londoner Teezett: Punkt fünf.
Dann Lektüre eines illustrierten „Nagnrinss " nnt
heftigem Gähnen bis punkt sechs . Ein paar weitere
Kapitel seines Schundromans bis Schlag sieben . Hier¬
auf Krönung des Tages : Durch ein Londoner Dinner
mit vielen Gängen.

Aber an der Tafel gehl es genau so steif und förm¬
lich zu wie in der Mörtelwüste, kein rechtes Ge¬
sprächsthema kommt in Fluß , man ist zwar außer¬
ordentlich höflich zueinander, bleibt sich jedoch ebenso
wiq in London drei Schritt vom Leibe und spricht so
wie in London mit höchster Gründlichkeit , Ausführ¬
lichkeit und Gewissenhaftigkeit über das Wetter , von
dem schon Thackeray sagte : „Tbat bisssing to
Soeist/ '

. So ist es glücklich neun Uhr geworden .
Dann kommt der obligate Abendspaziergang, der so¬
genannte „Oonstitutional " bis Schlag zehn. Zehn
Uhr fünfzehn zieht man sich die Decke über die Ohren,
um nur ja nicht das Wogen und Brausen Neptuns
zu vernehmen. — Boll von so hohen Anregungen
verstreichen des Urlaubs kurze Wochen . Dann steht
man wieder am Bahnhof in Babylon . Und ein Jahr
der Hoffnung liegt wieder vor uns.

Karl Wich mann . .
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die Arbeitswilligen von der Meldung teils mit,
teils ohne Erfolg abzuhalten . Eine Versamm¬
lung der Organisation protestierte heftig gegen
den Versuch , eine „ gelbe Arbeiterschaft " Heran -
zuztehen , und beschloß , den Streik fortzusetzen ,
so lange Bosch nicht eine annehmbare Lösung
biete .

Hamburg , 15. Juli . Nach der Frühstückspause
haben auch die gestern noch bei der Arbeit ge¬
bliebenen Arbeiter der Werft von Blohin L Botz
die Arbeit niedergelegt . Die Arbeiter aller
übrigen Seeschiffswerften haben sich mit weni¬
gen Ausnahme » dem Ausstande angeschloffen .

Flensburg , 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Auf der
Werft der Flensburger Schiffsbaugesellschaft ist heute
morgen unter den Arbeitern ein Ausstand ausgebro¬
chen , der voraussichtlich alle Gewerkschaftsarbeiter
umfassen wird .

London, 15. Juli . Das Resultat der Abstim¬
mung - er im Schiffbau beschäftigten Arbei¬
ter , das gestern in Newcastle bekannt gegeben
wurde , ist folgendes : Für Annahme der Be¬
dingungen der Arbeitgeber stimmten 15 702 , da¬
gegen 5582 . Ein Generalstreik in der Schiffbau -
inöustrie ist somit verhindert und die Löhne
bleiben ein Jahr unverändert .

Washington , 15. Juli . In der Konferenz zwi¬
schen Vertretern der Ostbahnen und der Eisen¬
bahnangestellten kam es heute bezüglich der
AmenLierung , die eine Erweiterung des Schieds¬
gerichtes vorsteht , zu einer Einigung . Einer
Anregung des Präsidenten Wilson folgend , wird
- er Senat morgen diese Aureudierung in Er¬
wägung ziehen .

Letzte llachüchleo.
Versetzung des Kronprinzen nach Königsberg.

Potsdam , 15. Juli . Sicherem Vernehmen nach
wird der Kronprinz im Oktober als Kommandeur des
1 . Grenadierregiments Kronprinz nach Königsberg
versetzt werden . Für die Dauer dieser Versetzung
wird der kronprinzliche Hofstaat ebenfalls nach
Königsberg verlegt . Di« Kronprinzessin wird im
Herbst zunächst einige Zeit nach Berlin zurückkehren .

Berufung gegen das Erfurter Sriegsgerichts-
urtell.

Berlin , 15. Juli . Die Ausschreitungen , die nach
einer Kontrollversammlung von sieben Wehrleuten
und Reservisten begangen worden waren , und die das
Kriegsgericht in Erfurt zur Verhängung drakoni¬
scher Strafen veranlaßt hatten , die auch im Reichs¬
tage viel besprochen wurden , werden demnächst das
Oberkriegsgericht in Kassel beschäftigen .
Zwei der Verurteilten haben sich bei dem Urteil be¬
ruhigt , während die anderen fünf , die zu je fünf
Jahren Zuchthaus verurteilt worden waren , von dem
Rechtsmittel der Berufung Gebrauch gemacht haben .

35. Abgeordnelentag des Deutschen Lrieger -
buudes.

Hg. Breslau , 15. Atti . Zunächst wurde das Ergeb¬
nis der nmnenüichen Abstimmung über die Erhöhung
der Beiträge mitgeteilt . Der Abgeordnetentag hat sich
danach mit überwältigender Mehrheit , und zwar mit
22 417 Stimmen , für ein« Erhöhung der Beiträge um
30 L , also auf 60 L , ausgesprochen . Dagegen wurde
der Antrag des Bundesvorstandes abgelehnt , der dem
Bundesvorstände das Recht geben wollt «, - en Landes¬
verbänden , die auf die Unterstützungen aus der Bun¬
deskaffe für Kameraden und Kameradenwitwen
verzichten können , einen niedrigeren Beitrag zu ge¬
währen . Abgelehnt wurde auch der von Sanitätsrat
Dr . Ehrhardt -Kiel gestellte Antrag , den Veteranen von
1864 , 66 und 70 die erhöhte Beitragszahlung zu er¬
laffen .

Hierauf wurden die Borftandswahlen vorge -
nommen .

Auf das an den Kaiser gesandte Huldigungstele¬
gramm ging von Bord der Bucht oh en zol¬
le rn " folgendes Antworttelegramm ein : „Seine Ma¬
jestät der Kaiser und König haben di« freundlichen
Huldigungsgrüße des deutschen Kriegerbundes entge¬
gengenommen und lassen Ew . Hochwohlgeboren er¬
suchen, allen Beteiligten für den Ausdruck treuer An¬
hänglichkeit Allerhöchst ihren wärmsten Dank auszu¬
sprechen . Se . Majestät wünschen den Beratungen
des Bundes weiteren guten Erfolg , v . Treutler .

"
Als Ort der nächsten Tagung wurde Köln ge¬

wählt .

Sleuermaßmchmen in Sachsen .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Dresden » 15. Juli . Durch die neue Steuer¬
gesetzgebung des Reiches ist im Königreich Sach¬
sen zum erstenmal eine Veranlagung des
Grundvermögens erforderlich geworden.
Es ist deshalb nicht ausgeschlossen , Laß Sei dieser
Gelegenheit die Ergäuzungssteuer eingeführt
wird , die Sachsen bisher nicht hatte . Bestimmte
Entschließungen der sächsischen Regierung liegen
noch nicht vor. Der erst im Jahre 1815 zusam¬
mentretende nächste Landtag wird sich mit die¬
sen Stenerfragen zu befassen haben.

12. Deutsches Turnfest.
Leipzig. 15. Juli . Die deutsche Meisterschaft

im Faustball wurde vom Verein Licht-Lustbad
Sachsenhausen gegen Pankow -Berlin mit 101 :85 ge¬
wonnen .

Vom deutsch-österreichischen Alpenverein.
Regensburs . 15. Juli . Auf der zurzeit hier statt ,

findenden 44 . Hauptversammlung des
deutsch - österreichischen Alpenvereins
kam auch die Forderung des Jugendalpen -
wanderns zur Sprache . Staatsminister Sy -
dow , der Vorsitzende des Vereins , erklärte , der
Hauptausschuß sei einmütig der Ansicht , daß alles zur
Förderung der Jugendwanderung getan werden
müsse. Es würde aber nichts fehlerhafteres geben ,
als wenn man die Jugend aus den nichtatpinen Län¬
dern , namentlich aus dem Mittelgebirge , nach den
Alpen bringen würde . Die Jugend solle erst einmal
die heimatlichen Gebirge kennen ler -
nen , sie komme heute viel zu früh in die Alpen .

Der deutsch-französische Zwischenfall in Nancy.
Paris , 15. Juli . Der deutsche Botschafter

hat alles Erforderliche veranlaßt , um den Genauen
Sachverhalt des Nancyer Vorfalles festzustellen .

Nancy , 15. Juli . Der Student Collot , der den
nächtlichen Zwischenfall hervorgerusen hat , wird vor
das Zuchtpolizeigericht gestellt werden . Der Rektor
hat gegen ihn eine Disziplinaruntersuchung einge¬
leitet .

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 16 . Mi 1913 .
Das französische Volksvermögen und die Balkan¬

krise.
Pari », 15. Juli . Der bekannte Bolkswirtschaftler

Thöry , der Herausgeber des „ Economiste Euro¬
päer, "

, hat berechnet , daß das französische
Volksvermögen durch den Preisrückgang
aller Werte der Pariser Börse Einbußen von min¬
destens drei Milliarden erlitten hat . Zur
Grundlage seiner Berechnung nimmt Herr Thsry bloß
162 Wertpapiere , die zu den allersicherften und in ge¬
wöhnlichen Zeitläuften unerschütterlichsten am Markte
gehören , wie die französische Staatsrente , die Schuld¬
scheine der Stadt Paris , des Credit Foncier , denen
Herr Thsry bei seiner Berechnung die Kurse vom 31.
Dezember des Vorjahres und vom 30 . Juni dieses
Jahres zugrunde legt . Nun haben aber infolge des
Balkankrieges die stärksten Preisrückgänge schon vor
dem 31 . Dezember stattgefunden , und seit dem Beginn
des lausenden Monats ist ein weiterer , wahrhaft ver¬
heerender Preissturz emgetteten . Man kann also
ruhig den Verlust statt mit drei mit mindestens fünf
Milliarden beziffern .

Der erschossene Aremdenlegionär.
Paris . 15. Juli . Dem „Temps " wird aus Berlin

telegraphisch mitgeteilt : Die deutsche Regierung hat
die Gewißheit erlangt , daß der im Jahre 1907 in
Udschda erschossen« Fremdenlegionär Hans Müller
Schweizer Staatsangehöriger war .

Die Homerule-Dill im englischen Oberhaus.
London , 15. Juli . <Oberhaus .) Vor dicht besetztem

Hause brachte
"
gestern Marguis of Crewe die zweite

Lesung der Homerule - Bill ein . Der Führer
der Opposition , Lord Lansdowne , brachte eine
Resolution ein , die erklärt , daß das Haus es ad¬
le h n e , sich mit dieser Bill zu beschäftigen , bevor sie
die Billigung des gesamten König¬
reiches gefunden habe .

Der verschwundene Thealerburecmches .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 15. Juli . Der Theaterbureauchef vom
städtischen Friedrich -Wilhelm -Theater , Hartmann , ist
verschwunden . Eine sofort oorgenommene Revision
der Bücher ergab ein Manko von rund 14 000 Der
Flüchtige war früher Bureauchef im Deutschen
Theater .

Raubmord an einem Chauffeur.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 15. Juli . Das „Berliner Tageblatt " meldet
«ms Zürich : Auf dem Züricher Berge wurde heute
morgen der Chauffeur eines Automobiltaxameters ,
namens Flaig , von sieben Kugeln durchbohrt auf
einem Feldwege tot aufgefunden . Das Automobil
stand einige hundert Meter weiter auf der Straße .
Man nimmt an , daß der Chauffeur von Räubern
überfallen , erschossen und beraubt worden ist.

Eisenbahnzusammenstoß.
Prag , 15. Juli . Bei Smekna -Sternberg , auf der

Buschtehrader Streck«, stießen heute ein Personenzug
und ein Güterzug zusammen . 10 Personen wurden
schwer. 11 leicht verletzt . Beide Züge wurden stark
beschädigt . Der Verkehr auf der Strecke ist zeitweise
gesperrt .

Uvglücksfalle und Verbrechen.
Herzseld , 15. Juli . Hier sind 40 Einwohner

nach dem Genuß von Kochkäse , de » eine
Bauersfrau verkauft hatte , unter Vergtf -
tungserscheinungen erkrankt .

Halestrand , 15. Juli . Vorgestern stürzte der
Matrose Witne vom deutschen Kriegsschiff Dol¬
berg " während einer Bergbesteigung ab . Bei
den Bergungsversuchen erlitt ei « Offizier ernste
Quetschwunden , doch besteht für sein Leben
keine Gefahr . Die Leiche des Matrosen wurde
abends aufgefunde « .

Genf , 15. Juli . Hier stießen zwei Automobile
zusammen . Eines wurde zertrümmert, - die
Insassin , die Gattin eines hohen Staatsbeamten ,
wurde so schwer verletzt , daß sie starb .

Rom , 15. Juli . Der Leiter der päpstlichen
Hofbuchhandlung , Marchese Antinorvi , hat sich ,
angeblich aus Gram über seine plötzliche Ent¬
lassung aus der Stellung , erschaffen .

Anbi « ( Dep . Aveyron ) , 15 . Juli . In einer
Grube hat eine Kohlenstaubexplosion stattgefun¬
den , der 11 Bergleute zum Opfer gefallen sind .

Berlin , 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die Kaiserin
hat das Protektorat über di« vom 22. bis 26. Oktober
im Reichstagshause zu Berlin stattfindende XI . Inter¬
nationale Tuberkulose -Konferenz , die am Geburtstag
der Kaiserin 1802 zum ersten Make im Abgeordneten¬
haus« zusammentrat , übernommen .

Berlin , 15. Juli . Die Reichspostoerwaüung ist , um
ErleMerungen im Fernsprechverkehr zu
schaffen, damit beschäftigt, ein neues System in der
Kabelung auszuprobieren . Es handelt sich um
unterirdische Leitungen , in denen je fünfzig Leitungen
zu einem Kabel vereinigt werden .

Berlin , 16. Juli . Die am 12 . Juli mit Graf
Ar cos Hochfreqnenzmaschine in Amerika be¬
gonnenen Versuche haben das überraschende
Resultat ergeben , daß es mit einem Kraftauf¬
wand von nur sechs Kilowatt gelang , zwei
Telegramme von 28 Worten nach Europa zu
übermitteln , während bei den in letzter Zeit in
Deutschland angestellten Versuchen mehr als 100
Kilowatt nötig waren , um Zeichen nach Amerika
zu senden .

Rakhenow , 15. Juli . Gestern abend trafen mit dem
Eilzug von Berlin kommend Prinz Ernst Au¬
gust , Herzog zu Draunschweig und Lüneburg , und
Gemahlin auf dem Fürstenbahnhof ein . Offi¬
zieller Empfang fand wunschgemäß nicht statt . Das
junge Paar fuhr sofort , von den Einwohnern stür¬
misch begrüßt , durch die festlich geschmeckten Straßen
nach seinem Heim .

Dresden » 15. Juli . Gestern nachmittag ist ein
Teil der im Bau begriffenen Lustschiff¬
halle ein ge stürzt . In der vorigen Woche
waren zwei der Hallenbogen fertig montiert
worden . Bor drei Tagen begann man mit dem
Emportreiben des dritten Bogens . Ohne daß
irgendwelche Anzeichen voransgegange » wären ,
brach plötzlich die eiserne Konstruktion im Ge¬
wichte von 35 000 Kilogramm zusammen . Ein
wahres Wunder war es , daß von den anwesen¬
den etwa IM Arbeiter » nur ei » einziger
verletzt wurde , der leichte Schürfungen erlit¬
ten hat .

Aus Laden.
(Nachtrag .)

Großfeuer in Rntzloch.
Rnßloch (A. Heidelberg) , 15. Juli , lieber das

Großseuer , das heute morgen hier ausbrach
( s. die Meldung auf der 2. Sette ) , werden uns
noch folgende Einzelheiten berichtet : Das Feuer ,
das in dem Anwesen des Metzgers Wilhelm
Scheidt in der Sinsheimerstraße entstand ,
dehnte sich mit rasender Geschwindigkeit auf die
Nachbargebäude aus und legte in kurzer Zeit
sieben Wohnhäuser und das Gemein¬
de - Armenhaus und drei Scheunen in
Asche . Den Anstrengungen der hiesigen Feuer¬
wehr gelang es um 8 Uhr , dem Feuer Einhalt
zu tun . Das Vieh konnte gerettet werden , doch
ist der größte Teil der Fahrnisse und Ernte -
vorräle dem rasenden Element zum Opfer ge¬
fallen . Das Feuer war in dem an das Wohn¬
haus des Scheidt angebauten Schopf ausgebro¬
chen . In den Heuvorräten und in dem alten
Kachwerk des Hauses fand es reichliche Nahrung
und bald stand das ganze Anwesen lichterloh in
Flammen . Die Bewohner konnten kaum das
nackte Leben retten . Sämtliches Mobiliar ver¬
brannte . Von hier sprang das Feuer auf die
Schreinerei von Kunzmann über , die voll¬
ständig ausbrannte . Auch die nebenanstehenden
Gebäude der Landwirte Bernhard Baust und
Adam Bitterer I fielen dem Feuer zum
Opfer . Dann sprang das verheerende Element
über die enge Brunnengaffe auf das Armenhaus
über , in dem zurzeit 4 Familien untergebracht
sind . Es befindet sich darunter eine Familie
mit 9 Kindern , die nun wie alle bei dem Branö -
unglück Geschädigten obdachlos geworden find .
Auch Sie Wohnhäuser von Peter Ziegelmül¬
ler Witwe , Zigarrenmacher Johs . Refior und
des Zementarbeiters Johann Sattler brann¬
ten bis aus die Grundmauern nieder . Der
Schaden wird auf etwa 50000 - 60000 ^ ge¬
schätzt und ist durch Versicherung gedeckt . Es
handelt sich nur um kleine einfache Häuser . Ueber
die Entstehungsursache des Brandes ist bis jetzt
noch nichts bekannt . Möglicherweise liegt
Selbstentzündung vor .

Handspitmerei in Baden.
H) Bis in das 14 . Jahrhundert läßt sich im badi¬

schen Schwarzwald neben der Wollespinnerei auch die
Hanfspinnerei verfolgen . Wie aus dem Weistum von
1383 heroorgeht , wurde von den Hörigen des KlostersSt . Blasien Hanf gesponnen , und ihre Herrschaft lie¬
ferte ihnen das Rohmaterial und die Lichter ins Haus .
Auch zeigen mehrere von Xaver Kraus im erstenBand der Kunstdenkmäler Badens veröffentlichte
Wandgemälde aus jener Zeit Frauen mit jeder ein¬
zelnen der Beschäftigungen des Spulens , Hechelns
und Spinnens . Bald meldet uns die Wirtschaftsge¬
schichte des Schwarzwaldes , daß die Zunft der Tücher
und der Leineweber aus Konkurrenzneid Einschrän¬
kung des Hcmdspinnens verlangten , ohne auf die
Dauer viel zu erreichen . Im Jahre 1755 schaffte die
Stadt Durlach ihre veraltete Armenordnung ab und
bestimmte die städtischen Unterstützungen für die Er¬
richtung einer Spinnschule . Der Unterricht sollte un¬
entgeltlich sein , um alle in den Stand setzen zu können ,
„ihr Brot ehrlich zu erwerben , sollte es auch gleich
ein Kind von zehn bis zwölf Jahren sein .

" Der ba¬
dische Staatsmann Reinhard trat für eine das ganzeLand umfassende Spinnschulorganisation ein , aber er
fand vielen Widerstand , namentlich bei den Pfarrern .
In Karlsruhe brachte man bloß 14 Kinder zusammen ,in Durlach 30 , jedoch nur , weil man ihnen das Früh¬
stück verabreichte . Bon der von der Regierung ge¬
wünschten Erziehung des Volkes zu industrieller
Nebenbeschäftigung wollte man nicht viel wissen . Auch
der Emmendinger Oberamimann Schlaffer , der
Schwager Goethes , gab sich alle Mühe , Lehrmeister
zu beschaffen , die den Kindern das Spinnen beibrin -
gen sollten , um so auch die Jnduftriearbeit der Kinder
zu fördern . Neben der Hausindustrie entwickelten sich
kaufmännisch geleitete industrielle Unternehmungen ,
und mit ihnen setzte auch ein Kampf gegen die Fort¬
schritte der Technik ein . Das Hausspinnen ging immer
mehr zurück, weil das Maschinengespinnst viel billiger
wurde und die Zahl der Handweber begreiflicherweise
abnahm . Es darf freilich auch nicht verschwiegen wer¬
den, daß die „Kunkelstuben " nicht immer den ideali¬
sierenden Darstellungen in den Auerbachschen Dorf¬
geschichten entsprachen und auch manche recht bedenk¬
liche Schattenseiten aufwiesen . Da waren es die Be¬
strebungen zur Stärkung der Heimatlittie und zur
Förderung der Heimatkunst , die das gute Alte zu be¬
wahren und zu verbessern suchten. Die früher im gan¬
zen Lande übliche häusliche Beschäftigung des Hand¬
spinnens hatte sich in manchen Gegenden trotz der
Fabriken , wenn auch in beschränktem Maße erhalten
und ein Gegengewicht gegen die unnütze Vertände¬
lung mancher freien Zeit durch die weibliche Jugend
in den Landorten gebildet . So nahm gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts Großherzogin Luise
die Sache in die Hand und machte den Versuch der
Wiederbelebung durch Einrichtung von Spinnkursen
und Verleihung von Prämien . Der Gedanke fand
warme Aufnahme und schon 1888 konnten kleine
Sptnnfeste in St . Blasien , auf der Mainau , in Staufen
und in Srunern abgehalten werden . Die verteilten Prä -
mien bestanden namentlich in Spinnrädern , die von
der Großherzogin Luise gestiftet waren . Auf An¬
suchen des Badischen Frauenvereins wurden vom
Grohherzoglichen Oberschulrat mit Beginn des Jah¬
res 1898 alljährlich Zuschüsse im Bettag von 400 -4t
gegeben , und die Zahl der Orte , an denen Spinn -
kurse veranstaltet und Spinnfeste abgehalten wurden ,
nahm rasch zu . Eine im Jahre 1903 mit Unter¬
stützung des Ministeriums des Innern veranstaltete
große Spinnereiausstellung in Karlsruhe gab ein an¬
schauliches Bild von dem Umfang der noch ini Groß¬
herzogtum Baden bestehenden Uebung des Hand¬
spinnens und von der Bedeutung desselben für den
Hausstand in alter und neuer Zeit . Die dabei ver¬
anstalteten Preisspinnen wurden von 500 Spinnerin¬
nen , zum großen Teil in den bestehenden Landestrach¬
ten , besucht und damit war ein mächtiger Anstoß zur
Wiederbelebung dieser häuslichen Arbeit gegeben .
Diese Ausstellung gab der Großherzogin Luise An¬
laß zur Herstellung einer Sammlung von Spinnerei¬
geräten aus allen Zeitaltern , wie sie bei den verschie¬
denen Völkerschaften in Uebung standen oder noch
verwendet werden . Diese Sammlung ist dem Publi¬
kum zur Besichtigung zugänglich . Ueber den Umfang
der Handspinnerei wurden kürzlich von den badischen
Bezirksämtern Erhebungen veranstaltet . In 4 Be¬
zirken (Pfullendors , Müllheim , Schönau und Schwet¬
zingen ) wird überhaupt nicht mehr gesponnen , in 4
weiteren (Konstanz , Mehkirch , Oberkirch und Pforz¬
heim ) nur noch ganz vereinzelt : im Amt Ueberlingen

" t" * ksrrnetttver » uiu - v H-cli »rikweoern . F-
scheint also die Handweberei als selbständiger Veruileider im Aussterben begriffen zu sein , was sehr z»bedauern wäre , da es den Frauen und Mädchen aufdem Lande schwieriger würde , ihr Handgespimrst
Leinwand weben zu lasten . In den Jahren ISlg/ii
bis 1912/13 hat der Badische Frauenverein 63 Spinn,
kurse abgehalten , die von 1019 Teilnehmerinnen b«.

spinnen noch einzelne Frauen und Mägde fast in
der Gemeinde des Bezirks , im Amt Freiburgdas Handspinnen noch in verschiedenen Orten n?
pflegt . In 432 Gemeinden ist das Handspinnen reĝ
mäßig üblich. Die höchsten angegebenen Zahlen fm

'
den sich in Ortenberg (Amt Offenburg ) mit ISO
Assamstadt (Amt Boxberg ) mit 100, in Durbach
Offenburg ) mit 80 und in Reichenbach (Amt Triberai
mit 50 Frauen und Mädchen . Aus einem vom Grob,berwalicken Landesaewerbeamt aufgestellten Derce!̂

- - - Hiida,der Prinzessin Max und andern gestifteten Preist
(Spinnräder , Kunkelbänder , Netzschüsselchen, Spruch,
und Trachtenbilder usw .) zur Verteilung kamen . Der
Landesvorstand des Frauenvereins pflegt den Zweig ,
vereinen zur Abhaltung von Spinnkursen GeAint « .
stützungen zu bewilligen . In den letzten 3 Jahren
waren es 1216 Auch die Fürstin von Fürstenberg
hat zur Abhaltung eines Spinnkurses einen bettächt ,
lichen Beittag gestiftet . Im Interesse der Heimaüiede
und der Heimatkunst verdienen diese Bestrebungen d«
Badischen Frauenoereins und seiner hohen Protek¬
torin , der Großherzogin -Witwe Luise , ebenso große
Anerkennung als allseitige Unterstützung .
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Aus dem Bereiche des Srotzh . Ministeriums der
Finanzen .

— Zoll - und Steuerdirektion . —
Ernannt : die Gendarmen : Wilhelm Häffner in

Heidelberg und Franz Weinig in Tauberbifchost .
heim zu Steueraufsehern .

Versetzt : die Grenzaufseher : Konrad Lang in Gai¬
lingen nach Reichenau , Friedrich Bochazer in Rei¬
chenau nach Oberschwörstadt , Franz Mayer in Ho-
hentengen nach Hemmenhofen , Emil San berge :
in Bühlingen nach Ebringen , Friedrich Wilhelm
Meinzer in Stetten nach Grimmelshofen . Die drei
zuletzt Genannten mit den Geschäften eines Posten¬
führers bettaut . Der Poftenführer Karl Bender
in Riedern nach Stetten unter Enthebung von den
Geschäften eines Postenführers . Der Steuerausseher
Anton Schrenk in Meßkirch nach Hohentengen
unter Ernennung zum Grenzaufseher . Der Hilfsauf¬
seher Alfred Str eitle in Konstanz nach Tengen
als Grenzaufseher . Der Privatiageraufseher Heinrich
Kreuz in Bruchsal nach Maxau .

Zurückgenommen : die Ueberttagung der Struerein -
nehmerei Tiengen an Gendarmeriewachtmeister Joh.
Frei in Waldshut .

Enthoben : der Untererheber Simon Steiner in
Wollenberg auf Ansuchen .

Zuruhegesetzt : der Steuererheber Sebastian Blaß
in Kuppenheim unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen treuen Dienste , der Wagmeister Dionys Dörr in
Mannheim ans Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .

Gestorben : der Untererheber Friedrich Better in
Amollern am 10. Juni 1913 , der Zollaufseher Josts
Kaiser in Mannheim am 19. Juni 1913.

— Forst - und Domänenverwaltung . —

Etatmäßig angestellt : Forftwart Nikolaus Kopp in
Sandhaufen , Forstwart Sebastian Lehn in Philipps¬
burg , Forstawrt Friedrich Albiez in Aeule .

Gestorben : Forstwatt Karl Kunzelmann in St .
Blasien am 23 . Mai 1913.

— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt : zu Lokomotivführern : die Reserveführer :
Konrad Moser in Offenburg , Eduard Metzgerin
Mannheim , Josef Weber tt . in Freiburg , Julius
Schweizer in Freiburg : zum Amtsdiener : Lade¬
meister Franz Strickfaden in Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt : als Wagenreoidenten : Karl
Bauer in Mannheim , Isidor Deubel in Karlsruhe .

— Skaatseffeubahnoerwocktuug . —
Etatmäßig angestellt : als Maschinenwärter : Fried¬

rich Kilt hau in Mannheim , Emil Gallery in
Mannheim , Wilhelm König in Karlsruhe , Franz
Blohmann in Mannheim , Katt Braun !»
Mannheim : als Lokomotivheizer : Benedikt Zapf >»
Hausach , Theodor Rutz in Dillingen ; als Amtsdiener :
Christian Götz in Karlsruhe ; als Bahn - und Weichen¬
wärter : Franz Xavey Bischler , Josef Brodhag ,
Johann Bühler , Franz Gnädig , Albert Haas ,
Lorenz Horn , Ludwig Kärcher , Friedrich Kern ,
Peter Schätzte , Andreas Schmätzer , Heinrich
Sohns ; als Lademeister : Ferdiand Diemer in
Eberbach , Karl Zeitvogel in Baden -Oos , Xaver
Hauser in Mannheim , Wilhelm Herrmann m
Rastatt , Leonhard Seitz in Mannheim ; als Rotten¬
führer : Konrad Schenzel in Mannheim .

Wieder angestellt : als Werkführer : Lokomotivfüh¬
rer a . D . Karl Habich in Mannheim .

Vertragsmäßig ausgenommen : als Wagenrevident :
Lorenz Fieger in Waldstetten ; als Lokomotivheizer :
Karl Graf von Bühl ; als Bahn » und Weichenwär¬
ter : Hermann Bender von Mannheim , Eduard
Schöchlin von Köndringen , Gustav Zimmer¬
mann von Obecschefflenz, Xaver Zeitvogel von
Oos .

Kino nn ist für Blutarme , besonders Frauen -
olUSUlI Mädchen und Kinder , ein unvergleichlicher
Kraftspender . Sein belebender , erfrischender EmfliA am
Körper und Geist macht sich meist nach wenigen Tag«
bemerkbar . Das echte Bioson , hergestM unter BenuAmg
des v . L . k . 171371 , ist erhältlich in allen Apotheken
und Drogerien , die Dose ca. st, icx Mk. 3.—.
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